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Die bevorſtehende Löſung der
Reichsfinanzreform.

Allenthalben herrſcht jetzt wohl die Ueberzeugung, daß
das mit der Uebernahme des Vorſitzes durch den Konſer-
vativen Frhrn. v. Richthofen in die Finanzkommiſſion ein-
gezogene friſchere Leben von guter Vorbedeutung für eine
haldige Löſung der Frage der Reichsfinanzreform ſein
muß. Alsbald nach Pfingſten wird wohl der Reichstag zu

den Anträgen der Kommiſſion Stellung nehmen können,
und wenn alle beteiligten Faktoren ernſtliches Entgegen-
kommen und guten Willen zeigen, kann es nicht ſchwer hal
ten, das wichtige nationale Werk baldigſt unter Dach und
Fach zu bringen. Die Konſervativen, denen man von den
verſchiedenſten Seiten vorwerfen zu müſſen glaubte, daß ſie
durch ihren Widerſtand gegen eine Ausdehnung der Erb-

und Ehegatten die Reichs-
verſchleppten oder zu Falle brächten, haben

gezeigt, daß es ihnen Ernſt iſt mit einer Erfaſſung des Be
ſitzes. Jhr neuer, in der Finanzkommiſſion bereits ange-
nommener Beſitzſteuerantrag geht über den urſprünglichen
Antrag, von den erforderlichen 500 Millionen im ganzen
100 Millionen durch eine Beſteuerung des Beſitzes aufzu-
bringen, weit hinaus, indem er ein Geſamterträgnis von

durch Beſitzbeſteuerung zur
Es ſcheint mit großer Sicherheit anzu-

nehmen zu ſein, daß für dieſe Art der Erfaſſung des Beſitzes
eine ausreichende Mehrheit im Plenum vorhanden ſein

dürfte. Nimmt man hinzu, daß 220 Millionen durch die
bisherigen Beſchlüſſe des Reichstages bereits geſichert ſind,

ſo muß man zugeben, daß beim augenblicklichen Stand der
Dinge die größten Schwierigkeiten bereits beſeitigt wären,

wenn alle beteiligten Faktoren ſich auf den Boden der Kom-
miſſionsbeſchlüſſe ſtellen und daß nunmehr eigentlich nie-

mand mehr Veranlaſſung haben ſollte, „mit banger Sorge“
oder „mit Unmut“ auf die Männer zu blicken, die durch
das Vertrauen des Volkes in den Reichstag entſendet und
eine der ſchwierigſten Aufgaben zu löſen berufen ſind.

Drei Dinge ſind allerdings im gegenwärtigen Augen-
blicke für Wähler und Gewählte unbedingt notwendig:
Vertrauen, Ruhe und Entgegenkommen. Die Wähler

draußen im Lande, die den Stand der Dinge nicht ſo voll-
kommen überſehen können wie die Nächſtſtehenden und Ein-
geweihten, dürfen nicht ängſtlich werden oder die Nerven

verlieren. Zu irgendwelcher Beſorgnis iſt kein Grund vor-
handen, das Vaterland wird auch in dieſer Frage von
ſeinen treuen Söhnen nicht im Stiche gelaſſen werden.
Freilich iſt, was die konſervative Reichstagsfraktion an
langt, nach unſerer ziemlich genauen Kenntnis der Dinge

zurzeit auch nicht die geringſte Möglichkeit vorhanden, daß
ſie ſich durch noch ſo gutgemeinte und noch ſo wohltönende
Beſchlüſſe und Vorſtellungen in ihrer wohlerwogenen
Stellungnahme und an ihrer gefeſteten Haltung irgendwie
beeinfluſſen laſſen könnte. Die konſervativen Reichstags
abgeordneten, die in ihrer überwältigenden Mehrheit nach
wie vor eine Ausdehnung der Erbſchaftsbeſteuerung äuf
Kinder und Ehegatten entſchieden verwerfen, kennen die
Stimmung im Lande ganz genau; ſie wiſſen, was da echt iſt

von oben und unten
künſtlich zuſtande gekommen iſt. Sie erwarten daher, daß
man ihnen vertraut und ſind überzeugt, daß bald eine Zeit
kommen wird, in der alle jetzt noch in geheimnisvollem
ammer liegenden Einzelheiten klar zutage liegen werden

und daß dann auch die überwältigende Mehrheit der Kon
ſerbativen im Lande wird zugeben müſſen, daß dieſes Ver-

zu den erwählten Vertretern im Reichstage wohl
erechtigt war. Darum kann auch, zumal im gegen

wärtigen Augenblick, nicht genug empfohlen werden, kaltes
Blut und gemeſſene Ruhe zu bewahren, was lange währte,
pflegte noch immer gut zu werden.

Es iſt aber, wie oben ſchon geſagt wurde, auch auf
allen in Betracht kommenden Seiten Entgegenkommen
notwendig. Das ſtarre Feſthalten an einer Steuerreform,
die von der Mehrheit der Kommiſſion ſchon wiederholt be-
dingungslos verworfen worden iſt, kann doch zu nichts
führen, und die Verſuche, immer und immer wieder auf die
Nachlaß- oder Erbanfallſteuer zurückzugreifen, ſchaffen die
ernſten und ſachlichen Gründe nicht aus der Welt, die weite
Schichten loyaler Staatsbürger nun einmal dagegen
haben. Das Beiſpiel der Konſervativen, die gezeigt haben,
wie ernſt es ihnen mit der Beſteuerung des Beſitzes iſt, zu
dem ſie ja zum großen Teile ſelbſt gehören, ſollte auch auf
der liberalen Seite Nachahmung finden. Trotzköpfigkeit
in nationalen Dingen ſollten ernſte Männer nicht treiben.
Wir ſind überzeugt, daß man allenthalben den Kopf ge
ſchüttelt hat, als man las, daß der freiſinnige Führer Dr.
Wiemer in der Kommiſſion nicht nur von einer Beſitz
ſteuer an ſich, ſondern ausdrücklich nur von der „Be-
ſitzſteuer, die wir wollen“, ſprach. Es gibtWorte, die mit der Kraft eines Scheinwerfers politiſche
Situationen beleuchten. Dieſes Wort des Herrn Dr.
Wiemer gehört dazu.

Aus dem Landtage.
Jm Herrenhauſe wurde am Dienstag nach Er-

ledigung einiger kleinerer Vorlagen mit den Etatsbe-
ratungen fortgefahren. Beim Landwirtſchaftsetat wurde
nach längerer Debatte eine Petition der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Schleswig-Holſtein angenommen,
nach der der Fonds für die innere Koloniſation in
Oſtpreußen und Pommern auf Schleswig-Holſtein aus-
gedehnt werden ſoll. Längere Zeit verweilte man auch bei
dem Antrag v. Saliſch, zum Etat der Forſtverwaltung
einen raſcheren Fortgang der Oedland-Auf-forſtung und eine Hebung der Privatforſtwirtſchaft,
namentlich der bäuerlichen, durch geſetzgeberiſche Maß-
nahmen herbeizuführen. Ferner ſoll eine Statiſtik über
das Vorhandenſein von Oedland vorgelegt werden. Land-
wirtſchaftsminiſter v. Arnim äußerte Bedenken gegen
derartige eingreifende Maßregeln und betonte, daß der
Stand der Forſtwirtſchaft nicht ſchlecht zu nennen ſei. Die
Statiſtik ſei mit großen Schwierigkeiten verbunden, immer-
hin wolle er verſuchen, ob ſie ſich ermöglichen laſſe. Der
Antrag von Saliſch wurde mit knapper Majorität ange-
nommen. Sodann äußerten mehrere Oberbürgermeiſter
ihre Wünſche betr. möglichſt billiger Ueberlaſſung von
Wäldern an die Städte. Jm Anſchluß daran beriet man
über die Petition des Magiſtrats zu Schöneberg um geſetz-
liche Maßnahmen zur Erhaltung des Grune-
wal ds. Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim verſprach,
daß der Hauptteil des Grunewalds, 12 000 Morgen groß,
erhalten bleiben ſoll. Die Petition wurde dem An-
trage der Agrarkommiſſion entſprechend der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen. Für die Erhaltung des Elch-
wildes im Regierungsbezirk Königsberg trat Frhr.
v. Schrötter warm ein und fand auch auf mehreren
Seiten kräftige Unterſtützung. Der Landwirtſchaftsetat,
ebenſo der Forſt- und Domänenetat, ſowie der Geſtütsetat
wurden ſodann erledigt. Beim Etat der Anſiedlungs-
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen warnte Ober-
bürgermeiſter Dr. Wilms-Poſen, ſchon jetzt ein Urteil
über die Wirkungen des Enteignungsgeſetzes zu fällen, und
bat die Regierung, die Beſtrebungen zu unterſtützen, die
das große Kulturwerk der Anſiedlung immer weiteren
Kreiſen vor Augen führen wollen. Oberbürgermeiſter
Ehlers meinte, das Germaniſierungswerk müſſe ruhiger
vor ſich gehen. Der Etat wurde ſodann bewilligt, ebenſo der
Etat der Preußenkaſſe und die Vorlage auf Erhöhung des
Grundkapitals der Preußenkaſſe. Beim Etat des Finanz-
miniſteriums ſprach ſich Oberbürgermeiſter Struck-
mann gegen die Befreiung des Fiskus von der Wert-
zuwachsſteuer aus. Finanzminiſter Frhr. v. Rhein-
baben erklärte, daß der fiskaliſche Beſitz nie der Wert-
zuwachsſteuer unterlegen habe. Dieſe eigene ſich mehr zur
Gemeindeſteuer als zur Reichsſteuer. Wenn man zu einer
Reichswertzuwachsſteuer kommen ſollte, was er einſtweilen
noch bezweifle, ſo müſſe man den Gemeinden ihr bisheriges
Recht laſſen. Die Oberbürgermeiſter Lentze und Körte
ſprachen ſodann gegen den Fortfall der Steuer bei der
Enteignung. Mittwoch: Fortſetzung.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag,
25. Mai, die zweite Leſung des Antrages Frhr. v. Zed-
litz (konſ.) betr. den Anſchluß der Lehrer und Lehrerinnen
der öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen an die
Alterszulagenkaſſen der Volksſchullehrer verhandelt. Abg.
v. Kölichen (konſ.) erklärte, daß ſeine Parteifreunde
trotz einiger Bedenken dem Antrage zuſtimmen würden.
Abg. Dr. Schifferer (ntl.) befürwortet einen weiteren
Antrag, der die ſchleunige Regelung des Mittelſchulwefens
fordert. Die Abgg. Dr. Jderhoff (freikonſ.) und
Gyßling freiſ. Vp.) unterſtützten beide Ankräge.
Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff erklärte, daß bei
Annahme der Anträge eine Regelung der Materie ver-

ſucht werden würde. Beide Anträge wurden angenommen.
Hierauf wurde die zweite Beratung des Stempel-
ſteuer geſetzes fortgeſetzt. Es wurde ein Antrag Dr.
Grunenberg (Zentr.) angenommen, wonach die von
der Stempelſteuer befreiten Baugenoſſenſchaften den
Stempel nachzuzahlen haben, wenn ſie ihren gemeinnützigen
Zweck aufgeben. Das Stempelſteuergeſetz wurde nach An-
nahme einiger Zuſatzanträge zu den Ausführungsbeſtim-
mungen in zweiter Leſung genehmigt. Es folgte die zweite
Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes. Abg.
v. Bockelberg (konſ.) wünſchte, daß zur Prüfung eines
Projektes für den Bau einer Nebenbahn eine gemiſchte
Baukommiſſion einberufen werde, zu der auch Vertreter
der intereſſierten Kreiſe hinzuzuziehen wären, da die Bau-
kommiſſion der Eiſenbahnverwaltung wenig geneigt ſei,
einmal ausgearbeitete Bauplätze nachträglich zu ändern.
Es wurden noch eine große Anzahl Wünſche lokaler Natur
bezüglich neuer Nebenbahnen vorgebracht und ſchließlich
das Geſetz in zweiter Leſung genehmigt. Bei der folgen-
den dritten Leſung der Berggeſetznovelle be-
gründete Abg. Hirſch- Eſſen (ntl.) zwei Kompromiß-
anträge, wonach erſtens die Wahl der Sicherheitsmänner
nach Steiger- oder nach Fahrabteilungen erfolgen ſoll und
daß das Oberbergamt auf Antrag des Werksbeſitzers die
Wahl nach Fahrabteilungen genehmigen kann, und zweitens
die Koſten außerordentlicher Befahrungen den unterirdiſch
beſchäftigten Arbeitern zur Laſt fallen ſollen. Abg. von
Geſcher (Ekonſ.) erklärte, daß ſeine Parteifreunde trotz
mancher Bedenken dem Geſetz und den Kompromißanträgen
zuſtimmen würden. Da die chriſtlichen Arbeiter die Ueber-
nahme des Amtes eines Sicherheitsmannes nicht glauben
verantworten zu können, falls nicht eine zweimalige Be
fahrung im Monat angenommen würde, würden ſeine
des Redners Freunde auch dieſer Forderung zuſtimmen.
Man ſei mit dem Geſetz den Wünſchen der Arbeiter ſo-
weit entgegengekommen, als es die vitalſten Jntereſſen der
Werksbeſitzer und des Bergbaues geſtatteten, (Beifall.) Die
Abgg. Vorſter (freik.) und Träger (freiſ. Vp.) ſtimm-
ten ebenfalls der Vorlage und den Kompromißanträgen
zu. Abg. Leinert (Soz.) behauptete, das Geſetz ſei nicht
geeignet, dem Terrorismus der Werksbeſitzer den Boden
zu entziehen. Abg. Giesberts (Zentr.) meinte, wenn
das Geſetz nicht ſo wirken ſollte, wie es kann, ſo trüge daran
lediglich die ſozialdemokratiſche Verhetzung die Schuld,
Nachdem auch Miniſter Dr. Delbrück den Kompromiß
anträgen zugeſtimmt hatte, wurden dieſe ſowie die ganze
Vorlage in zweiter Leſung angenommen. Damit war die
Tagesordnung erledigt. Nächſte Sitzung Mittwoch vormit-
tag 11 Uhr. (Kleinere Vorlagen, Jnterpellation Dr. Porſch
über Ueberſchwemmungsſchäden, Wahlprüfungen, Stempel-
ſteuergeſetznovelle, Eiſenbahnanleihegeſetz.)

Die Aenderung des Bankgeſetzes.
Der Bundesrat hat dem Geſetze betreffend Aenderung

des Bankgeſetzes, das vom Reichstage nach der Vorlage der
verbündeten Regierungen unverändert angenommen worden
iſt, ſeine Zuſtimmung erteilt, ſo daß die Veröffentlichung
des Geſetzes im ReichsGeſetzblatt für die nächſten Tage zu
erwarten iſt.

Während die Vorſchriften über die Stärkung des
Reſervefonds und die Erhöhung des ſteuerfreien Noten-
kontingents erſt am 1. Januar 1911 in Kraft treten, er
halten die Reichsbanknoten bereits vom 1. Januar 1910
ab geſetzliche Zahlkraft.

Von dem gleichen Zeitpunkt ab ſind auch die Noten
der Privatnotenbanken innerhalb des Staates,
in dem die Bank konzeſſioniert iſt, bei allen Zweiganſtalten
der Reichsbank nach Maßgabe ihrer Beſtände und Zah-
lungsbedürfniſſe gegen Reichsbanknoten um zut auſchen.
Nach den bisherigen Beſtimmungen iſt die Reichsbank nur
verpflichtet, ſolche Privatbanknoten in Berlin und in
Städten von mehr als 80 000 Einwohnern oder am Sitze
der Bank in Zahlung zu nehmen. Wegen Annahme der
Noten der vier Privatnotenbanken auch ſeitens der Fahr-
kartenkaſſen der wichtigeren Eiſenbahnſtationen ſind Ver-
handlungen zwiſchen den beteiligten Bundesregierungen
im Gange, die bis zu Ende dieſes Jahres erledigt ſein
werden, ſo daß die Annahme der Privatnoten im Eiſen
bahnperſonenverkehr da, wo ein Bedürfnis vorliegt, bis
zum 1. Januar 1910 gleichfalls durchgeführt ſein wird.

Dentſches Reich.
Die neue Rangliſte der Königlich Preußi-

ſchen Armee und des 13. (Königlich Württem-
bergiſchen) Armeekorps für 1909 mit den Dienſt-
altersliſten der Generale und der Stabsoffiziere und einem
Anhange, enthaltend das Reichsmilitärgericht, das Oſt-
aſiatiſche Detachement, die Marine-Jnfanterie, die Kaiſer-
lichen Schutztruppen und die Gendarmerie-Brigade in
Elſaß-Lothringen, iſt ſoeben im Verlage von E. S. Mittler
u. Sohn, Berlin SW. 68, erſchienen (Preis 7,50 Mk., in
Leinwandband 9 Mk.). Sie wird bekanntlich als einzige
amtliche Ausgabe in der Geheimen Kriegskanzlei redigiert
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und ſchließt in dieſem Jahre mit dem Stande vom 6. Mai
ab. Gleichzeitig liegt auch die im Marinekabinett redigierte
neue Rangliſte der Kaiſerlich Deutſchen
Marine für das Jahr 1909 (2,50 Mk., in Leinwand-
band 2,25 Mk.) vor, der binnen kurzem die Rangliſte
von Beamten der Kaiſerlich DeutſchenMarine 1909 (geheftet 3 Mk., in Leinwandband
3,50 Mk.) folgen dürfte. Nicht nur bei der Armee und
Marine, ſondern auch im öffentlichen Verkehr und ge-
ſchäftlichen Leben befinden ſich dieſe wichtigen Nachſchlage-
bücher tagtäglich in Benutzung. Sie ſeien wegen ihrer Un-
entbehrlichkeit und praktiſchen Brauchbarkeit bei ihrem
Neuerſcheinen wieder aufs beſte empfohlen.

Aus dem diplomatiſchen Korps. Der Militär-Attachee der
Botſchaft der Vereinigten Staaten von Nordamerika in Berlin,
Oberſtleutnant Wiſſer, wird einer Meldung aus
Waſhington zufolge am 15. Juli ſeinen Poſten verlaſſen
und nach den Vereinigten Staaten zurückkehren, um in ſeiner
Heimat eine andere militäriſche Verwendung zu finden.

Denkſchrift des Kriegsminiſteriums über Feldwebel-
leutnants. Wie der „Jnf.“ zuverläſſig mitgeteilt wird, be-
abſichtigt das Kriegsminiſterium eine eingehende Denk-
ſchrift zu verfaſſen, in der über die Verwendung der
Feldwebelleutnants als Stellvertreter der Sub-
alternoffiziere und die Stellungnahme der Be
hörde zu dieſer Frage berichtet wird. Bekanntlich ſind die
Meinungen über die Grenzen der Stellvertretung und die
daran zu knüpfenden Folgerungen geteilt, ſodaß eine offene
Darlegung des Miniſteriums ſehr wünſchenswert erſcheint.
Die Denkſchrift ſoll dem Reichstage in der
nächſten Seſſion vorgelegt werden.

Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt iſt, wie die „Jnf.“
erfährt, jetzt von ſeiner oſtafrikaniſchen Reiſe nach Berlin
zurückgekehrt. Es wird demnächſt im Reichskolonialamt er-
wartet.

Viehkursbuch. Die Sommerausgabe des Kursbuches
für die Beförderung von Vieh und Pferden auf den
deutſchen Eiſenbahnen (14. Ausgabe), welches im amtlichen
Auftrage auf Grund des von den Eiſenbahnverwaltungen
gelieferten Materials von dem Geheimen Rechnungsrat
O. Schmidt im Reichs-Eiſenbahnamt zuſammengeſtellt
und bearbeitet wurde, iſt im Verlage von E. S. Mittler
und Sohn-Berlin, Kochſtraße 68—--71, erſchienen. Den
Viehverſendern und Empfängern kann der Bezug und die
Benutzung beſonders dieſer Ausgabe des Viehkursbuches
deshalb nicht warm genug empfohlen werden, weil neben
den Fahrplänen in die Zuſammenſtellung der wichtigeren
Beſtimmungen für den Viehverkehr zum erſten Male die
Beſtimmungen der neuen Eiſenbahn-Verkehrs-
Ordnung aufgenommen ſind. Erwähnt ſeien nur die
folgenden: Wenn der Verſender einzelne Stücke Vieh
24 Stunden vor der beabſichtigten Verſendung angemeldet
hat, ſo kann die Beförderung nicht davon abhängig gemacht
werden, ob im Zuge hinreichend Raum vorhanden iſt;
ferner die Beſtimmung, daß Viehbegleiter auf ihr
Verlangen im Packwagen oder in einem Perſonen
wagen zu befördern ſind. Der Verſender lebender
Tiere darf den Beförderungsweg vor-ſchreiben. Von beſonderem Jntereſſe ſind auch die Be-
ſtimmungen über die Verkürzung der Liefer-
friſt bei Tierſendungen die ebenfalls überſichtlich
angegeben ſind.

Zum Wettbewerb in der Hagelverſicherung. Jn einer am
5. Mai d. Js. in Hamburg ſtattgehabten Verſammlung faſt ſämt-
licher Direktoren der Deutſchen Gegenſeitigkeits- und
Aktien-Hagelverſicherungs-Geſellſchaften iſt, wie von zuver
läſſiger Seite mitgeteilt wird, ſowohl hinſichtlich der zukünftigen
Geſtaltung des Wettbewerbes als auch wegen der Wahrnehmung
ſonſtiger gemeinſamer Jntereſſen eine Einigung erzielt
worden. Es wurde vereinbart, den Wettbewerb zwiſchen den
einzelnen Geſellſchaften in Zukunft in freundlichere Bahnen zu
lenken und insbeſondere den Generalagenten und den dieſen
nachgeordneten Organen zu unterſagen, ſolche Propagandaſchriften
zur Veröffentlichung zu bringen, durch welche eine andere Ge-
fellſchaft oder eine andere Unternehmungsform angegriffen oder
ungünſtig beurteilt wird. Ferner iſt im Jntereſſe der möglichſt
gleichmäßigen Abfaſſung aller in Geſchäftsbetrieben zu verwen-
denden Formulare, Fragebogen uſw. eine gemeinſchaftliche Kom-
miſſion eingeſetzt worden, welche für die nach Jnkrafttreten des
Geſetzes über den Verſicherungsvertrag zu verwendenden Ge-
ſchäftspapiere, insbeſondere für die Verſicherungsanträge,
Schadenanzeigen und Abſchätzungsverhandlungen einheitliche
Formulare ausarbeiten und einer ſpäteren gemeinſchaftlichen
Vollverſammlung zur Annahme unterbreiten ſoll.

Aus den Kommiſſivnen des Abgeordnetenhauſes. Die
Kommiſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfes betr. die
Aufhebung der Generalkommiſſion für die
Provinzen Weſtpreußen und Poſen in Brom-
berg ſtimmte dem Teil des Geſetzentwurfes zu, welcher die Auf-
hebung der Generalkommiſſion in Bromberg und die proviſoriſche
Ueber zung ihrer Geſchäfte auf die Generalkommiſſion in
Breslau fordert, lehnte dagegen eine grundſätzliche Zu-
ſtimmung des Abgeordnetenhauſes ab, wonach die Geſchäfte der
Generalkommiſſion bei Organiſation der allgemeinen Landes-
verwaltung auf deren Behörden übergehen ſollen.

Vermehrung der Fortbildungsſchulkurſe für Volksſchul-
lehrer. Während bisher nur einige Provinzen beſonderen Unter-
richt für die Volksſchullehrer angeſetzt hatten, um dieſe zu be-
fähigen, den Unterricht an ländlichen Fortbildungsſchulen zu er-
teilen, wird, wie wir an unterrichteter Stelle erfahren, die Re-
gierung in dieſem Jahre zum erſten Male derartige
Fortbildungsſchulkurſe für die Lehrer in allen Provinzen
anordnen. Möglich iſt, daß diesmal noch in der Provinz Weſt-
preußen ſolche Kurſe nicht ſtattfinden. Die Kurſe, die mehr
Lehrerperſonal für die ländlichen Fortbildungsſchulen ausbilden
ſollen, was dringend notwendig iſt, werden während der
Sommerferien ſtattfinden und ca. 4--5 Wochen dauern.
Als Lehrer bei dieſen Kurſen fungieren meiſt die Kreisſchul-
inſpektoren, im Behinderungsfalle andere Fachleute, die verhält-
nismäßig ſchwer zu gewinnen ſind. Jn den Kurſen ſoll vor allen
Dingen gelehrt werden, daß der Elementarunterricht der Volks-
ſchullehrer in den ländlichen Fortbildungsſchulen nicht weiter
fortgeſetzt wird. Weſentliches
gelegt werden, daß die Erziehung zum Staatsbürger, die Rechte
und Pflichten desſelben, ſowie das Verfaſſungsleben ge-
nügend zur Geltung kommen.4 Landwirtſchaft und Eingeborenenkulturen in

Kamerun. Die Kolonialverwaltung wird, wie wir hören,
jetzt zur weiteren Hebung der Landwirtſchaft
und der Eingeborenenkulturen in Kamerun
einen dritten wiſſenſchaftlichen Beamten mit landwirtſchaft-
licher Hochſchulbildung in das Schutzgebiet entſenden, um
an der Verſuchsanſtalt für Landeskultur in Viktoria tätig

zit ſein. Seine Aufgabe wird zunächſt in einem eingehen-
den Studium der Eingeborenenkulturen beſtehen, um
daraus die Mittel herzuleiten wie man die Eingeborenen
von ihrem primitiven Hackbau zu einer modernen und

ewicht ſoll in den Schulen darauf
chränkt.e

rationellen Bodenbearbeitung überleitet. Nach Abſchluß
dieſer Vorarbeiten werden an der Landeskulturanſtalt in
Viktoria landwirtſchaftliche Kurſe für Eingeborene einge-
richtet werden, durch welche dieſe zur Annahme der Pflug-
kultur und zum Anbau von Reis und Mais erzogen werden
ſollen, für den beſonders in Edea, Jabaſſi und Jaunde
günſtige Vorbedingungen ſind, Daneben werden aber die
bisherigen Beſtrebungen zur Belehrung der Eingeborenen
in der Ausgeſtaltung ihrer Volkskulturen durch die im
Schutzgebiet als Wanderlehrer tätigen Gärtner beibehalten,
Ah ter Tätigkeit beſonders auf die Baumwollkulturen
richten.

Ausland.
Frankreich. Am Dienstag nachmittag wurden in Paris in

der Privatwohnung des Direktors Dupont und in deſſen
Amtszimmer in der Genieſchule Hausſuchungen vor-

enommen. Mehrere Schriftſtücke wurden unter Siegel gelegt.
ldmiral Bienaimé äußerte ſich in den Wandelgängen der Kammer

über die von der Marine-Unterſuchungskommiſſion gegen den
Direktor der Genieſchule, Du pont, erhobenen Anklagen. Die
Angelegenheit ſei aufgebauſcht worden, um die öffentliche
Meinung von wichtigeren Fragen abzulenken. Wenn aber ge-
wiſſe Mitglieder der Marine-Unterſuchungskommiſſion zögerten,
alle Verantwortlichkeit klarzuſtellen, ſo würde er von der Tribüne
der Kammer aus diejenigen Perſönlichkeiten nennen, denen die
Verantwortung für die gegenwärtigen Verhältniſſe zufalle.
Die Kammer hat Artikel 4 des Entwurfs über die Reform
der Kriegsgerichte angenommen betr. die Aufſtellung von
Liſten, nach denen die Militärrichter gewählt werden ſollen, ferner
mit Rückſicht auf die Fremdenlegion ein Beſtimmung,
wonach dieſe Richter franzöſiſche Staatsangehörige ſein ſollen.

Die in den Ausſtand getretenen eingeſchrie-
benen Seeleute forderten den ſozialiſtiſchen Deputierten
Carnaud auf, in der nächſten Kammerſitzung einen Antrag einzu-
bringen, daß auf ſolchen Poſtdampfern, die das Rote
Meer befahren, keine arabiſchen Heizer beſchäftigt werden
dürfen. Der Hauptausſchuß zur Verteidigung der Syndi-
katsrechte der Staatsbedienſteten
Parlament behufs baldiger Wiedereinſtellung der an-
läßlich des letzten Streiks entlaſſenen Poſt-
beamten Schritte zu unternehmen. Der ſozialiſtiſche
Deputierte Coutant hat dem Miniſterpräſidenten und dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten bereits angezeigt, daß er dieſer
Tage einen Antrag auf Amneſtierung und Wiedereinſtellung der
gemaßregelten Poſtbeamten in der Kammer einbringen werde.
Die Staatsanwaltſchaft hat die bei der Seinepräfektur hinter-
legten Statuten des Poſt- und Telegraphen-
bedienſteten-Syndikats für durchaus geſetzwidrig er-
klärt. Das Shyndikat wird infolgedeſſen aufgelöſt werden. Die
Regierung dürfte jedoch keine weitere Verfolgung eintreten
laſſen, da ſie im Hinblick auf das eingebrachte Beamtenſtatut der
Anſicht iſt, daß die Auflöſung des Shyndikats eine ausreichende
Maßnahme bedeute.

Spanien. Als der König Alfons den Klub der Kauf-
leute in Valencia beſuchte, hielt er eine Rede, in der er aus-
führte, daß er nicht danach ſtrebe, in der Geſchichte wie frühere
Könige als Eroberer fortzuleben, ſondern als König der
Arbeit, der ſich immer für die durch die Arbeit erzielten Fort-
ſchritte intereſſiert habe. Jn dieſem Sinne werde er auch
weiterhin ſeine Pflicht tun. Die Worte wurden mit jubelndem
Beifall aufgenommen.

Rußland. 39 oppoſitionelle Duma- Abgeordnete haben in der
Duma an den Miniſter der Juſtiz und des Jnnern die Anfrage
gerichtet, ob den Miniſtern bekannt ſei, daß der Generalrat des
Verbandes des ruſſiſchen Volkes mit Wiſſen der
Sicherheits- und der politiſchen Polizei Kampfgenoſſen-
ſchaften organiſiert habe, daß ferner eine ganze Reihe von
Mitgliedern des Verbandes als Agenten der politiſchen Polizei
fungierte, und daß ſchließlich dieſe Perſönlichkeiten an der Er-
mordung der früheren Abgeordneten Herzenſtein und Jollos und
der Vorbereitung eines Altentates gegen den Grafen Witte und
Miljukow teilgenommen hätten. Falls ſolches den Miniſtern be-
kannt ſei, ſo wäre es wünſchenswert, zu erfahren, welche Maß-
nahmen dagegen ihrerſeits ergriffen worden ſeien. Die Jnter-
pellation wurde in der Sitzung am Dienstag nach ſtürmiſcher
Debatte unter beſtändigem Lärm und gegenſeitigen groben Aus
fällen ſeitens der extremen Rechten und Linken angenommen und
einer Kommiſſion überwieſen, der eine dreitägige Friſt zur Be
gutachtung und Wiedereinbringung in die Plenarſitzung ge-
geben iſt.

Dänemark. Bei den Wahlen zum Folkething am 25. Mai
verlor die vom ehemaligen Miniſterpräſidenten Chriſtenſen ge-
leitete Linkengruppe 13 Mandate. Die Radikalen gewannen
ſechs, die Rechte neun Sitze. Die Linkengruppe des jetzigen
Miniſterpräſidenten Neergard büßte drei Mandate ein. Die
Stellung der Sozialdemokraten iſt unverändert. Jn Odenſe
geriet ein Wahllokal im zweiten Wahlkreiſe in Brand. Jnfolge-
deſſen liegt das Ergebnis der dortigen Wahl noch nicht vor.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat einen Be-
ſchlußantrag angenommen, durch den das Staatsdepartement er-
ſucht wird, ihm zur Feſtſtellung des Unterſchieds in den Pro
duktionskoſten Material über die Arbeitslöhne in gewiſſen Jn-
duſtrien Deutſchlands zu unterbreiten. Das Staatsdepartement
wird dem Senat die amtliche deutſche Lohnſtatiſtik überſenden.

Die Luftſchiffahrt.
Das preußiſche Kriegsminiſterium und der Gothaer

Luftſchiffhafen. Aus Gotha wird uns unter dem 25. Mai ge
ſchrieben: Zu den bereits von der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“ zurückgewieſenen Behauptungen des
Direktors der Zeppelin Geſellſchaft über das Verhalten des
Kriegsminiſteriums in der Frage der Anlage eines Luft-
ſchiffhafens bei Gotha, die ſich in der Hauptſache dagegen
richteten, daß hier angeblich eine Halle erbaut werden ſolle,
die ihrer mangelnden Größe wegen für „Zeppelins“ nicht
ausdeichen würde, veröffentlicht heute die „Gothaiſche
Zeitüng“, das Regierungsblatt, eine ihr von zuſtändiger
Seite zugegangene Erklärung folgenden Wortlauts:
„Major Groß hat auf Wunſch der Herzoglichen Regierung
das Gelände in der Umgegend von Gotha und von Koburg
geprüft, um feſtzuſtellen, ob es zur Anlage eines Luftſchiff-
hafens geeignet ſei. Hierauf hat ſich ſeine Tätigkeit be

Bei der Auswahl iſt von vornherein Rückſicht ge-
worden auf die Landung von Zeppelin-Luft-

Das Unternehmen, dem der Herzog und die Re-
ten

ſchiffen.
gierung großes Jntereſſe entgegenbringen, das ihnen aber
völlig unabhängig gegenüberſteht, iſt ein rein privates. Die
Verhandlungen ſind daher auch ſtets von dem Bevoll-
mächtigten dieſes Privatkonſortiums, nicht aber von einem
Bevollmächtigten des Herzogs, geführt worden. Eine end-
gültige Entſcheidung über die Art und die Größenverhält-
niſſe der Halle iſt, wie wir hören, noch nicht getroffen
worden, doch iſt wahrſcheinlich, daß zunächſt eine provi-
ſgriiche Halle, ähnlich der der Luftſchiffahrtſtudiengeſell
ſchaft itt Berlin, gebaut wird, die jederzeit erweitert werden
kann. Eine Halle, wie ſie auch in anderen Städten pro-
jektiert iſt, beziehungsweiſe ſich in Ausführung befindet, wie

beſchloß, beim

dem

dies

geben wird, auch ihre Flugmaſchinen dort zu erpre

Erinnerungen an König Enzio,
Tr. Bologna, 22., Mat 5

Am 26. Mai 1249 wurde Friedrichs II. Sohn Engio1243 den Namen eines Königs von Sardinien trug der ſeit
Generallegat ſeines Vaters in Jtalien reiche kriegeriſche c
eingeheimſt hatte, bei Foſſalta unweit Modeng von den
neſen geſchlagen und mit 400 Rittern und 1200 Mann g. o
gefangen genommen. Man weiß, daß die ſiegreichen und dolt
Städter gegen alle Verſprechungen wie Drohungen des ſtolzen
taub blieben und den blondlockigen Hohenſtaufenſproſſe, aiſerz
wieder herausgaben. Er ſtarb 1272 in der Stadt des et
Petronius und wurde mit fürſtlichen Ehren in der Kir kilixen
Domenico beſtattet. Bolognas und Modenas Bewohner
ſich jetzt gemeinſam, die 760. Wiederkehr des Tages, de ſten
deutſchen Sache in Oberitalien einen ſo ſchweren Schlag ver
feſtlich zu begehen. Man hat den Dichter Giovanni Pascel e
beten, ſeine neueſte Schöpfung, die „Canzoni di Réè Enzio ge
dieſer Gelegenheit vorzutragen. Doch hat er, der das öffentlich
Hervortreten ſcheut, dies abgelehnt, auch ſich geweigert, überham

bei der Feier zu ſprechen. ptSeine „Canzoni“ enthalten vornehmlich mittelalterlich
uKulturſchilderungen im poetiſchen Gewande und ſind mit ausführ

lichen Anmerkungen und geſchichtlichen Kommentaren ausgeſtatte
Pascoli hat ausgiebig aus den alten Heldengedichten geſchortt
u. a. auch eine Uebertragung des Rolandliedes vorgenommen da

9ſich laut einem Chroniſten Enzio am 26. Februar 1266 du
einen fahrenden Sänger vortragen ließ. Pascoli bezeichnet
ſelber als ſolchen fahrenden Sänger, der bemüht ſei, die e
Heldenſagen zu erhalten. Karl der Große ten
ſeine Paladine werden in Jtalien als nationale Helden angeſehen
und niemand zweifelt daran, daß ſie italieniſch oder alle r
provencaliſch geſprochen haben.

Zwei ehrwürdige und impoſante Paläſte im Her
erinnern noch heute an die Zeit des Königs Enzio.
an dem mit dem ſchönen Neptunbrunnen geſchmückten
der Stadt: weſtlich der 1887 reſtaurierte Palazzo Commungle
öſtlich der 1207 begonnene Palazzo del Podeſtà, der 1264 ſeinen
mächtigen Ziegelturm erhielt und erſt 1494 im Frührenaiſſance
ſtil vollendet wurde. Der Turm, mit Zinnen gekrönt, ganz oben
mit einigen zierlichen Säulenfenſterchen geſchmückt, dürfte de
einzige unverſehrt erhaltene Reſt r
iſt wieder aufgerichtet, die beiden großen Spitzbogenfenſter ſind
wieder geöffnet worden, und man plant, auf ſorgfältige und lang
jährige Studien des verdiente Archivars Falletti geſtützt, eine
vollſtändige Reſtaurierung des aus vielen Teilen beſtehenden Ge
bäudes.

23jährigen Gefangenſchaft zugebracht.
„ritterlich Gewahrſam“ in dem damals „Nuovo Palazzo“ ge
nannten Hauptgebäude, und zwar war es ein geräumiges, hohe
und luftiges Gemach mit zwei vergitterten Fenſtern nach dem
Platze hinaus. Er durfte ſich in guter Geſellſchaft dort beliebig
die Zeit vertreiberr, und die Sage berichtet, daß auch die Liebe ge
holfen habe, ihm die Pein der Gefangenſchaft zu mildern. Tat-
ſache iſt, daß er drei Töchter hinterlaſſen hat; und in Bologna
glaubt das Volk noch feſt an die GErzählung, nach der die ſchöne
Lucig Viadagola freiwillig ihm kirchlich angetraut und ſeine Haft
geteilt habe und daß von ihr die noch heute blühende Adelsfamilie
der Bentivoglio (der Name bedeutet: „ich habe dich gern“) ab-
ſtamme.

Vermiſchtes.
N. C. C. Die Millionen Abdul Hamids. Es gewinnt immer

mehr den Anſchein, als wären die Jungtürken feſt entſchloſſen,
den entthronten Sultan Abdul Hamid, mit welchen Mitteln
es auch ſei, dazu zu veranlaſſen, ſich des geſamten Vermögens zu
entäußern, das er während ſeiner länger als dreißig Jahre
dauernden Herrſchaft ſammelte und bei verſchiedenen weſteuro-
päiſchen großen Bankfirmen auf ſeinen Namen,mniederlegte. So-
lange Abdul Hamid noch über dieſe Millionen verfügt, muß ihn
das neue Regime als ſeinen gefährlichſten Feind anſehen. Von
dem Augenblicke an, da er vermögenslos und auf eine ihm von
der Regierung ausgeſetzte Jahrespenſion angewieſen ſein wird,
iſt nichts mehr von ihm zu fürchten. Er wird machtlos ſein und
ſchnell der Vergeſſenheit verfallen. Nun wird der „N. G. C.“
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß Abdul Hamid bereits
vor einigen Tagen, dem Drängen der Jungtürken folgend, ein
in doppelter Form, in türkiſcher und in franzöſiſcher Sprache ab-
gefaßtes und beide Male mit ſeiner Unterſchrift verſehenes
Schreiben an eine deutſche Bank gerichtet hat, das inzwiſchen in
Berlin eingetroffen ſein muß. Jn dieſem Schreiben
fordert der Ex- Sultan die Bank auf, der neuen
türkiſchen Regierung ſein Depot auszuhän-
digen. Da die Aufforderung ſchwerlich eine ganz freiwillige
iſt, kann man die Rechtslage, der die Bankverwaltung ſich gegen-
überſieht, eine einigermaßen ſchwierige nennen, aus der ein
korrekter Ausweg nicht ohne weiteres zu finden iſt. Vorausſicht
lich wird die Bank einen beſonderen Abgeſandten mit dem Depot
Abdul Hamids nach Konſtantinopel ſchicken und die Bedingung
ſtellen, daß dieſer Abgeſandte mit ihm unter vier Augen zu
ſprechen Gelegenheit erhält, um aus ſeinem eigenen Munde zu
erfahren, ob er den ſchriftlich geäußerten Wunſch aus eigenen
Stücken gefaßt hat und aufrecht erhält. Dann dürfte die Aus-
lieferung des Depots an ſeine Rechtsnachfolger ohne weiteres
vorgenommen werden.

Die Gefangennahme zweier Deutſcher in Marokko, von der
wir ſchon vor einiger Zeit berichtet haben, beſtätigt ſich nun
dennoch trotz aller anfänglichen Dementis. Die Gefangenenheißen Alfred Mannesmann und Biedner. Anſcheinend befand
ſich Alfred Mannesmann auf einer größeren Expedition im Jn-
nern, um das Terrain in der Angelegenheit der Minenkonzeſſionen
zu ſondieren, die ſein älterer Bruder Reinhard von dem jetzigen
Sultan von Marokko erhalten haben ſoll, und wird jetzt nun in
einem Duar, einem Zeltdorfe der Eingeborenen, von dieſen feſt
gehalten. Reinhard Mannesmann hatte, ehe er ſich vor T
einem Monat perſönlich nach Marokko begab, zwei ſeiner Brüder
zur Sondierung dorthin vorausgeſandt. Er ſelbſt iſt jetzt auf
einem von ihm gecharterten Dampfer von Tanger nach Pogadg
abgefahren, um ſeinem Bruder Hilfe zu bringen. Die Familie
Mannesmann entſtammt dem rheiniſchen Induſtriegebiet ne
Vater der Gebrüder Mannesmann gelang es dem Prob
Röhren ohne Naht aus einem Stück Eiſen, die ſogenannken
„Mannesmannſchen Röhren“, zu walzen, näherzukommen, eat
ſein Sohn Reinhard baut dieſe Erfindung weiter aus. rr-
Ende der neunziger Jahre weilte Reinhard Mannesmann beſt
holt in Marokko und erwarb bei Caſablanca einen Grund ge
von etwa 40 000 Morgen. Hofentlich gelingt es ihm, zur eien
freiung ſeines in Südmarokko gefangen gehaltenen jüng der
Bruders das Seine beizutragen. Daß es an Bemühungen
amtlichen deutſchen Stellen in Marokko zur Befreiung
Mannesmanns und ſeines Begleiters Biedner nicht fehlt,
verſtändlich. z
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c. C. Was der Chauffeur eines Großfürſten verdient.
moderne Technik hat die Zahl der Berufsarten um einige

Die rt durch welche man, ohne mit übermäßiger Bildung be
verme u ſein, Einkommen erzielen kann, die ungefähr den Mi-
laſtet Lhältern in kleinſtaatlichen Monarchien entſprechen. Zu
niſterg Berufsarten gehört die des Chauffeurs. Ein guter,
dieſen ſt r Chauffeur iſt für einen paſſionierten Automobil-
zuve r ſozuſagen nicht mit Gold aufzuwiegen. Ueber die Höhe
beſikeeyaltes, das der Chauffeur eines ruſſiſchen Großfürſten be
dent prachte dieſer Tage ein Prozeß Aufklärung, der ſich vor
zieh bierten Kammer des Pariſer Tribunals abſpielte. Es
der delte ſich um eine ziemlich banale Ueberſchreitung der poligzei
han Vorſchriften, welcher ſich der Chauffeur des ſeit ſeiner
liche zhlung mit der geſchiedenen Großfürſtin Melitta von
en geborenen Prinzeſſin von Sachſen-Koburg-

g a, meiſt in Frankreich lebenden Großfürſten Kyrill
W Rußland ſchuldig gemacht hatte. Hierbei kam der An-

vertrag des Chauffeurs, der ein Franzoſe iſt undſern heißt, zur Sprache. Monſieur Leclerc erhält monat-
üch ein Fixum von 500 Francs. Befindet er ſich mit ſeinem
roßfürſtlichen Herrn im Auslande, ſo hat er Anſpruch darauf,
ſaß fein Gehalt ihm in der gangbaren fremden Münze ausgezahlt

d. Aber für Koſt, Wohnung, Wäſche und ſonſtige kleine Aus-
aben bekommt er außerdem monatlich noch 515 Francs. Reſi-

Kert der Großfürſt Kyrill' in Koburg, ſo fallen die Ausgaben
r Wohnung, Licht und Heizung fort, und Monſieur Leclerc

ſich mit dem beſcheidenen Tagegeld von 10 Francs begnügen,
um ſeine kleinen Bedürfniſſe zu decken. Seine kaiſerliche Hoheit,
ſo heißt es im Vertrage dann weiter, verpflichtet ſich, Monſieur
Leclerc alle Livreen und zwei Paar hohe gelbe Stiefel zu liefern,
die erſetzt werden müſſen, ſo oft dies Monſieur Leclerc für not-
wendig hält. Wie heißt es doch in jener Wiener Operette?
Sehen Sie, das iſt ein Geſchäft, das bringt noch was ein

z. Gefürchtete Erpreſſerbanden. Von Zeit zu Zeit macht die
verüchtigte „Schwarze Han d“, eine italieniſch- amerikaniſche
Mörder und Erpreſſerbande, von neuem von ſich reden, wenn
eines ihrer Mitglieder wieder eine ihr unliebſame Perſönlichkeit
oder einen, der auf ihre Erpreſſungen nicht die geforderte
Angende Antwort bereit hält, mit dem Dolch meuchlings ins Jen
ſeits befördert. Die Verbindung iſt über die ganze Erde ver-
breitet und hat ſie einmal ein Opfer auserſehen, ſo zützt dem
ſelben keine Flucht und kein Verſtecken es muß fallen. Vor
nicht all gut langer Zeit bewies dies erſt wieder die Exmordung des
amerikaniſchen Detektivs Joſeph Petroſino, den die Rache der
Schwarzen Hand“ in Palermo ereilte. Die „Schwarze Hand“
t aus der italieniſchen „Maffia“ hervorgegangen und ſteht
mit dieſer auch noch immer in engſter Verbindung. Die „Maffia“
wurde vor faſt 400 Jahren in Sizilien von Patrioten als eine Art
heiliger Feme gegründet, entartete aber bald und übt ſchon ſeit
Jahren eine alles lähmende Schreckensherrſchaft in ganz Süd
Nalien aus. Und weit ſchlimmer noch ſteht es in Amerika mit
ſeinen zahlreichen, zu Reichtum gelangten Jtalienern. Allein in
KetwwHork ſchätzt man die Zahl der italieniſchen Erpreſſer auf 5000
und die jährlich erpreßten Summen auf Millionen! Manchmal
allerdings gelangen dieſe Erpreſſer auch an den Unrechten. So
hatten die Jnhaber eines großen italieniſchen Bankhauſes in New-
dork, ein Signor Patti und ſein Schwiegerſohn, ſchon verſchiedene
Drohbriefe von der „Schwarzen Hand“ erhalten, ohne darauf zu
reagieren. Schließlich wurden ſie von einer vollſtändigen Bande
in ihrem Geſchäftshauſe überfallen. Da aber beide Bankiers gute
Schützen ſind, fiel der Anführer der Bande, und die anderen
ſuchten ihr Heil in der Flucht. Die Aufnahme neuer Mitglieder
in den Bund erfolgt unter eindruchsvollen Zeremonien und unter
ſchrecklichen Schwüren der abergläubiſchen Romanen. Wer ſich
einmal dem Bunde ergeben hat, darf nie wieder auskreten. Um
die Macht der Schwarzen Hand“ wenigſtens in etwas zu paraly-
ſieren, haben die beſſeren Elemente unter den amerikaniſchen
Bürgern italieniſcher Herkunft eine „Weiße Hanmd“ gegründet,
welche der Polizei bei der Ueberführung Verdächtiger Beihilfe
leiſtet. Jn Chicago allein zählt diefe Verbindung über 500 Mit-
glieder, die zum Teil als wohlorganiſierte Detektivabteilung, mit
Erfolg in die Geheimniſſe der Erpreſſerbande eindringen. Eine
andere erpreſſeriſche Geheimgeſellſchaft iſt die meapolitaniſche
„Camorra“, deren Reichtum enorm ſein ſoll. Jhr Urſprung
geht bis in die Zeit der Borgia zurück. Jhre Mitglieder ſollen
zum Teil zu der beſten Geſellſchaft zählen und von den erpreßten
Summen ein luxuriöſes Leben führen. Geheimbünde von Er-
preſſern gibt es auch in anderen Ländern. So exiſtiert eine
chineſiſche Geſellſchaft, die nach ähnlichem Syſteme wie die
„Schwarze Hand“ in Weſtamerika, beſonders in San Francisco,
ihre reichen Landsleute ausbeutet. Die ruſſiſchen Geheimver-
bindungen verfolgen nur zum Teil politiſche Zwecke. Es gibt ihrer
eine ganze Anzahl, die es ſich zur Aufgabe machen, die fkrupel-
loſen Bedrücker des Landes nach allen Regeln der Kunſt auszu
plündern, nicht etwa, um geſchehenes Unrecht wieder gutzumachen,
ſondern um das erpreßte Geld für ſich zu verwenden. Eine der-
artige Geſellſchaft, deren Einnahmen nach zehntauſenden von

Hplte, führte ſogar gewiſſenhaft Buch über Einkünfte und
Morde!

inf. Henrik Jbſen als Selbſtmordmotiv. Ueber ein
eigenartiges Selbſtmordmotiv wird der „Jnf.“ aus New-HYprk be-
richtet: Eine 38jährige Schwedin, Fräulein Aly Weidſtrand, die
ſeit mehreren Jahren in Amerika lebte, machte ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende, weil ſie Jbſens Werke las und die unheim-
liche Welt des großen Norwegers ihr das geiſtige Gleichgewicht
raubte. Als man ſie in ihrem Zimmer, das ſie bei einer Lands-
männin, Frau Hanſen, bewohnte, entſeelt auffand, lag neben ihr
auf dem Tiſche Jbſens „Baumeiſter Solneß“, das ſie bis zu ihrem
letzten Augenblick geleſen hatte, und durch das ſie in den Tod ge
trieben worden war. Nach dem Befunde des Buches hatte Fräulein
Veidſtrand gerade die Szene geleſen, wo der Baumeiſter Solneß

ſich vom Turm herabſtürzt. Fräulein Weidſtrand war vor etwa
fünf Jahren nach Amerika gekommen. Sie war eine Abiturientin
einer ſchwediſchen Hochſchule und galt als recht wohlhabend.

C. R. Wiederaufnahme des Mordens in Adana. Nach einem
mehrtägigen Frieden ſo ſchreibt ein in Merſina lebender
Schweizer an die „Neue Züricher Zeitung“ kamen am 24. April
Berichte von Adang, welche den Wiederausbruch des Sengens
und des Mordens meldeten. Wenn wir auch in Merſina unter
dem Schutze der europäiſchen Panzerſchiffe nichts zu fürchten
hatten, ſo beunruhigte es uns doch, daß die Gegenwart ſtarker
Abteilungen türkiſcher Truppen und der Beſuch europäiſcher
Offiziere in dem unglücklichen Adana nicht genügten, um den
Ausbruch neuer Feindſeligkeiten zu verhindern. Das Ab-
ſchlachten wurde mit der gleichen Grauſamkeit und mit der
gleichen Erbitterung vollzogen, wie einige Tage vorher, und
diesmal galt es hauptſächlich den mit Armeniern beſetzten
Privathäuſern, deren Beſitzer, welcher Raſſe ſie ſein mochten,
von den Mohammedanern aufgefordert wurden, die unter
ihrem Dache befindlichen Armenier auszuliefern. Dieſe Auf-
forderungen wurden W r abſchlägig beſchieden. Ein
Fall verdient beſondere Erwähhung: Eine reiche, greiſe Ar-
menierin ſah ihr geräumiges Haus im Nu von ihren Glaubens-
genoſſen angefüllt. Nach Tauſenden zählten die bei ihr Schutz
ſuchenden Armenier. Obſchon die Frau wußte, welche Gefahr
ihr und ihrem Eigentum durch dieſe Gäſte erwuchs, wankte ſie
keinen Augenblick in ihrem Entſchluſſe, ſie bei ihr zu bergen
und, ſoweit es in ihren Kräften ſtand, zu ſchützen. Die vor-
ausgeſetzte Gefahr ließ nicht lange auf ſich warten: die
blutdürſtige Horde rückte heran, und wie ſie ſich dem Hauſe
näherte, wurde das Tor von innen aufgeriſſen und auf der
Schwelle erſchien die Frau; in der einen Hand die türkiſche, in
der andern die ruſſiſche Fahne (ihr verſtorbener Mann war
Dragoman des ruſſiſchen Konſuls geweſen), rief ſie den drohen-
den Mohammedanern entgegen, daß keiner von ihnen ihr
Eigentum betreten werde, ohne über ihre Leiche zu ſchreiten.
Dieſer unerwartete Anblick, dieſer Heldenmut und dieſe Todes
verachtung der allein vor ihr ſtehenden Frau machte die Menge
ſtutzig, und während die Frau den zum Morden bereiten Men
ſchen die Niederträchtigkeit ihres Vorhabens mit ſchonungsloſen
Worten vorwarf, liefen zwei ihrer Diener zum Gouverneur, der
der angeſehenen Armenierin eine Abteilung Soldaten zu Hilfe
ſchickte. Das Erſcheinen der Truppen veranlaßte die un-
ſchlüſſige Horde abzuziehen. Zweitauſend Armenier rettete
damit die mutige Frau vor einem qualvollen Tode. Das
Morden dauerte auch diesmal drei volle Tage; dieſe Wieder-
aufnahme der Feindſeligkeiten erklärt ſich damit, daß, wie aus
aufgefundenen Schriftſtücken hervorgeht, auf Anordnung des jetzt
abgeſetzten Sultans. am 25. April in Konſtantinopel, und ſelbſt
verſtändlich auch anderorts, ſämtliche Chriſten hätten niederge-
macht werden ſollen. Die beſchleunigte Beſetzung Kon-
ſtantinopels durch das zweite makedoniſche Armeekorps vereitelte
die Ausführung dieſes ſchrecklichen Planes. Ein ähnliches Blut-
bad hätte man wohl noch nie geſehen.

W. Stürme im Meerbuſen von Biscaya. Telegramme aus
San Sebaſtian und Bilbao melden Stürme und Schiffbrüche.
Zwölſ Perſonen ſind ertrunken.

Begnadigt. Hauptmann von Oertzen, der frühere Adjutant
der 42. Jnfanterie-Brigade in Frankfurt a. M., der Anfang dieſes
Jahres den Landwehrleutnant v. Stuckrad im Frankfurter Stadt-
walde im Duell erſchoß und deshalb zu zwei Jahren Feſtung ver
urteilt wurde, iſt begnadigt worden, nachdem er einen Monat
ſeiner Strafe in Weſel verbüßt hatte. Herr v. Oertzen wurde als
Hauptmann und Kompagniechef zum Füſilier- Regiment Nr. 38
nach Glatz verſetzt.

Mordtaten. Jm dritten Bezirk (Landſtraße) zu Wien
wurde die Wäſcherin Johanna Zeiler auf offener Straße von
ihrem Geliebten, Greiner mit einem Küchenmeſſer übexfallen und
tödlich verletzt. Das Blut floß aus vierzig Wunden, ehe
Paſſanten das Mädchen den Händen des Wüterichs entreißen
konnten. Die Unglückliche ſtarb, bevor man ſie ins Rudolfſpital
bringen konnte. Der Mörder, der verhaftet wurde, gibt an, die
Tat aus Eiferſucht verübt zu haben. Jn einem abgelegenen
Anweſen bei Schwäbiſch-Gmünd wurde am Montag vor-
mittag die Beſitzerin, die 65jährige Witwe Marie Kränzle, er-
mordet aufgefunden. Die Bluttat wurde erſt durch den heim-
kehrenden Sohn der Ermordeten entdeckt. Es liegt anſcheinend
ein Racheakt vor. Der Verdacht lenkt ſich auf einen Goldarbeiter.

W. Moderne franzöſiſche Schüler. Aus Clermont-Ferrand
wird gemeldet, daß drei Schüler des dortigen Lyzeums beſchloſſen
hätten, ſich während des Unterrichts zu erſchießen. Sie hatten
durch das Los entſchieden, wer den Anfang zu machen habe. Der
15jährige Sohn des Volksſchullehrers Neni jagte ſich auch ſofort
eine Revolverkugel in die Schläfe. Die Profeſſoren und Schüler
verhinderten die beiden anderen, den geplanten Selbſtmord aus-
zuführen.

ſpart, Nicht nur iſt die Einſtreu in kürzerer Zeit erledigt, auch das
DungAuf und Abladen, das Ausbreiten iſt bedeutend erleichtert, der
Einleger hinter dem Pfluge fällt ganz fort. Auch der Dung ſelbſt
wird eher beſſer wie ſchlechter.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. Mai. „Hamburg“ 25. Mai in Genug an. „Patagonia“
25. Mai in Havre an. „Calabria“ 24. Mai in Antwerpen an.
„Georgia“ 24. Mai von Antwerpen ab. „Barcelona“ 22. Mai
nach Hamburg ab. „Amerika“ 25. Mai auf der Elbe an, „Mace-
donia“ 24. Mai in Santos an. „Kamerun“ 22. Mai in Viktoria
an. „Jllyria“ 24, Mai in Rotterdam an. „Vandalia“ 23. Mai
in Newport-News an, „Preſident Lincoln“ 24. Mai von New-
York ab. „Scotia“ 24. Mai in Havang an. „Sicilia“ 24. Mai
Perim paſſ. „Savoia“ 23. Mai in Loando an. „Willehad“
24. Mai Prawle Point paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raagake, Riebeckplatzz.) Bremen,
25. Mai. „Aachen“ geſtern St. Vincent paſſ. „Kleiſt“ geſtern
von Antwerpen ab. „Borkum“ geſtern in Antwerpen an. „Main“
geſtern von Baltimore ab. „Neckar“ geſtern von Gibraltar ab.
„Prinz Heinrich“ geſtern in Alexandrien an. „Erlangen“ Mon-
tag von Oporto ab. „Scharnhorſt“ Dienstag von Fremantle ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an. „Kron-

prinz Wilhelm“ Dienstag von Bremerhaven ab. Schulſchiff
„Herzogin Sophie Charlotte“ Dienstag Lizard paſſ. „Gneiſenau“
Dienstag von Genug ab. „Gießen“ Dienstag St. Vincent paſſ.
„Bayern“ Dienstag in Catanig an. „Preußen“ Dienstag in
Catania an.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Mai. „Lili Woermann“
Dienstag in Hamburg an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Mai 1909.,

Aufgeboten: Der Maurer Karl Raith und Margarete Liſch,
Spitze 22. Der Maler Otto Ehrhardt und Amalie Brandt, Lucken
gaſſe 5. Der Maler Franz Müller, Alter Markt 16 und Martha Jecht,
Taubenſtr. 16. Der Lokomotivhilfsheizer Gotthold Hörhold, Bitterfeld
und Jda Haeder, Leipzigerſtr. 56.

Eheſchließungen Der Kaufmann Karl Dannhauſen, Hannover und
Marianne Bachmann, Landwehrſtr. 22.

Geboren: Dem Weichenſteller Franz Karl, Sagisdorferſtr. 4, T.
Charlotte. Dem Bahnarbeiter Karl Michaelis aus Mötzlich T. Martha,
Klinik. Dem Lokomotivheizer Otto Kerſten, Sagisdorferſtr. 3, T. Char-
lotte. Dem Kaufmann Paul Borſt, Thüringerſtr. 7, S. Helmut. Dem
Schmied Otto Zickner, Beeſenerſtr. 18, T. Ella. Dem Tiſchler Paul
Schondorf, Jakobſtr. 31, S. Ehrhard. Dem Mechaniker Paul Eckart,
Bäckerſtr. 6, S. Paul. Dem Modelltiſchler Friedrich Andres, Schmied
ſtraße 32, S. Alfred. Dem Maſchinenmeiſter Max Langbein, Großer
Berlin 5, T. Käthe.

Geſtorben: Des Schuhmachermeiſters Friedrich Wehlau S. Otto,
5 Mon., Landsbergerſtr. 13. Des Arbeiters Paul Belkot aus Bitter
feld S. Erich, 21 Stunden, Klinik. Der penſionierte Weichenſteller Karl
Mücke aus Froſe i. A., 60 J., Klinik. Der Maurer Friedrich Männicke,
65 J., Blumenthalſtr. 11. Des Polizeiſergeanten Karl Kopp S. Franz,
3 Mon., Jakobſtr. 46.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Max Becker, Halle
und Minna Lydia Kretzſchmar, Röſſen. Der Tiſchlermeiſter K. F. Baum-
gart, Halle und V. M. M. Zöllner, Aſchersleben. Der Arbeiter
G. F. F. Stein, Lüttchendorf und W. H. Holzhauſen, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 25. Mai 1906.
Eheſchließungen: Der Brauereibeſitzer Dr. jur. Friedrich Sieben-

eicher, Joachimsthal und Hanna Jordan, Mühlweg 22. Der Guts-
pächter Udo Suhr, Swine und Gertrud Buſch, Ludwig- Wuchererſtr. 16.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Gebhardt, Körnerſtr. 31, T. Martha.
Dem Tiſchler Otto Schröder, Gr. Goſenſtr. 389, S. Helmut. Dem
Maler Ernſt Hübner, Trothaerſtr. 11, S. Rudolf,

Geſtorben Die Witwe Anna Bunge geb. Ziegler, 61 J., Martin-
ſtraße 28. Der Aufſeher Ernſt Böhme aus Muldenſtein, 41 J.,
Diakoniſſenhaus. Der invalide Arbeiter Gottlieb Haupt, 74 J., Tal-
ſtraße 17. Der Ableſer Karl Meyer, 43 J., Gr. Goſenſtr. 5.

Waſſerſtände am 26. Mai
Saale: Halle Untp. 1,70, Obp. Trotha Untp. 1,44,

Grochlitz 0,68, Bernburg Untp. 0,54, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe
Untp. 0,12. El be: Leitmeritz 0,30, Außig 0,07, Dresden

1,43, Torgau 0,49, Wittenberg 1,53, Roßlau 4 0,89,
Barby 1,00, Magdeburg 0,96, Tangermünde 1,62. Witten
berge 1,50, Hohnſtorf 1,10. Mulde: Düben 0,46

Landwirtſchaftliches.
Der deutſche milchwirtſchaftliche Verein ſendet uns folgendes

mit der Bitte um Veröffentlichung Das ſpäte Frühjahr und der
trockene kalte Mai laſſen befürchten, daß in dieſem Jahr die Stroh-
ernte geringer ausfallen wird. Es wird nun hiermit darauf hin
gewieſen, daß man bei der Einſtreu eine bedeutende Erſparnis erzielen
kann, wenn das Streuſtroh in zirka 30 em lange Halme geſchnitten
wird. Dadurch braucht immer nur die hinter der Kuh liegende, be
ſchmutzte Streu fortgenommen werden, die mittlere und vordere wird
weiter nach hinten geſchoben und man hat dann nur nötig, neue Streu
in geringem Maße vorn zu ſchütten. Dabei bleiben die Tiere, gute
Pflege ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, ebenſo ſauber wie bei Langſtroh
ſtreu. Die durch das Schneiden erforderliche Arbeit wird reichlich ge

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Otto Kummer,Spezialgeschäft einer Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

Von täglichen frisch eintreffenden Sendungen empfehlen wir: Brüsseler Poularden, junge Hamburger Gänse u. Enten, junge Brathähnchen,
blutfrische zarte Rehrücken und Rehkeulen, frische feiste Waldschnepfen, la. russische Haselhühner.

0 un übertroffen in Zartheit, Milde und Schmackhaftigkeit, à Stück 6--10 Pfd. sohwer, à Pfd. DI. I. 50. DieselbEchte h r Aer Saftschinkenm, liefern auch gekocht oder in Brotteich gebacken, Sag z eAuf Wunsch dazu: Burgunder- oder Madeira-Sauce.

Delikatessen- und Weinhandlung.

Frische Morcheln. Möweneier.Frischen Spargel, frische Salatgurken, frische Schneidebohnen, can. Tomaten, französische Artischocken.

zu Prachtvolle St. Michael- Amamas, er
frische Garten Erdbeeren und Walderdheeren, frischen arom. Waldmeister, Treibhaus Pfirsiche, Aprikosen, Kirschen, australische

Tafeläpfel und Birnen, Brüsseler Weintrauben.

Lebende EKdelkrebse, MHelgoländer Hummern.
Ganz exquisiten, mildgesalzenen neuen r Kavuviar W vom frühjahrsfang, à Pfd. von M. 12. bis 24.

W Natjes Heringe, neue Kartoffeln sowie alle sonstigen Delikatessen der Saison.

Fernsprecher 367. Gebr. Zorn
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Grosso Steinstrasse 9.



Stoff-
Nandschuhe

in allen Preisen

F. G. Siehbert,
beipzigerstr. 9.

b. Nüllers W. a Sohn

n u. Gitterfabrik,“
Halle a. S., Friedrichſtr. 26

Fernruf 3189

fabrizierenDrahtgeflechte, Gewehr,

komplette Einzäunungen,

Schutgitter, Siebe uſw.
Preisliſten gratis und franko.

Patenthureau
Paul Hauves,

J Ingenieur,
Halle a. S.,

Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

Spazierstöcke,

Tabakpfeifen
empfiehlt billigſt

Frnst Karras, jun-,Leipzigerſtraße 4.

Cheviot, 7 und braun,Von 25

Extra hillige 357 W32 2 ravwarren ePfingstpreise. Handschuhe. Gürtel.

WaseheBlusen à 55 Pfg.

Sporthemden

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Grösste Stoffauswahl, neueste fFassons, höchste Preiswürcdigkeit in

Knaben-Garderoben.
Blusen Anzüge Vorfolk- Anzüge. Manschester-Anzüge, Pyjaks, Blusen Anzüge

Sehiller-Anzüge, Kittel- Anzüge. Pelerinen

Halle a S.
am Markt.

Wasch- Anzüge à 1.35 Mk.

Gust. Liebermann
30 Bernburgerstrasse 30. 8029

Kawmgarn, blau und braun,

Mk. an.

Optisehe Waren
preiswert u. gut Gr. e

Otto Unbehannt

reMöbelpolitur
L. und 1.55,

StuhlRohrGlanz- Art,erneuert alle e n
zu 60 Pfg. empfiehlt
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Betrifft

amtlich geſchützten Apparate übertragen haben.
Berlin, den 24. Mai 1909.

Hanyzer. Drochner.

Flüssiges Zrot
in der Flasche ist das

Köstritzer
Schwarzbier

S a Fürstlichen z r7 W ie 7 erstellung einer Flasche Köstritzer
e Bier nötige Gerste füllt nahezu eine
S OSriginaltlasche der Fürstlichen Brauerei

bis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz-
bier hat also eine selten grosse Menge
Nährwerte, die das Bier zu einem ärztlich
empfohblenen Getränk für Jung und Alt,
Kranke und Gesunde machen. Vorzüg-
liches Tafelgetränk. Gesundhbeitlich bester
und dabei billiger Haustrunk,

Rein Malz und Hopfen ohne Zuckoer.
Nicht zu verwechseln mit den ober-

gärigen Versüssten Malzbieren. Nur
echt bei dem Generalvertreter

E. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7,

Fernruf 238, und in den übrigen durch
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß ſich Monteure bezw.
Perſonen, welche ehemals in Fühlung mit unſeren Generalvertretern ſtanden, zur Ausführung

von „Multiplex“ Gasfernzündungen erboten. Wir halten es daher für unſere
Pflicht, zur Kenntnis zu bringen, daß Neuanlagen, Erweiterungen und Reparaturen in Halle
a. S. und Umgegend U durch unſeren langjährigen Allein- Vertreter

Herrn Fuſtallateur D. i. Hölzke, nleituſe,
ausgeführt werden dürfen, dem allein wir den Vertrieb und die r unſerer patent-

Die Direktion der „„Nurltiplexſs-
Internationalen Gaszünder- Geſellſchaft.

Strickmaschinen
liefert billigſt P. Kirsch, Döbeln 32.

Schnell und leicht spart ein jeder Viel Geld, wenn er seine
Einkäufe bei Mitgliedern des Rabatt-Spar- Vereins macht.

Bisher wurden

4 Millionen Mark
an das Kaufende Publikum in bar ausgezahlt.

m. JparJerein, BI. Hallea. S.

Zad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1908: 11 184 Personen [7177

ProspeKkte und Auskunft durch das Bade-Comité.

3 Freien DeutschenI Weise mir Reisevereinigung!
Im Sommer 1909 2wei qrosse

Mittelmeer-Reisen
m 20 Tagen nung360 Mark

incl. sämtlicher Nebenausgaben auf französischem Salondampfer
Ile de France. Besucht werden die schönsten Stätten der Welt!
Marseille, Barcelona, Palma, Algier, Tunis, Karthago, Syracus,Korfu, Messina, Taormina, Capri, Neapel, Rom, Monte Carlo,
Genua. I. Reise: 7. bis 26. Juli. II. Reise: 21. August bis 9. Septbr.

Reiseprogramm versendet kostenlos der Geschäftsführer
Redakteur Baumm in Duisburg.

I k.
Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Elek-trisch Licht, Wasserleitung, Wasserapilung. Prospekte frei

durch Badeverwaltung. [7222
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ke r ſten, Halle g. G. Telephon 158. r

Luftlkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus San S len deder Halle Hettſtedter Bahn, in 17 m von Halle a. S ver Bahn

zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mi
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. 2135

zwisch. Kolbergjj grösstes Ostseehacd und Z0PFOT.0 pmun e Lebhafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,
Kurkavelle. Nähere Auskunft Badedirektion,

——Ü—=

Räumnungs-Auvrerkauf

wegen Abbrueh des Iauses,

Preisselbeeren 1 Pfd. 40 Pfg.
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelheeren J Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirahellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Reineclauden 2 Pfd. re laPfeffergurken 1 Pfd. Pfg.Senfgurken 1 Pfd. 8 Pfg.
Auf Wie Preiſe 107 Ermäßigung

und 5 in Rabattmarken.
1.A. Zrautwein, Plrichſtr. 44.

e mit der van geſtrickte
S Socken empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 81. 84.

Stoff
Nandschuhe

in allen Preisen

F. G. Siehert,
beipzigerstr. 9.
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ſein ſowie der übrigen Anhöhen ſtatt, bis zum Schluß beim Amſel-
grund ein prachtvolles Feuerwerk von den Gebr. Pfeiffer abgebrannt
wurde.
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Heide

r Bahn

on, mit
r ohne

reibung,
2135

Kolberg
pPoT

rektion,

ſtrickte

z empf.

ſtr. 84.

vBel

W agreiſe s (Halle) und 9 (Eisleben) gaben die Erklärung
ab, daß ſie

treten w

derP Forderung nicht durchführbar, auch wollte man das gute Ver-

wechſelung mit dem Bund techniſchinduſtrieller Beamten ſehr bald zu
Tage treten würde, der ja auch in letzter Zeit öfter mit Schwierigkeiten

vertagt, wenngleich die Ermäßigung ſehr wohl durchführbar ſei.

Fochum verlegt, dort ſoll aus dieſem Grunde ein eigenes Ver

begleitet, von der Peißnitz bis zur „Saalſchloßbrauerei“ und zurück zur

wie einigen anderen Delegierten gelang es auch, den Streit beizulegen.

Donnerstag

Gedenktage,
27. Mai.

italieniſche Dichter Dante Alighieri geboren.1265 h Reformator Johannes Calvin geſtorben.
1564. Der Tonkünſtler Joachim Raff geboren.
1822. Sambacher Feſt auf Schloß Hambach jetzt Maxburg
1882. republikaniſche Volksverſammlung).
340 Der Geigenvirtuos Niccold Paganini geſtorben.

1849. jeg der Japaner über die Ruſſen bei Tſuſchima. Ver-1906. Fighung der ruſſiſchen FJotte.

uch: Es iſt eine Tatſache, daß die innige, wahreTagesſpruch und treue Liebe der alternden Gattin feſter

und dauernder beglückt, als die lodernde
Leidenſchaft der jungen, ſchönen, ſchimmernden

Braut. Adalbert Stifter.
Delegiertentag des Deutſchen Gruben-xmr r Fabrikbeamten Verbandes

ueber den Schluß des in Halle abgehaltenen Delegiertentages
a noch folgendes zu berichten
iſt Freitag abend fand zu Ehren der Delegierten auf der „Bergſchenke
m Feſtkommers ſtatt. Um 8 Uhr wurde er vom zweiten Vor

den mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſeren oberſten
er rn, Se. Majeſtät den Kaiſer, eröffnet. Der geräumige Saal
Berg Bergſchenke“ reichte kaum aus, um alle Feſtteilnehmer zu faſſen.
Fiſet ſchöne Abend wird allen Teilnehmern noch längere Zeit im

ichtnis bleiben.öebä die hnnabend brachte wieder eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe.

g der auf Einführung von Sozialpolitik bezw.reine von Wanderfragen mehrfach geſtellte Antrag nach zum

ſehr lebhaften Debatten abgelehnt. Namentlich die Vertreter

bei Einführung der Sozialpolitik aus dem Verbande aus
ürden, und daß ſich ihnen wahrſcheinlich noch eine größere

ahl anſchließen würde. Zur Begründung wurde geltend gemacht, es
be genügend Fachvereine, die ſich mit jenen Forderungen beſchäftigten,

e Verband dreierlei Beamtenſtände vereinigte, ſei für ihn

Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Verbandehältnis zwiſchen
jcht ſtören.

mit ein Antrag auf Namensänderung in Deutſcher
Induſtriebeamten Verband wurde abgelehnt, da eine Ver

mit den Arbeitgebern zu tun gehabt habe. Die beantragte B eitrags-
etrmäßigung wurde zu Gunſten der Anſammlung eines größeren
Fonds zur Witwen- und Waiſenkaſſe vorläufig abgelehnt und

Dagegen iſt zur Erleichterung des Beitritts das Eintritts-
eld bedeutend herabgeſetzt. Die Kaſſenführung wird nach

waltungsgebäude (kein Repräſentationsgebäude) bis zur Höhe
von 60 000 Mk. erbaut werden.

Sonnabend abend fand die impoſante Waſſerfahrt ſtatt. Jn
15 Gondeln bewegte ſich die Fahrt, von der Dölauer Bergkapelle

Peißnitz. Auf der Fahrt fand die Beleuchtung der Burgruine Giebichen

In der Sitzung Sonntag vormittag wurde ſpeziell die Beratung
der notwendig gewordenen SterbekaſſenSatzungen beſprochen. Die vom
Vorſtand vorgeſchlagene Form wurde angenommen.

In einer ſehr lebhaften Debatte war man bemüht, eine Differenz
einiger Mitglieder der ſogenannten Kölner Vereinigung mit dem erſten
Verbandsvorſitzenden, der infolge eines Unfalles leider nicht zugegen
war, beizulegen. Dem Leiter der Verſammlung, Herrn Steinbichler,

Um 2 Uhr wurde mit einem Glück auf! auf Se. Majeſtät der
offizielle Teil der Sitzung geſchloſſen. Hieran ſchloß ſich eine Feſt
tafel von 100 Perſonen. Es waren erſchienen als Vertreter des
Herrn Berghauptmanns Herr Bergaſſeſſor von Beſſerer ſowie Herr
Hergrat Siemens, auch eine Anzahl Damen hatten es ſich nicht
nehmen laſſen, dem Schlußakte mit beizuwohnen. Nach Schluß der
Tafel fand die Nagelung der Fahne ſtatt, wobei das jüngſte Ehren-
mitglied des Verbandes, Herr Bergrat Siemens, einen prachtvollen
Nagel mit dem Motto: Allezeit treu bereit für des Reiches Herrlichkeit
ſtiſtete. Herr Bergaſſeſſor von Beſſerer als Vertreter des Ober
bergamts übernahm die Nagelung für die nicht anweſende Salzwirker
Brüderſchaft mit der Deviſe: Einer für alle und alle für einen.

Damit ſchloß der 13. Delegiertentag. Alle Teilnehmer waren ſich
darin einig, noch keiner Tagung beigewohnt zu haben, bei der neben
der ernſten Arbeit ſo viel Schönes und Erhebendes geboten ſei.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Mai.

Wenn der Flieder blüht.
Wenn der Flieder blüht, ſo hieß es früher im Volke, wird

man träge, denn ſeine Düfte wirken betäubend, Schlaf bringend
und Träume erregend. Aber man ſchrieb dem Flieder auch
arzneiliche Wirkungen zu. Rinde, Blüte, Beeren und Holz ſollten
allerlei verſchiedenartige Heilkraft beſitzen. Deshalb war denn
auch der Fliederſtrauch unſeren Vorfahren heilig, und mancher
abergläubige Brauch, der noch heute mit dem Flieder verknüpft
iſt, erinnert daran. Den Allhorn, Ellhorn, Elder oder Hollunder,
wie man den Baum nannte, hielt man im 16. Jahrhundert in
Deutſchland noch ſo wert, daß man ihm keinen Zweig zu rauben
wagte, ohne zu beten: „Frau Ellhorn, gib mir was von Deinem
Holze, dann will ich Dir von meinem auch was geben, wenn es
wächſt im Walde.“ Mit gebeugten Knien, gefalteten Händen,
entblößtem Haupte nahte man ihm noch oftmals. So gehörte

1. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

27. Mai 1909.

für Anhalt und Thüringen.
denn auch der Flieder zu jenen Bäumen, die einmal ein Konzil
zu entwurzeln und zu verbrennen gebot, „weil das Volk ſie ſo in
Ehren hält und ihnen nicht ohne religiöſe Zeremonien einen Aſt
zu rauben wagt.“ Da aber der Fliederbaum beſonders auch gern
auf einſamen, ſchaurigen Orten, in Ruinen gedeiht, es gab
ehedem einige berühmte Fliederbäume dieſer Art, ſo knüpfte ſich
daran der Gedanke an Trauer, Gram, Sorge, Schmerz und Ver-
zweiflung. Judas erhing ſich, einer uralten Legende nach, an
einem Hollunderbaum. Beſonders ſcheint die Anſchauung von
der Schaurigkeit des Fliederbaumes in England verbreitet ge-
weſen zu ſein, denn Shakeſpeare ſpielt mehrfach darauf an. Aber
auch in Deutſchland gibt es noch Gegenden, wo der Totengräber,
wenn ihm ein Grab zu graben obliegt, ſchweigend zum Hollunder-
buſche geht, einen Zweig abſchneidet und mit dieſem das Maß
an dem Sarge nimmt. Der Knfcht, der die Leiche zum Friedhof
fährt, hat ein Gleiches getan, nur um den Zweig ſtatt der Peitſche
zu benutzen. Vielleicht liegt hier aber auch die erwähnte An
ſchauung zugrunde, daß der Flieder Schlaf und Träume erzeuge.
Daher hat man denn auch oft an Gräbern zu den Häupten der
Begrabenen Fliederbäume gepflanzt. Unſer heimiſcher Stadt-
gottesacker, der jetzt wieder ein blühender Fliedergarten iſt, iſt
noch heute ein Beweis für dieſen ſchönen, alten Brauch. Be-
ſonderer Beliebtheit erfreute ſich der Flieder in der Biedermeier-
zeit; das Liebesgeſtändnis der Romanhelden und -Heldinnen er-
folgte zumeiſt in der Fliederlaube, und Georg Hermann läßt
denn auch in ſeinem vielgeleſenen Roman aus der Biedermeier-
zeit „Jettchen Gebert“ das ſommerliche Buenretiro der Titel-
heldin in Charlottenburg von Fliederblütenduft umweht ſein.

Das Kreisturnfeſt in Halle 1910.
Zum neunten Kreisturnfeſt des Turnkreiſes III (Thüringen) in

Halle a. S. 1910 ſind die Halleſchen Turnvereine ſchon eifrig bei der
Arbeit.

Die Hauptſorge wegen eines geeigneten Feſt- und Turn
platzes iſt durch das liebenswürdige Entgegenkommen der Militär-
behörde behoben denn den Turnern iſt der ſchöne Exerzierplatz hinter
der Kaſerne an der Deſſauerſtraße zur Verfügung geſtellt worden. Jm
Falle ungünſtiger Witterung würden der große Exerzierſchuppen und
die Schulturnhallen in der Nähe genügend Raum für die Wettübungen
bieten. Der geſchäftsführende Ausſchuß, an deſſen Spitze Herr Pro
feſſor Stade ſteht und dem auch die Herren Lehrer Meyer, Kaufmann
Brehmer und Turnlehrer Loeffler angehören, hat ſchon öfter getagt.
Die proviſoriſch gebildeten Ausſuüſſe haben ebenfalls getagt und am
Montag dem Hauptausſchuß Bericht erſtattet. Nun gilt es, aus der
Bürgerſchaſt Mitglieder zu gewinnen. Die Vorſitzenden der einzelnen
Ausſchüſſe bilden mit dem geſchäftsführenden Ausſchuß zuſammen den
Hauptausſchuß, der etwa zu Michaeli zuſammentreten wird. Dem
Wohnungsausſchuß dürfte ein ſchweres Stück Arbeit zufallen,
denn er hat für Unterkunſt von etwa 10 000 Turnern Sorge zu
tragen. Außer auf die Maſſenquartiere rechnet man auch auf Bürger
freiquartiere.

Zu dieſer großen Zahl von Turnern kommen noch viele Fremde
hinzu, die während des dreitägigen Feſtes im Juli 1910 hier weilen.
Dieſer große Verkehr wird unſeren Geſchäftsleuten ſchönen Verdienſt
bringen. Es werden auch Turnfahrten von hier aus geplant: nach
Freybnrg a. U., Naumburg, Köſen, dem Kyffhäuſer, nach Wörlitz, dem
Harz. Ein Feſtbüchlein wird alles Wiſſens- und Beachtenswerte ent
halten.

Benutzungsordnung für die Univerſitäts-Tennisplätze.
Am ſchwarzen Brett der Univerſität wird folgende Benutzungs

ordnung für die Tennisplätze auf dem Univerſitäts-Spielplatz ver
öffentlicht:

Die Tennisplätze auf der Ziegelwieſe ſind Wochentags von
6 bis 1 Uhr und von 2 bis 3 Uhr, Sonntags von 6 bis 12 Uhr
und von 2 bis 8 Uhr geöffnet. Das Benutzungsrecht ſteht den
immatrikulierten Studierenden gegen eine Gebühr von 5 Mk. für
die Zeit bis 15. Oktober zu. Die zu löſende Karte iſt auf dem
Univerſitäts- Kuratorium erhältlich. Der Beſitzer einer Karte
hat auch das Recht, auf einem beſtimmten Tennisplatze wöchent-
lich eine Spielſtunde ein für allemal zu belegen. Mitglieder einer
Spielgruppe tun gut, die von ihnen belegten Stunden in zeitlichen
Zuſammenhang zu bringen. Der Beſitzer einer Karte iſt auch
zu einer nicht von ihm belegten Zeit und auf einem anderen Platz
zu ſpielen berechtigt, wenn er von dem betreffenden anderen Be
rechtigten zum Spiel verſtattet wird oder einen Platz frei vor
findet. Als frei gilt ein Platz, der von den Berechtigten nicht
ſpäteſtens 10 Minuten nach Beginn der belegten Stunde benutzt
wird. Wer ein verſchließbares Aufbewahrungsfach in dem
Turnſpielhaus zu benutzen wünſcht, hat außer einem Schlüſſel-
pfandgeld von 1 Mk. eine beſondere Gebühr von 2 Mk. für die
Zeit bis 15. Oktober zu entrichten. Für Verluſte übernimmt die
Univerſitäts- Verwaltung indeſſen keine Verantwortung. Es
darf nur mit Turnſchuhen oder Sandalen geſpielt werden. Die
Benutzer der Plätze haben auch ihrerſeits dafür zu ſorgen, daß
die Plätze nebſt ihrer Umgebung von Unſauberkeiten frei bleiben.
Bei Regen iſt der Platzwärter berechtigt, das Spielen zu unter
ſagen. Gefundene Sachen ſind bei dem Platzwärter abzu
geben. Hunde dürfen auf die Plätze nicht mitgebracht werden.

Der Verband der evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſchlands,
der, wie wir früher ſchon und auch geſtern ausführlich mitteilten, hier
in Halle vom 13. bis 16. Juni tagt, arbeitet gewöhnlich natürlich
ganz in der Stille. Doch iſt es heilſam, daß gelegentlich auch äußer-
lich erkennbar wird, welchen Umfang dieſe Arbeit an der weiblichen
Jugend im Laufe der Jahre gewann. Dazu und zur Vertiefung der
Arbeit ſelbſt dienen dieſe Jahreskonferenzen. Die letztver-
gangenen wurden in Bremen und Bielefeld gehalten die 17. nunmehr
in Halle. Ueber die Hauptthemata haben wir geſtern geſprochen.

Ebenfalls aus der Arbeit für die Arbeit iſt das, was der Jn
ſtruktionskurſus bietet, der ſich vom 17. bis 19. Juni un-
mittelbar an die Konferenz anſchließt, für Leiterinnen von Jungfrauen
vereinen und andere intereſſierte Damen beſtimmt iſt und im Diako-
niſſenhauſe gehalten wird.

Um aber auch weiteren Kreiſen an dem Segen der Konferenz
Anteil zu geben, iſt noch folgendes in Ausſicht genommen 1. Am

13. Juni wird die Predigt im Hauptgottesdienſt in allen Kirchen
durch Männer der Jnneren Miſſion gehalten werden aus verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands. 2. Sonntag, den 13. Juni, nachmittags 4 Uhr
wird im Garten (nötigenfalls im Feſtſaale) der Franckeſchen Stiftungen
das zehnte Jahresfeſt des Halleſchen Jungfrauen-
verbandes ſtattfinden unter dem für alle Anſprachen und Geſänge
geltenden Leitwort: Neue Kraft. 3. Montag, den 14. Juni, iſt eine
große öffentliche Verſammlung für Frauen und Mäd-
ch en geplant in den „Thaliaſälen“ mit Anſprachen verſchiedener aus
wärtiger Damen und Herren. 4, Dienstag, 15. Juni, werden den
Oberklaſſen der höheren Töchterſchulen Vorträge über die
Arbeit der Jnneren Miſſion gehalten. 5. Dienstag abend wird für
Lehrerinnen ein beſonderer Vortrag ſein Die Jnnere Miſſion in
der Mädchenſchule. An den Vortrag von Fräulein Gertrud Müller
ſoll ſich eine Beſprechung anſchließen. 6. Zu Mittwoch, den 16. Juni,
abends 8 Uhr ſind gebildete Damen zu einer Verſammlung im
größten Hörſaal der Univerſität eingeladen, in der Profeſſor D. Lü t-
gert, (nicht Spencer aus London) und Direktor Burckhardt
aus Berlin ſprechen ſollen. Dieſe Verſammlung iſt nur gegen Eintritts
karten zugänglich, die beim Kaſtellan des Seminargebäudes zu haben ſind.

Geologiſches aus dem unteren Saaletal.
Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und

Thüringen veranſtaltete letzten Sonntag eine Exkurſion nach
Wettin-Rothenburg. Vom Schiff aus demonſtrierte Herr
Privatdozent Dr. Wüſt die Grenze der jüngeren und älteren Porphyre
in der Nähe von Brachwitz, die Kaolinpartien an den im Saaletal
aufgeſchloſſenen Rändern der Porphyrmulden, die wenigen Lößbildungen,
dann hinter Neu-Ragoczy, wo das Tal ſich weitet, die Buntſandſtein-
formation mit ihrer Zechſtein- und Steinkohlenunterbrechung. Von den
Höhen oberhalb Wettins, jenſeits des großen Schweizerlings, ließ ſich
ein Ueberblick über den geologiſchen Aufbau der ganzen Gegend ge
winnen. Auf dem Wege nach Dobis fanden ſich viele intereſſante
erratiſche Blöcke ſkandinaviſcher Herkunft, die Kupferſchieferhalden des
vor Jahrhunderten eingeſchlafenen Bergbaues wurden berührt bei
Dobis das prachtvolle Profil ſtudiert, wo Rotliegendes in Weißliegendes
übergeht und eine wenig mächtige Kupferſchieferſchicht, von Zechſteinkalk
bedeckt, folgt. Beſondere Aufmerkſamkeit wandte man den anders ein-
fallenden Schichten des roten Sandſteins zu, der weiter ſtromabwärts
das SaaleUfer begrenzt und der lange Zeit als Rotliegendes angeſehen
wurde, während er dem Steinkohlengebirge angehört. Nach dem
Mittagseſſen in Rothenburg, das eine Anzahl Damen mit der Bahn
erreicht hatten, wurde die Beſichtigung der romantiſchen Carbontalwand
fortgeſetzt, der durch Verwerfung geſpaltene Konglomeratblock beſichtigt
und in einem Steinbruch die durch mannigfache Verwerfung entſtandenen
polierten Flächen (Harniſche) angeſtaunt. Zum Schluß beſuchte man
den Zechſteinaufſchluß an der Glockenburg deſſen unterſte Schicht
(Zechſteinkalk) zur Herſtellung von Zement ausgebeutet wird. Die
darüber lagernde lockere Maſſe iſt der Rückſtand eines gewaltigen Stein-
ſalz- und Anhydritlagers (ſog. Aſche), das Salz und der Gips ſind
durch die Tageswäſſer aufgelöſt und fortgeſchwemmt, die Stinkſchtefer-
bänke ſind in die Rückſtandsmaſſe hineingebrochen und als ſchwarze
Schlieren darin zu verfolgen. Oberhalb dieſes Auſſchluſſes finden ſich
eine Anzahl intereſſanter Kupferpflanzen. Die Rückfahrt wurde von
Cönnern angetreten.

Die nächſte Vereinsſitzung findet Donnerstag 8! Uhr abends in
den oberen Räumen des „Reichshofes“ ſtatt. Herr Dr. Fromme wird
ſprechen über natürlichen und ſynthetiſchen Kampher und Herr
Dr. Brandes über Haarmenſchen. Herr Pritzſche wird zwei wohl
gelungene Farbenphotographien (Lumièreaufnahmen) der Teilnehmer
der Exkurſion projizieren. Gäſte ſind willkommen,

Der vierte kommunale Verein behandelte in ſeiner geſtrigen
Sitzung, zu der eine beſtimmte Tagesordnung nicht aufgeſtellt war,
Wünſche aus der Verſammlung heraus. Hinſichtlich der Aufſtellung
einer auch nachts leuchtenden Uhr auf dem Riebeckplatz will
man ſich durch eine Eingabe an die ſtädiſchen Behörden dem Vorgehen
des zweiten kommunalen Vereins anſchließen. Mit der Stellung-
nahme des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Rive im Herrenhauſe war
die Verſammlung nicht einverſtanden. Man verurteilte die Haltung
ſehr ſcharf und war der Anſicht, daß der Herr Oberbürgermeiſter auch
in den Stadtverordnetenſitzungen nicht verſtände, mit der Bürgerſchaſt
in gutem Einvernehmen zu bleiben. Dringend gewünſcht wurde die
Herſtellung der direkten Verbindung zwiſchen Forſter- und
Krauſenſtraße, auch in dieſer Frage ſoll eine Eingabe abgeſchickt
werden. Der Ankauf des vorſpringenden Buggertſchen Grundſtückes
ſchräg gegenüber vom Walhallatheater wurde gutgeheißen. Jn
Sachen des Gimritzer Stallgebäudes ſtand der größte Teil der Ver-
ſammlung auf Seiten des Magiſtrats. Außer über einige andere
kleinere Fragen ſprach man auch noch über die geplante Anſchaffung
eines Automobil-Krankenwagens. Fuür unſere Straßen
verhältniſſe wäre die Anſchaffung eines ſolchen Wagens nicht zu
empfehlen, außerdem ſeien auch die Koſten zu hoch.

Amtlicher Stenographieunterricht nach Gabelsberger. Nachdem
letzthin Unterricht in der Stenographie für die Beamten beim Reichs
kolonialamt nach dem Syſtem StolzeSchrey angeordnet war, iſt
neuerdings Unterricht auch nach dem Syſtem Gabelsberger eingefügt
worden. Eine gleiche Abänderung iſt jetzt auch von dem Kammer-
gerichtspräſidenten für den Kammergerichtsbezirk Berlin
zugunſten der Gabelsbergerſchen Stenographie getroffen worden.

Der Giebichenſtein in Bildern aus alter und neuer
Zeit heißt ein Büchlein, das im Verlage von Guſtav Mo ritz in
Halle erſchienen und von Herrn Paul Burg verfaßt iſt. Es ſpricht
von den wechſelvollen Schickſalen der romantiſchen Burg in Form einer
Plauderei von der Wendenzeit, vom Ausbau der Burg, von der Ge-
fangenſchaft Ludwigs des Springers uſw. bis zum Ausgange des
Mittelalters und zur neuen Zeit. Mit einem Vlick auf die Gegen
wart und einem Ausblick in die Zukunft der alten Burgruine ſchließt
das Büchlein. Aus dem guten Bilderſchmuck des Büchleins
heben wir ein Bild des Giebichenſtein um 1700 hervor, deſſen Original
ſich im Beſitz des Herrn Generalleutnants von Bage nski
Seeben Exzellenz befindet. Der Preis von 40 Pfg. für das nett
ausgeſtattete Büchlein iſt wohlfeil zu nennen.

Zum Preisausſchreiben für den Muſenalmanach. Jn dem
Wettbewerb zur künſtleriſchen Herſtellung einer Umſchlagszeichnung für
den Anfang Juni im Verlage von K. A. Kaemmerer und Co.
erſcheinenden Halle ſchen Muſenalmanach ſind 17 Zeichnungen
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aus Halle, eine aus Charlottenburg eingelaufen. Der erſte Preis
iſt der Zeichnung mit dem Kennwort Sittomaff zuerkannt, der zweite
der mit dem Kennwort Roſentage. Eine ſchriftliche Begründung des
Preisrichterſpruches iſt bei dem Verlagsbuchhändler Herrn Kaemmerer
niedergelegt. Sämtliche Zeichnungen werden in den nächſten Tagen in
den Schaukäſten des genannten Verlages (Barfüßerſtraße 14) öffentlich
en. Um baldige Mitteilung der Adreſſen der Bewerber wird
gebeten,

Der Ornithologiſche Zentralverein hält nächſten Donnerstag
abends 8 Uhr in „Freybergs Garten“ eine Sitzung ab, in der Herr
Ernſt Döring aus Leipzig über die mathematiſch richtige Löſung des
Vererbungsproblems und ihre umwälzende Bedeutung für die Tierzucht
einen Vortrag mit Anſchauungsbildern halten wird.

Der SchlachtviehVerſicherungsverein des Landwirtſchaftlichen
Bauernvereins des Saalkreiſes zu Halle a. S. hält ſeine diesjährige
ordentliche Generalverſammlung Sonnabend, den 5. Juni 1909,
vormittags 11 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Kronprinz)
hier ab. (Vergl. auch die Anzeige in heutiger Nummer der Hall. Ztg.).

Entflogen iſt dem Zoologiſchen Garten vorgeſtern ein neu
eingetroffener ſchwarzer Schwan. Vielleicht wird der intereſſante
Vogel in der näheren oder weiteren Umgebung Aufſehen erregen. Da
er an Menſchen einigermaßen gewöhnt iſt, kann es auch gelingen, ihn
lebend gefangen zu nehmen und dem Zoologiſchen Garten, der ſich
ſicherlich dankbar erweiſen wird, wieder zuzuſtellen.

Vom Operettentheater. Jm Apollotheater geht heute
Mittwoch, den 26. Mai „Der Bettelſtudent“, Operette in drei
Akten von Millöcker, zum dritten Male in Szene. Donnerstag, den
27. Mai, findet die Erſtaufführung „Des Oberſteigers“, Operette in drei
Akten von M. Weſt und L. Held, Muſik von Carl Zeller, ſtatt. Die
ne ſingt Herr Carl Theumann, die Nelly Fräulein Amelie

anger.
Zum Schankbetrieb im Vorgarten. Die köſtliche Maienluft übte

ihren Zauber auch auf die Stammgäſte eines Reſtaurants aus. Sie
ließen ſich einen Tiſch mit Stühlen nach ſeinem freundlichen Vorgarten
ſchaffen, wo ſie ſich wohler fühlten als in der ſchweren Luft der Bier
ſtube, und deshalb auf die Dauer ihr Plätzchen im Freien verlangten.
Der geſällige Wirt war einverſtanden, bewarb ſich aber der größeren
Sicherheit halber um die Ausdehnung ſeiner Schankgerechtſame auf den
Vorgarten, was ihm die Konzeſſionsbehörde auch bewilligte. Trotzdem
duldete die Polizeibehörde den Schankbetrieb im Vorgarten nicht, weil
die Benutzung ſolcher Gärten zu gewerblichen Zwecken durch Lokal
polizeiverordnung verboten ſei. Der Wirt erhob Verwaltungs-
klage; er berief ſich einmal auf die für den Vorgarten ausdrücklich
erteilte gewerbliche Schankerlanbnis ſowie auf den ferneren Umſtand,
daß die geringe Zahl der aufgeſtellten Stühle den Charakter des Vor
gartens als eines Ziergartens durchaus nicht beeinträchtige. Das
Oberverwaltungsgericht durfte jedoch dieſe Gründe nicht gelten laſſen
und wies die Klage ab.

Die Beerdigung des auf ſo tragiſche Weiſe aus dem
Leben geriſſenen Hoteliers Karl Hoffmann (Stadt Berlin) fand
geſtern uachmittag auf dem Südfriedhofe unter ſehr großer Beteiligung
ſtatt. Jn der Kapelle hatten um den mit Kränzen und Palmenzweigen
bedeckten Sarg Abordnungen mit Fahnen von den fünf Vereinen aus
dem Hotel und Gaſtwirts-Gewerbe Aufſtellung genommen. Herr Ober-
diakonus Richter gab ein Lebensbild des Verſtorbenen in herzlichen,
warmen Worten, gedachte der Beliebtheit und Achtung des Verſtorbenen
Du in deſſen neuen Wirkungskreiſe und ſprach den Angehörigen reichen

roſt zu,

Hühnerfeindliche Hunde. Jn der Nacht zum Dienstag ſind
einen Geflügelzüchter in der Dölauer Straße von fremden
Hunden etwa 260 Stück Küken, die in einem frei im Garten
ſtehenden Kükenheim untergebracht waren, totgebiſſen und zum
Teil gefreſſen worden. Der ſchwer geſchädigte Züchter hat einen
Verluſt von etwa 1200 Mark erlitten.

Diebſtahl im ſtädtiſchen Frauenfreibad. Jn der heutigen
Nacht wurde im Frauenfreibad ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Es
wurde ein Schrank erbrochen. Der Täter iſt noch nicht ermittelt und
der Schaden noch nicht feſtgeſtellt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Hordorferſtr. 7
wurde geſtern nachmittag eine Frau von einem Schwindelanfall befallen,
wobei ſie hinſtürzte und ſich eine Verſtauchung des rechten Fußes zuzog
ſo daß ſie mit einem Wagen ihrer Wohnung zugeführt werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 25. Mai 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3297 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
Wildbad. Für Reiſende von und nach Berlin

iſt es gelungen, die Einſtellung direkter Wagen Wild-
b a d--Bietigheim und Bietigheim--Wildbad bei der Eiſenbahn
verwaltung für die Tagesſchnellzüge ab Berlin (Anhalter Bahn
hof) 8.20 Uhr vormittags und ab Stuttgart 10.24 Uhr vormittags
bezw. Bietigheim 10.54 Uhr vormittags (beide Züge via Ritſchen
hauſen Erfurt) zu erreichen, ein bedeutender Fortſchritt in
unſerem Reiſeverkehr mit Thüringen-Sachſen-Berlin und über
Berlin hinaus. Man fährt nun mit nur einmaligem Um-
ſteigen von Berlin nach Wildbad und umgekehrt. Für die
nächſtjährige Saiſon erhoffen wir nun mit Beſtimmtheit den lange
erſehnten direkten Wagen Berlin--Wildbad.

Sommeraufenthalt in der Schweiz. Soeben erſchien die
Sommerausgabe 1909 des Verzeichniſſes von etwa 900 Hotels,
Penſionen und Sommerwohnungen der Schweiz, deren ausführ-
liche Proſpekte beim Verkehrsburegau Baſel auſliegen.
Die Liſte, ſowie einzelne danach gewählte Hotel-Proſpekte werden
gegen Einſendung von 10 Cts. reſp. 10 Pfg. (eine Antwortpoſt-
karte wird als Portovergütung angenommen) unter Bezugnahme
auf dieſes Blatt, gratis an jedermann verſandt.

44 Bad Berka a. Jlm. Kurliſte Nr. 2 weiſt bis zum 22. Mai
367 Kurgäſte nach.

Erholungsheim für Kaufleute. Jn Walsrode, Regie
rungsbezirk Lüneburg, wird vom Hamburger Verein für Hand-
lungs-Commis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) mit einem
Koſtenaguüfwande von 100 000 Mark ein Erholungsheim errichtet
werden. Die Baukoſten werden durch freiwillige Beiträge auf-
gebracht. Mit dem Bau des Heims ſoll bald begonnen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 18. bis 24. Mai wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Waren es in
wer Vorwoche hauptſächlich prompte Fabrikzucker geweſen, die in
großen Mengen in die Hände der Raffinerien übergingen, ſo
betätigte ſich in dieſer Berichtszeit die Kaufluſt der Raffinerien
vornehmlich für die Zucker der neuen Ernte. In Nacherzeugniſſen
war nur vereinzelt eine Partie angeboten, ſodaß Unterlagen zu
Aufſtellungen von Notierungen nicht vorhanden waren. Der Ver-
lauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Preisfeſt
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 10,45 bis
10,60 ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 326 000 Ztr. (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg (erſte
und zweite Hand) 409 000 Ztr., Halle a. S, 125 000 Ztr.,
Braunſchweig 89 000 Ztr., Stettin 24 000 Ztr.. Danzig 100 000
Zentner und Breslau 159 000 Ztr. Für Raffinaden be-
ſland ziemlich rege Nachfrage. Jn Granulated fanden mit Eng-
land verſchiedentlich Abſchlüſſe in bevorzugten Marken zu
12/716 328 Prozent fob Hamburg n r ſtatt. Der
Terminmarkt verlief vor dem Himmelfahrtsfeſte in recht
ruhiger Haltung. Aber bereits Mitkwoch nachmittag, als die

u

Witterung keine weiteren Niederſchläge erwarten ließ, ſchlug dieStimmung wieder um, wobei die Preiſe ſchnell 5 zit 50
Kilogramm gewannen. Dieſe Beſſerung machte am Freitag
weitere Fortſchritte. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg: Mai 16,7216 A Gd.,
10,75 A. Br., Juni 10,70 Gd., 10,75 Br., Auguſt 10,8214
Mark Gd., 10,85 Br., September 10,7216 A. Gd., 10,7714
Mark Br., Oktober 10,15 Gd., 10,1716 A. Br., 10,15 A bez.,
Oktober Dezember 10,10 Gd., 10,1214 Br., 10,1214 bez.,
JanuarMärz 10,25 Gd., 10,2716 A. Br., März 10,30 Gd.,
10,324 Br., 10,30 Ah bez. Danach hat laufende Ernte 15 bis
10 Pfg., neue 1224 Pfg. die 50 Kilogr. gegen den Preisſtand am
vergangenen Montag gewonnen. Das Hamburger Geſamtlager
hat 36 100 D.-Ztr. gegen 5000 D.-Ztr. i. V. abgenommen, das
tatſächliche feſte Lager hat ſich 116 000 D.-Ztr. (auf 148 600
D.Zentner) vergrößert, während es ſich im Vorjahre um 44 700
D.-Zentner auf 251 400 D.Ztr. vermindert hatte. Angekommen
ſind 242 800 D.-Ztr., verſchifft wurden 121 000 D.-Ztr. Roh
zucker, ferner 157 300 D.-Ztr. Raffinaden. Auf den eng
liſchen Märkten war in greifbaren Zuckern das Geſchäft
nur unbedeutend, Raffinerien zahlten dafür bis 10 ſh. 72 d. fob.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend., p. cwt.
fob Hamburg: Mai 10 ſh. 84 d. Wert, Juni 10 ſh. 754 d. Wert,
Juli 10 ſh. 824 d., Auguſt 10 ſh. 9 d. bezahlt und Käufer, Ok-
tober Dezember 10 ſh. d. Wert, Januar-März 10 ſh. 214 d.
Wert, ca. 3 d. p. cwt. beträgt die Aufbeſſerung auf der ganzen
Linie. Für Granulated zeigte ſich guter Begehr für Mai-Liefe-
rung, die zu 12 ſh. 6 d. bis 12 ſh. 716 d. gehandelt wurde;
Ready bleibt anhaltend knapp. Der Pariſer Markt trug
den Wetterverhältniſſen ſtark Rechnung, er ſetzte daraufhin ſeine
Preiſe 25 cts. herauf und hielt dieſen Gewinn bis zum Schluß
feſt. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100
Kilogramm: Mai 31,50 Fr. Abgeber, Juni 31,6216 Fr. Abgeber,
Juli-Auguſt 31,8714. Fr. Abgeber, Oktober- Januar 29,75 Fr.
Abgeber. Der Prager Markt richtete ſich nach den aus-
wärtigen Plätzen. Die Preiſe hatten zu Beginn der Woche
15 Heller für laufende Ernte nachgegeben, glichen dieſen Verluſt
in der zweiten Wochenhälfte wieder aus und zogen für neue Ernte
25 Heller die 100 Kilogr. an. Raffinaden haben unveränderte
Werte NewYork war durchweg feſt, am Mittwoch wurden
die Preiſe für Rohware 0,03 c. p. lb. erhöht. Die Witte-
rung war, nachdem am vergangenen Montag noch in Süd-
deutſchland, im Rheinland, in Thüringen, Weſtfalen, in
Teilen von Schleſien, Poſen und Weſtpreußen Niederſchläge in
geringem Umfange gefallen waren, durchweg trocken, bei zuerſt
noch kühlen Nächten. Jn der zweiten Wochenhälfte wurde es
hochſommerlich warm, indes trockneten die vorherrſchenden Oſt
und Nordoſtwinde das Erdreich ſehr aus. Bei der warmen Witte-
rung haben die bereits aufgelaufenen Rübenfelder ein beſſeres
Ausſehen gewonnen, vielfach ſind die Felder aber überhaupt noch
nicht aufgelaufen, auch finden ſich verſchiedentlich Fehlſtellen vor.
Die erſte Hacke wird den Feldern, ſoweit das eben möglich iſt,
gegeben, an einigen Stellen wird ſelbſt das Vereinzeln ausge
führt. Jn der Nacht zu heute vormittag hat es in ganz Deutſch
land gewittert, die gefallenen Niederſchläge waren aber meiſt
unbedeutender Natur. Die amtliche Zuſammenſtellung ergab für
den Rübenſtand Mitte Mai 2,9 gegen 2,6 in den beiden Vor-
jahren, dieſe Ziffer gründet ſich aber nur auf teilweiſe ſehr wenige
Angaben.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 2220 000 neue Aktien Lit. B
der Schleſiſchen Elektrizitäts und Gas-AktienGe-
ſellſchaft zu Breslau, eingeteilt in 1850 Stück zu je 1200
Nr. 8226--10 075 mit halber Dividendenberechtigung für das Geſchäfts
jahr 1909.t 44 Jduna. Die Direktion der Lebens, Penſions und Leib
renten Verſicherungs Geſellſchaft a. G. „Jduna“ zu Halle a. S. ver-
öffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“
die Bilanz der Geſellſchaft für den Schluß des Geſchäftsjahres 1908,
worauf hierdurch beſonders hingewieſen ſei.

44 Die ordentliche Generalverſammlung der KleinbahnAktien-
geſellſchaft Wallwitz Wettin findet am Freitag, den 18. Juni 1909,
nachmittags 11 Uhr im „Ratskeller“ zu Wettin ſtatt. v

y. Kaliſyndikat. Die ſogenannte Einſchätzungskommiſſion
des Kaliſyndikats beriet am Dienstag über den Modus,
nach dem mit den Werken über die Quotenzuteilung ver-
handelt werden ſoll. Die Anſichten darüber gingen auseinander.
Man knüpfte wieder an den Vorſchlag des Dr. Wilh. Sauer an,
der bekanntlich beantragt hat, die bisherigen Quoten im weſent
lichen unverändert zu laſſen und die Quoten für neue Schächte
derart aufzubringen, daß die beſtdotierten acht Werke vorerſt
10 der Quote abgeben, während der Reſt von allen Geſell-
ufer im Verhältnis ihrer Quoten gewährt wird. Der Antrag
Müſer, der darauf hinauslief, daß die niedrig dotierten jüngeren
Werke bei der Aufteilung des für ſpäter erhofften Mehrabſatzes
mehr berückſichtigt werden als bisher, hat, wie die „Magdeb. Ztg.“
hört, keine Ausſicht auf Annahme. Außerdem wurden am Diens-
tag noch mehrere neue Anträge wegen Regelung der Quotenfrage
geſtellt, doch iſt eine Einigung noch nicht erzielt.

W. Auf dem Schacht Herzog Karl Eduard der Gewerkſchaft
Volkenrode ſtieß man in einer Tiefe von etwa 1100 Meltern auf ein
ergiebiges Kalilager.

y. Kaliwerk Bismarckshall. Jn den beteiligten Kreiſen gilt es
als ſicher, daß die 40proz. Zuzahlung auf 38/, Millionen Mark
bis zum 3. Juni zuſtande kommt.

y. Konſolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln. Jn der General
verſammlung, die die Zahlung einer Dividende von 109 auf
die Stammaktien und von 4 auf die Prioritätsaktien genehmigte,
erwiderte die Verwaltung auf eine Anfrage bezüglich der Stellung-
nahme des Unternehmens zur Erneuerung des Kali-
ſyndikats, daß Weſteregeln im Prinzip kein Gegner des
Syndikatsgedankens ſei; man habe auch den vielen neuen
Werken gegenüber ſchon Entgegenkommen bewieſen. Jm großen ganzen
ſtehe man aber den Verhandlungen kühl gegenüber, da die Geſellſchaft
einen großen Selbſtverbrauch habe und im Kaliſyndikat ähnlich geſtellt
ſei wie die Hüttenzechen im Kohlenſyndikat, ſo daß ſie ſchon teilweiſe
außerhalb des Syndikats ſtehe. Sollten die Verhandlungen ſich zuſpitzen
und für die Geſellſchaft größere Schwierigkeiten entſtehen, ſo werde
man ſich die Frage des Beitritts zum Syndikat noch überlegen.

y. Gewerkſchaft Beienrode, Kaliwerk. Jn der Gewerken-
verſammlung teilte der Vorſitzende mit, der Geſamtabſatz des Kaliſyn-
dikats betrage in den erſten fünf Monaten 9 bis 10 Mill. Mark. Es
ſei dringend zu wünſchen, daß die Vernunft die Oberhand behält und
die beteiligten Kreiſe die Notwendigkeit einer Syndikatserneuerung ein
ſehen würden, Die Gewerkſchaft Beienrode habe in den erſten vier
Monaten des laufenden Jahres einen Mehrabſatz von 66 000 erzielt.

y. Tiefbau und Kälteinduſtrie, Aktiengeſellſchaft, vormals
Gebhardt u. König in Nordhauſen am Harz. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 18 Proz. feſt. Auf Anfrage teilte der

Vorſitzende mit, daß die Geſellſchaft gut und befriedigend beſchäftigt ſei.
S. Neue Braunkohlengeſellſchaft. Zur Ausbeutung der in

Holzweißiger Flur aufgeſundenen Braunkohlenlager
wurde unter dem Namen „Ge werkſchaft Monarch“ eine neue
Geſellſchaft gegründet.

y. Zuckerfabrik Glauzig in Glauzig in Anhalt. Die Divi-
dende für das am 31, Mai ablaufende Geſchäſtsjahr wird in Berliner
Börſenkreiſen zwiſchen 10 und 11 (128/,) geſchätzt, während
die früheren Taxen auf etwa 14 lauteten.

y. Deutſche Steingutfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Gebr.
Hubbe in Neuhaldensleben. Jn der Generalverſammlung wurden
ſämtliche Sanierungsanträge einſtimmig genehmigt.

y. Eine nene ruſſiſche Anleihe im Betrage von 3 Mil
lionen Pfund, deren Zinſen von der ruſſiſchen Regierung garan
tiert werden, iſt von einer Gruppe engliſcher Bankiers über-
nommen worden.
auf dem Londoner Markt aufgelegt werden.

Die Anleihe wird in den nächſten Tagen bereits

25. cr. wurde über die Geſchäftslage folgendes 5Auf dem Halb eugmarkte ſind Aenderungen ten
dem letzten Bericht nicht eingetreten. Für das dritte V. enüber

und

und Einſchränkungen bei der Bedarfsaufſtellung des Eteſrite

Bedarfsmengen mit ſtädtiſchen Straßenbahnen abgeſchloſſen ilere
Grubenſchienen vollzieht er

r neulichBeſſerung im Vignolſchienengeſchäft und

zu den bisherigen Preiſen und Bedingungen freigegebe t wurde
n. Vom

Die Firma Auguſt Maun, Halle a. S., teilt uns mit:
26. Mai er. trafen hier ein: Kampfer „Halle“, Kapitän Kunze
Kahn Nr. 40, Schiffer Huſter, und Dampfer „Nienburg“, nze, mit
Gauſter, ſämtlich mit Ladung von Hamburg. Kapitän

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Friedrich Pannecke in Neundorf b. Bernb

Kaufmann Bruno Wolf in Biſenberg (S.A.). Tiſchlermeiſter 5
Raſchke sen. in Gerbſtedt. Tiſchlermeiſter Otto Raſchkej t
Gerbſtedt. Handelsfrau Marie Voß geb. Brauer in M v
Dachdeckermeiſter Karl Spandau in Polkritz bei Oſterburg n
macherin Mathilde Koch in Oſterode (Harz).

Wochen-Markktberichte.

Naumburg a. S., 26. Mai, (Bericht der NaGetreide-Notierungskommiſſion.) erene
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumb
Bahnhof. Weizen: ſteigend, gut 275--280 mittel N

gering A. Roggen: ſteigend, gut 200--206, mittel
gering M. Braugerſte: geſchäſtslos, gut a

bis mittel gering ſeinſie ühNotiz. Hafer: feſt, gut 200-210, mittel gen
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel

gut A. nL. Hamburg, 25. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats
Weizen: Durum I prompt 256 Mai Juni 255 Hat
winter II Aug. Sept, 245 Walla Walla ſchwim. 260 Roſafs
79/80 kg April Mai 262 AG, Mai Juni 261 Barl. Ruſſo 79/80 h
ſchwim. 261 April Mai 261 Mai Juni 260 Ülka d P
35 lad. 255 10 Pud April Mai 257 Sibiriſch. 74/75
Mai Juni 245x Ac, Auſtral. ſchwim. 266 9
9 Pud 15 prompt 198 Petersburg. 69/70 kg Juni Juli 196
Fuitergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 132 Mai 1314
Mai alt 131 Juni 131 Aug. /Oktbr. 1304 Hafer
Libau 50/51 kg 3 prompt 190 AC, Petersburg. 47 kg 3 Mai
Juni alt 1831 47/48 kg 3 Juni/ Juli neu 1834
Mais: La Plata April/ Mai 153 Mai Juni 150 Juni Juli
151 Juli Aug. 152 AC, Odeſſa prompt 148

Viehmärkte.

Halle, 25. Mai. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Sagl-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17. 22. Mai
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 1640 Pfd., 36 AC, 1 Verk.*; Ia 7
bis 85jähr., 1830 166 Pfd., 35--34 3 Verk.* IIb Sjähr., 1776 Pfd.
32 1 Verk.* IIIa IIIvBullen: Kl. Ia Ib 3--2jähr., 1750 1300 Pfd., 38 bis
36 3 Verk.* IIa 3jähr., 1600 Pfd., 35 1 Verk.*;
IIb 2jähr., 1150 Pfd. 33 1 Verk.“ IIIa IIIv t

Färſen: Kl. Ia Ib 950 Pfd., 36 1 Verk.* IIa
IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 5--4jähr., 1370 1200 Pfd., 37 bis
36 2 Verk.*; IIa 7--5jähr., 1260--1130 Pfd., 35—34
4 Verk.*; IIb 9-8jähr., 1314--1020 Pfd., 33 32 12 Verk*;
IIIa 8-— äjähr., 1230--1040 Pfd., 31--30 7 Verk.*; IIIb fjähr,
1160 1020 Pfd., 29 28 2 Verk.“*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 312—219 Pfd., 52
9 Verk.“; 333 245 Pſd., 51 15 Verk. 396 202 Pſfd., 50
32 Verk.; 300- 224 Pſfd., 49 Ac, 11 Verk.* 314--234 Pfd., 48
19 Verk.; 350 Pfd., 47 1 Verk.* Durchſchnitts-
preis: 49,78 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen,

Naumburg, 26. Mai. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion) Bullen: I. Qual. 34--37, II. Quol.
bis Ochſen: I. Qual. 34--36, II. Qual. M;Kühe: I. Qual, 28-33, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 32-36, II. Qual. Kälber: I. Qual.
47--50, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 30--32, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 28--30, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 48--50, II. Qual. Tendenz: ruhig

Salpeterpreiſe am 26, Mai 1900.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,85 M.

Septbr.Oktbr. 1909: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35
ebruar- März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 c.
enden z: ruhig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S, 20. Mai, Preis pro 100 Kilo 13,10 A. waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,50 10,70. T Uiott
Nachprodukte 75 ohne Sack 5 endenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25—20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10 67526, 10.72 B. Auguſt 10,77 G, 10,82 B.
Juni 10 676, 10,72 V. Oktober 10,106, 10,15B.
Juli 10,72556, 10,77 B. Oktober Dezbr. 10,07x6, 10,1248.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,67 G. Auguſt 10,77 G.
Juni 10,656G., Oktober 10,12 G. Tendenz: ſchwächer.
Juli 10.70G, Qkt.-Dez. 10,106G.

Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 26. Mai. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 34 Dezember 31September 825 Mir i Tendenz: ſchleppend.
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e Neten 48,25e I III 80.95112,56 4 Böhw. Nordb. Cold Obl. 89,80

in 2044 Dax- Prager fof e. 81.16 345 Oesterr. Gold Pr. 99,209 I e eereeee 169,10 2 0 90 Sügöstr. lombarden Pr. e 658,70
ſt do. 80.60 r lweng. Bembrawo Pr. 96,50chltche do. III 86.30 29 Haozkau klar Pr. wo215,80 Tranzhaukasethe 5. Pr. 7220
e s185 Miditawias 1897 Pr. 86,70S Fentsehe Anleihen v e0 P. e0 7e m 103,20 3 n er vt. 4 T9. 0, e 95,80 9 eeee s 79,00(o. (0. 86.40 2 e i u. n 2n n t. a. 8853 enth. d nnet Ronsels. 1I03,20 o S. S. Frz. Ret.n Sueir weite 95,80 T z v 283

0. 0. III 86.,50 x e89 ds. üs. alt. 8680 ebjtſanree tion
4 Lertſhe Schatranwelsangen 10160 Pünſſ. 118,60reiche Schefranweisängen. 10160 e scher Uoyd o 91,60

Bed. Stagts-Anl. 1904 unt. 12 S
Hiprr. ihn Il do. 06 i Bank- Aktien

III 95,20Ueenet Iſadt-Anl, 1002 83,60 Ferya-ärt. keit22 2 arfeld. 169.50hie e Berſiner Handelsgeteifschaft 171,50
(r, len o 99 72 c s mm z B. e 110 50eennitteeeeeeeeerustüdter Ban l,Ecker e e e 95,00 Deuttche Bavk h 241,00el 1805 do. Veborzee-Bagk 166,20a e 10 3 h Aus III 1550e VI. o a rercher an e o0,i. 1893, 3 re Eszener ne de eeeeeee rer 163,80

29 Halbentadt 1897 95,80 Göoihger örigä hre van 160,00

nut i P 3 h 1 er e 153E. e 9 5 LIIIIIIIIIIIIII1359 1892 J r 99 oé n u u 123, 70
n u7e uncger. 1910 101.25 ittaldeuiiche Kredh-bant 120,76un 75 1902 93,75 igdaldank für Daufrälend 120,80

r 1901 II 10., III 7 t Oozlatr. rodlt.Anrialt I IIIIIIIIII 200,60ugn 1903--04 9430 Poſorzburger Dictenſo-EHunit 168,60
n 1897/1000 eonr. 94.25 Freude doden- re üant 162, 90
einur 1888 94.00 m 4o. wer dads heedn Be t

z 0 n IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIFlandbrioſe. ne üeni un üanüei....., 14220

n m h Gr 7 4 n iitvr.u d. III 7 4 3 or. u 5 un adkvorein e 5 1659.25
W lunhä flb. ulfe). 10110 ewer Bankrertin [133,60

nene) 101,20

TagesMarktberichte.
„York, 25. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.ehe Notierungen ſind vom 24. Mai). Baum-

Die rei s in New Hork 11,65 (11,60), Lieferung Juli 11.09
wolle Dieſeruug Septbr. 10,90 (10,84 in New Orleans 107/5
in o P etroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,650).

ladelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
n es at Oil City 1,6s (1,68), Schmalz Weſtern ſteam

Balan (11,15), Rohe Brothers 11,50 (11,40), Mais per
t “(85), Juli 80 (798 Sept. 765 (76* Weizen,
Nei Winterweizen loco 145 (145), Weizen per Mai 141

i ver Juli 12517, (126), per Sept. 1167 11787,), per Dez.
an ten nach Liverpool 1 (13/4), Kaffee ſairi 7 77 (77/6) Rio Nr. 7 per Juni 6,85 (6,85),
R iuguſt 6,10 (6,20), Mehl, SpringWheat clears 5,05 (6,05).
er s,i2 Zinn 29110-29,80 (28,12—20,255.z ſer 1326 13,87 (1a2. es g.
u Chicago 25. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Mai.) Weizen

sei ver, Juli r (117 Mals derur (692/). Sch mal z per Mai 10,82 (10,72), per Juli 10,85
5 h Sped ſhort clear 10,374--10,50 (10,37 10,50). Pork per
Mai 18,75 (18,55).

Berliner Produktenbörſe vom 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 268,75 Juli 254,00 Sept. 227,00
Koggen per Mai 197,50. Juli 198,50 Sept. 193,25

aſer per Mai 186,50 Juli
ais per Mai A, Juli 159,00 4

Küböl ver Mai A, Oktbr.

Börſe von Berlin vom 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Haltung der Börſe war zu Beginn nicht einheitlich, Das

weitere Angziehen des Satzes für Ultimogeld auf 356 Prozent
führte zu einem ſchlependen Verkehr im Zuſammenhang mit der
veute ſtattfindenden Prämienerklärung, die Ware an den Markt
pringen dürfte. Der Bankenmarkt ſetzte in leitenden Werten bis
her Prozent höher ein. Nur Kreditaktien waren auf Wien
ſchwächer. Von Montanwerten waren Bochumer auf Käufe zum
erſten Kurſe 5 Prozent höher. Rheinſtahl und Rombacher waren
abgeſchwächt, Phönix unverändert, Gelſenkirchener und Laurg
pütte über 4 Prozent beſſer. Hohenlohe waren um 54 Prozent
beſſer. Von Bahnen zogen Franzoſen weiter an. Jtalieniſche
warten abgeſchwächt, Warſchau Wiener Prozent beſſer auf Rück
zäufe, amecikaniſche Bahnen im Einklang mit NewYork abge

ſchwächt, Dreiproz. Reichsanleihe war um 0,10 Prozent ſchwächer,

Ruſſen von 1902 desgleichen. Schiffahrtsaktien waren nur un
weſentlich verändert. Von Elektrizitätsaktien waren Siemens u.
Halske unter Schwankungen behauptet, 218,25, Allg. Elektrizi
tätsaktien 234,25. Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde
zeigte die Börſe im ganzen trotz des ganz zuſammengeſchrumpften

Verkehrs Widerſtandsfähigkeit. Die meiſten Kurſe waren ſtetig,
DeutſchLuxemburger 1 Prozent höher auf Rückkauf. Tägl. Geld
314 Prozent. Die Anteile der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
waren ſchwächer, 1020. Pribvatdiskont 254 Prozent

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 26. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen
30 000 Mk. auf Nr. 48 687; 15 000 Mk. auf Nr. 214 658; 10 000 Mk.

auf Nrn. 121 679 136 141 256 500; 5000 Mk. auf Nrn. 3856 103 883
173 465 235 513 269 927; 3000 Mk. auf Nrn. 737 5870 25 484
25 541 26 294 27 630 31 083 39 602 44 033 45 790 46 381 62 934

63 705 81 984 82 464 99 730 103 045 112 535 133 820 136 729
137 033 139 636 140 769 152 460 153 806 154 254 461 956 162 987
182 989 188 305 190 712 192 585 196 118 198 646 198 937 200 740

201 309 205 967 207 380 211 292 214 772 218 396 222 444 222 669
234 486 237 562 238 814 269 411 277 178 278 472. (Ohne Gewähr.)

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 26. Mai. Die Finanz kommiſſion des Reichstages

trat heute in die Spezialberatung des Tabakſteuergeſetzes
zweiter Leſung ein und nahm einen Antrag Kreth (konſ.) auf
einen 40proz. Wertzollzuſchlag anſtatt des in der erſten Leſung
beſchloſſenen 30proz. Zuſchlages an. Ferner wurde ein zweiter
Antrag Kreth angenommen, wonach die Gewichtsſteuer für
inländiſche Tabakblätter auf 57 Mk. pro Doppelzentner feſtgeſetzt
wird.

Spionageprozeß.
Leipzig, 26. Mai. Vor dem Reichsgericht begann heute der

Spionageprozeß gegen den Kaufmann Schweng und Gen.
Erſchienen ſind 18 Zeugen und zwei militäriſche Sachverſtändige.
Ein Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde abgelehnt.
Die Angeklagten Schweng und Bohn werden beſchuldigt, den Ver

[-[„F„ TJ J S S T J e T z5Szè S S T
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 26. Mai, 2 Uhr nachmittags.

r lsendahn-AKtien.ffernsel-K urse. Privatdiskont 25 l ſie Reiſe L
D. 116055 ren BI 185 25Kurt e. 109 0080'60 Elektrischa Hechbahn 120.,50kule u 35.99 freons Berliner Stratenbahn 179,50

e 20'43 Franzoten ult. 156 40e 2 Lombarden 17,40en vie e 419, 09karr e e 8e8eeeeeeeseeeee 81.15
Canade-Pariſie adg. IIIIIIIIIIIIII 178,50
Cetfhs

lielien. I jenalbabn XXXXXXII

III ahne 85.20 urd r 128,60len Scheck e e eeereeereesee 20,435 Wertsizilianizche Elsenbahn 85.60

o IIGEIIIIIIIIIIIIIII 81,20

Puri; do. I-IIIIIIIIIIIIIIII III 81,20
kit de III II Londen 165 Kisenbahn-Obligationen.

Geldsorten. 490 Nordhauren-Wernigerode. 97,80

III 20.39 Eisenbahn-Prioritäten,

05.60 Grauerei- Aktien
85.50

See es. enen 1590 p. Tor puiger Brederel Riebe1608 iten. 40,10t z e. 73 Industrio-Papiere.
l un 1046 7755757 Akkumuletoren-f i e 205,00i. 85.09 n f. t r 313.,80e Agnes kierimt bereſürniſ 233.60

er gr. 102.40 3 3 948 Amwoendorfer Papierfabrik 215,2519 wen lter 100,00 Angle-Kontinental-Guane 109,50
r in Abeititthe obſeavante. 11000
3 t Papjerr Askania, chem. Fabrik 527Port ne enie per Baer 4 Stein NMei. 352 25r un ait. S 63,80 b mann Elektr LIIIIIIIIIIIIIIIII 268,10

r 63 e 94.50 Berſ.-Ann, ardinevitbt. 21280
un 1680 e 9050 J ftrfiner kletfrizitvtt-Ferte 176,00

o n 8729 o. n. Saunt. 257.50245 ſein en 86,70 Bielefelder Maschinen e 311,00T z 96.60 Bizmarähbütte 227,004 wert St. A. 8120 Blierenbach Vanier

4* e v00
Bochamer III 226.00vwin.-Anl, e 8 87,90 255,00tn ſuc u4 Lold r. 95,99 re Co., EIIIIIIIIIIII 03,2 Kroven 93.69 en. Fabrik Buden 180, 263 Staatrrente 97......... 83,40 Cölner Bergwerk 430,25

h kiser. I. III Cöln Müsener Bergwerk BI 11260103,10 Cencordis Rerge. 268.50

Consolldafjon Schalte e 399,05Cofthburer Man 94,50Cröhwiftrer Paplerfabrit e 205,10
III re 176,20 Romdacher Hütte e 152,90Verſuch luremb. V.- M. [19130 Reanſſrer ürauniebien 21125

e. Vebartes. Elektr. Akt. 163, 10 do. Zuckerfabrik 112,96
e. GFacyſühllecht. 699 50 Süchs,-Thür, Braunt. 102,00
2 J. Maun. 322 00 do. e. St. Pr. 109 50ornertmarch-Mife ken 339.25 San Soſtungen 112,25e t. C. 62,20 Sangerhöurer Muth 137, 00r Union lit, b. 94.30 Schering, Chem. Fabr. 217.70

h 169 60 Sdles. Bergb. in. 395,00neun es. Porff. Zamenf. 156.00klore gr. S 25 e klar. 133M IIIIIIIIIIO uiz-Anaudt. IIIIIIIIIIII 132Elektr. Untem. Zärich. 197.00 un 2 3
krchweller Bey 190 30

Rhein -Hassat. 253, 90Fhein. Stablwerke 166,19
Riebeck Montfanw. 188,00

I 130 752

Kelsw. kirenw e e 172 00
keltenkirch, Bergu. 181,00
de Umnientine e e es e rse 41,60

d. t. P. T777Seroſſecheff f. elektr. Vaiera. 140.70
Sleeriger Iutherighrii 159.00 ruin n V. e 153nger Salinen. 60.n gerie [165, 590 Fegelin 4 Hübver, Mat 177.10allezche Meschinen 382,00 Werteregelner Alkali. 195. 00
wer Banges St. -Pr. 80,00 FFenf. rabt- nd 17200r St.-Pr. A. a. B. 357., 60 do. Stahl e 56.90Lapeaer Berge [190, 40 Wittener Godsis 212.00Harmann ächs. HMesdinentabr. 188 00 Wrede, 76,50
in U. 1z3 urm-RevierI. IIIIIIIIIIIII 63,00 2I F. 1237e Zelfrer Marchinenfadr. 1187.20
z Bemnw.-Ges. Z. mdere d u 173,75ö Pr. Meere 7-77 Sohluss-Karse.öt I kisen E. Stabf 231.50Use Berghbau 392.75
J t III 82.76Kahl boten 295,00Lalverte Archertleben 156. 00
Kaſtowlirer bergdag. 288.10
Lösio Ghbelm abe. 248. 00
Körbirdorfer Jeteriabrit 158.10

Tendent: ruhig

Kredltekilen 200,60Berl. Handelsgerellichaft. e 9 172,00
Darmuttäter Dank. 131,26
Deutche Bank 241,60Dikente-Kommendit 186,60
Drosäner Bank e 151,90e 142,00 Haijonalbank für Deutschland. 120,60adn er Co. 119,60 Desterr. Steatrbohn. 165,75tun bohr-üez. 126,20 Oeslerr. Sückahn. 17.25

I i e e eereseeee 189,50 Orientbahnen Betriebs-Ges. e 121,76leope rube käderitr. e es 116,00 ltalien, Mittalmeerdahn h 82,50

e m. 73 Bahn e 77Pf. 102, 39 ihe ,40lüve 8 Co. MIIIieeh 266 50 n M 2Bochumer Gubstahl. 226,75
Deuitä-luxemb. V.- A. 191,75Augen duciau 117, 90
Dortmuxder Union-C. 62,00Ren en 4 Schwere Pr.-Aht. er reees 74,650

Allewicer Eiten

II 93,00 l auradüite h h 190,060Mülbeim Ber G IIIIIIIIIIIIIII 7 7— Keonsolidation III IIIIIIIIII uUene od. -Alf.-Ger. 143,00 Felzenſirchener Berge 180,90
Kieler Keblenvw. III 172,00 Harpener e e 190,75

Grete Berl. Straßenbahn 180,10
Jambarger Paketfukrt 118,19
Reotdäeu zcher Uoyd e deeesseesee 91 90

Dyatait-Trust h 169,75

Rordstern Steiakohblen derer T.
Oberrehl. Eltenb. Bed. 190,00

üo. E. -Ind.-Nare-H.. e 95.90
Odernäbl. Kobwerke e eeeeeeeeee de 154,10

Orerifein I IIIIIIIIIIIIIIIIII Uöhanlohe. n darPhbalz ben e 170,80 Ohbönlz. eder 171,25

SGGG o XKursnotierungen der Leipziger Börse vom 26, Mai, 1 UVvr.
Mitgeteilt vom Bankhaunse Pau Sehausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige lettte

3 90 Südheitche ente
35 9 äo, Ftagſsan.

Dividende veriye lefrie
86,100 Große Leſpuiger Stratenbahn 9 193,00B
99,50 B. halllesehe Stradendahn 5424 100,00B

96, 00 c Köärbizdorfer Iodtorfabrit 11

101606 leſpuiger arg 16
Leipriger Bierdrauerei Riebed

100,806 leſpriger Fammgarveyienerei 13
leipriger Woirfaör. Skendiſt 5

Zeltrer P
9 A. B. Rr.-Anzt. Pfäbr.

r. recht
159,250
262,506
163,50B
181,006

2 S
J

3 Leipuig. Stadianleite 96,900leipziger Elektr. Stratenvahn 495 65 114,890
8 do. 1 696,900 Afanberger Akt.-Orauerei 9 8 1140,500
4 9 Cröhw. Papieriadr. Obl.. Kröällvitrer Papierfabrſt 13
4 9 Holl. Strabenbahn Oblig., 99,500 dörstew.-Rattmannsd. St. 2
4 S Mansf. Gewert. 0. 3. T. 2399,500 do. o. Vor 56 93,00B496 (o. 1898 96,700 BHleſcherfsche Braunkohl. A. 10 148,7656

98,500 Elaeriger Tackerfohritn 122 161,000
-98,600Uallesche Zuckerreffinerie

Paraffin Obl.. 98000 (aite and gene) 0 118.75B

C7 J

490 e. e. 1897
4 de. o. 1902
3

4

839 90 Kemmenalbaut für
Könlzr. Sachs. An.-Scheine 95,506 Hansfelder Kuxe 70.4

C Kewarnalbark für Haumborger äraunkehlen 14
Rönigr. Saat An -Scheint 10o1,600 Periſend Cewentodrſt alle Il 109,00B

bie nen25 500 Tel Rrüger, Vellgernfabmn 7 181,00Bt r pt. r r e Wernshaus. üenngan 9 127,000
äaräileireier t. U. A. 1466 122/271,000 Leitrer Paraffis 11 168,00

ie. än. ſ135 102/, 254,006 St. Emallierwerte wo o (197.760
Allgew, Den Kred. Aus vorm. Enöüchtel 37.75an dere o 9 l169,2500 leipt. Piavef. Ämmerninn 190 132,000
Ureit- a. Soardant Leiytig 6 6 lIi06. inten a. Co. 20 (16 23
eipriger per 79 8 1541006 erlernen a. Sie s 592.e War 10 9 146.000 Arfefech Mählen 7 20008Fiänirät do. Krrd. An 7 7 146.006 Pitter Werkzeug -Hasthinen 20 20 1286,006

ferdent: fest.
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ſuch gemacht zu haben, einem Agenten der franzöſiſchen Regierung
namens Renault Pläne der Feſtung Jſtein zu verſchaffen,
Patronen für das Jnfanteriegewehr und Schrapnelle und andere
Geſchoſſe für die Feldkanone zu liefern. Die Frau und die
Mutter des Schweng ſollen dazu Beihilfe geleiſtet haben. Schweng
iſt in der Hauptſache geſtändig. Er habe ſich an einen deutſchen
Vizewachtmeiſter und andere Perſonen gewandt und auch mehr-
mals kleine Mengen Pulver erhalten. Von dem franzöſiſchen
Agenten habe er über 800 Fr. erhalten. Er will ſeine Tätigkeit
nicht für die eines Spions gehalten haben. Bohn beſtreitet ſeine
Schuld. Die Mutter Schwengs hat den Briefverkehr ihres
Sohnes vermittelt. Die Frau des Angeklagten will von ſeiner
Spionagetätigkeit nichts gewußt haben. Der Verkehr des er-
wähnten Vizewachtmeiſters erfolgte mit Genehmigung ſeiner
Vorgeſetzten. Um 1124 Uhr trat eine Pauſe ein.

Nordhauſen, 26. Mai. Zu der gewaltigen Feuersbrunſt
in Urbach wird noch gemeldet, daß auch die Dorfkirche Feuer
fing, aber gerettet werden konnte. Viel Vieh und das geſamte
Mobiliar verbrannten. Die Einwohner haben nur das nackte
Leben gerettet. Der Schaden wird auf eine halbe Million Mark
geſchätzt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Dresden, 26. Mai. Der Jnfant von Spanien Don
Fernando, Prinz von Bahern, iſt in einer Miſſion des Königs von
Spanien heute mittag 116 Uhr hier eingetroffen. Er wurde
auf dem Hauptbahnhofe vom Prinzen Johann Georg empfangen.
Um 1214 Uhr empfing ihn der König im Beiſein eines Vertreters
des Miniſteriums des Auswärtigen in feierlicher Audienz.

Wien, 26. Mai. Enver Bey und Hakki Beh ſind
geſtern aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Sofia, 26. Mai. Die Entlaſſung der übermorgen ihre
Waffenübungen beendigenden Reſervemannſchaften iſt
auf Befehl des Kriegsminiſteriums aufgehalten worden.
Angeblich beabſichtigt die bulgariſche Regierung mit dieſer Maß-
nahme, einen neuerlichen Druck auf die Pforte zur beſchleunigten
Regelung der Orientbahn- Angelegenheit auszuüben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Mai, früh 7 Uhr.

vSSSGwSGSSGGGGu—fÄRtSGGGGGGGGßOeORE-

TemperaturOrt Luſt De nipe Wind Wetter
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand

Halle!) 759,2 14 SW 2 bedeckt 22 8
Torgau 758,6 13 80 1 wolkig 21 10
Nordhauſen?) 759,6 13 W s bedeckt 21 11
Magdeburgs) 758,5. 13 WS8W 1 23 11
Gardelegen 758,4 11 80 2 24 10
Brocken es 5 SW 6 s 151) Früh ſchwacher Regen. Früh ſchwacher Regen. 9) Früh
ſchwacher Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern weſtlich von Jrland erſchienene Luftwirbel hat

ſeinen Wirkungskreis ſchnell oſtwärts ausgebreitet. Jn Südweſt-
Deutſchland ſind verbreitete Gewitter mit ergiebigen Regenfällen

aufgetreten. Jm Dienſtbezirk nahm im Laufe des Tages die Be
wölkung überall zu und heute früh haben meiſt leichte Nieder-
ſchläge eingeſetzt. Da wir auch morgen noch im Bereiche der weſt
lichen Depreſſion verbleiben dürften, ſo haben wir wolkiges, etwas

kühleres Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für

Donnerstag, 27. Mai Wolkig, etwas kühler, Regenſchauer,

un a

e

5

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Ziemlich warm, wechſelnd
bewölkt, Regenfälle, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai: Abwechſelnd heiter
und wolkig, etwas kühler, zunächſt Rückkehr zur Trockenheit.

Preoſenotierungen für Kuxe vom 25. Mai.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
hoch An Nachfrage Angebotkruse codet Wenmz-Sderdetg 3460 3590

Adler- Aktien 42* 45 feffort- Vorm. -Atlen 1045 105
Adier-Vorz.-Attlen 799 81 Helädborg-Antien. neAdoifegiüdt, adgest. Ant. 60 52 ſeldrongen i. 1480 1520
Aleraväerzhall 8600 8675 Helärungen 1425 1 oBruckdorf-Niefleben T Hemwent N. 1875 1925Beienrode 4 5450 32 üumdoiät 33 169Blzmardisball-Akiien 3b immenrole 3725 3750Burboch 12900 13050 johannndeſi 3800 9875Carl nd w 7400 7550 Ludwigehall. e 80 82(anram 326 360 jrügenbaſi-Ainen volle 8825 90dde non T 77 77 oiſreshall 560 610Deuſsche Kall-Attlan 1165 11772 ſex-ßleicherode-Akt, 106 108
Dautschland 2 77 e Nordduser Kali Akten e 96 98
Iwigtelt 6150 e Braunkehblen 1660 1675wiſſendall Fcoſbenberg 1950 2 v98* än. 3875 30950III 17300 17750 Salrmüvde 72 757e von Sochten 6509 6900 Fleyfried 4175 4250Günfherzheſl 3825 38765 eſſigenrada s 1790 1825Hender., Kall-Atien 36 39 eufönia- Akt. 148 159

Tendenz fest.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

HSSSASGGSSGGGGGSGCCCCCAfAa&g gemmmÜeFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Braut-Seidle v. Mk. 135 ab
Sohon Verzollt Verlangen Sie Muster!

G. Henneberg Züriech.
dinkhans Paul Schauseil Co., Halle a, 8., Bitterkeld, Delitzseh, Eilenburg

An- und VerKauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Verr-zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechser- Verkehr eteeo
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W
ehe Sie Laufem,
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Nenu!

Ciustau

Ausſtellung I. und II. Etage

Musikwerke
allerneueſter und ſolideſter Art mit reinem angenehmen

bewährten Mandolinen-Ton.
Oder aber Phonographen und Grammophone,

nur die beſten Fabrikate der Welt,
unter reeller Garantie zu Original- Preiſen.

Pathephon Platten u. -Apparate,
ohne jeden Nadelwechſel ſpielbar.

Allein Vertrieb

Uhlig,
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

e e
Bade-TakKoen,
Bade-Handsohuhe,
Bade-Handtücoher,

SteppdeokKen,
Gartendeoken

empfiehlt

Keiſthold Cärünhery,

Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

in meiner großen

wirklich praktiſche

Uhren- und
Musikwerke,

Damen Kopfwäsche,
Sshamponieren, beste sachgemässe Behandlung. S S

Zöpfe, Locken, Haareinlagen ete. r
in nur reeller Qualität, bester Ausführung und

billigsten Preisen.

E. Zeutschler.
Spezialgeschäft für Damen Frisuren und

modernen Haarersatz.
Magdeburgerstr. 65, Grand Hotel Berges,

m Bad WMittekincdck. n
Donnerstag, den 27. Mai, abends 8 Uhr [2526

Kur- Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Art.-Regts. Nr. 75.

Entree 35 Pfg. inkl. Steuer. C. Rohde.

8031]

Zergschenke.

anstieh von 9iGhtenhainer““
aus der Brauerei Carl Bauer.

Ergebenst Rob. Riächter.

Donnerstag 6 UbrRobert Franz-Singakademie. s
Volksschulsaal. Allseitiges Erscheinen erbeten.

Damen-
Kopſwäsche (Shampoonieren)

Preis 1 Mk
Frisieron in u. ausser dem Hausse.
Grosses Lager in Haarzöpfen,
Vnterlagen, Modelocken.
Anfertigung sämtlicher natur-
getreuer Haararbeiten, auch von
aus gekämmten Haaren, sowie Re-
paraturen jeder Art preiswert.

Hans Meyer,
Spezial-Damen-Friseur-Geschäft,

Theaterfriseur am Neuen Theater,
Rannischestrasse 13.

Fernruf 2044.

Circusmen y.
WeWT Heute

Mittwoch

letzter Tag
4 ganz kleine

uhr Preiſe
Jeder Herr hat das
Recht, zu dieſer

Uhr Vorſtellung
1 Dame frei

einzuführen. ([8040
Jn beiden Vorſtellungen
Auftzgten gantendes

Künſtler Perſonals.

Apollo- Theater
[8012

J

zu Halle a. S.
Sommoer-Operetten- Saison

Direktion Gustav Poller.
Heute, Mittwoch, 26. Mai:

Zum Z. Male!
Mit glänzender Ausſtattung
an Koſtümen u. Dekorationen:
„Der Bettelstudent“,
Operette in 3 Akten v. Zell u.

Genée. Muſik v. Millöcker.
Donnerstag, den 27. Mai:

Zum 1. Male!
„Der Obersteiger“,
Operette in 3 Akten v. M. West
u. L. Held. Muſik v. Karl Zeller.

Täglich
nachmittags 5 Uhr

H Vorſtellung I
von

Havemanns
Raubtierschule

Ohne beſonderes Entree.
Sitzplätze

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

900000000900

Unerhört Nur noch
billiger

Verkauf.

6 St. große gute
Mandelſeife nur 29.

6 St. bunteBlumenſeife nur 29

6 St. hochf. Bim- 39f
ſteinſeife nur

6 St. brillante dRaſierſeife nur 42 f.

6 St. vorzüglicheGlyzerinſeife nur 42 Pf.

6 St. Ia. reineLanolinſeife nur 45f.

6 St. bSitten 47 Pf.
Lilien-ügege en 70 f.

70 f.6 St. extragr. Ia.
Adlerſeife nur6 St. prachtv. Edel- 8 Awef

6 St. herrl. Natur-Veilcheuprachtſ. nur 85 Pf.

6 St. Gallſeife nur 42 Pf.

1 Fl. brillantesJarſüm ter 29Pf.

Ter nur 30 f.
Wtrtt .n 40

b Gelth ſor)n f.
58.

l h dedanliwein nur 40 Pf.

48

Na erſer nur 40 Pf.

S n. 42pf
1 gr. Fl. ff. LockenWſſee nur 30 f.
1Fl. EisNervKopf-waſſer(Bayrum)nur 60

blumenfettſ. nur

Weiter empfehle einen Rieſenpoſten Zahnbürsten ganz enorm preiswert, Frisierkämme,
Kopfbürsten, Spiegel, Manicuren, Bartbinden, Haarschmuck, Haus -Seifen, Lichte, Bohner-

masse, Schwämme usw. zu ſehr billigen Preiſen.

Violetta Parfümerie, Poststr. J.
Achten Sie genau auf Firma.

Versäumen Sie nicht diese Celegenneit,
wenn Sie spotffhillig einkaufen wollen.

nur im letzten Laden mit roter Firma am Schaufenſter.

Die letzten 3 Tage
vor Pfingſten bleiben nachſtehende, Aufſehen erregende Preiſe in Kraft.

1 Fl. BF renneſſel 50 pf.

1 P ſerftene ger 60 Saſſer nur

t S n. 65 f. in W1 Fl. Kamillen- Vis-à- v IAbyſnnſerevnr 65 f. el auver9 hith P
4 Briefe engl.

3 Fl. Kletten-

3 Doppeltuben ung.u 23f

Unerhört

Verkauf. Artikel aus anelse
Grösste Auswahl am ham

Alle Sorten Trinkhe
waſſer nur her

Heftpflaſter nur 10 Pf.

nur 22 Pf. für Knaben und junge Herren
wurzelöl Beste waschechte Stoffe Moden l

For G Preiswura;Wanne 220. I eeehe e
3 Doſen beſtes I JLanolin nur 199f. Augenarzt Nr. chun
3 Doſen Schuhereme 24 Halle a. S.hochfein nur 42 Pf. ist von 29. Na M b.
8 Pat. Kopfwaſch 97 Spulver nur 41 Pf. VerTeisSt,
3 gr. KPiſengaiher wer 24vf.

Maſſiv goldene Verlobungsrin
das Stück von 4 c an W
Juwelier Tiättel, Schmeerſte

eNeirat.
Witwer, Mitte 40, beabſichtig
in ein. gr. Stadt SüdAmerte
ein Hotel zu eröffnen u. wine
ſich desh. mit einer ff. Hotelköch
v. groß. ſtattl. Figur, angenehn
Aeuß. u. tücht. Geſchäftsfrau e
zu 40 Jahren bald zu verheirat

Suchend. iſt ſeit 6 Jahren i. Lande
S Klima. Nicht anonn

fferten mit Photographie unter
II. II. 3093 bef. die Ann-En
von Rudolf Mosse, Berlin 9

mee

Bartwichſe

[2524

und bittet um werte Aufträge.

300000000000090600000600

Günther Brauerei
Halle a. S., Telephon 361,

empfiehlt weiter ihre gern getrunkenen, vorzüglich bekömmlichen Biere:

Tafelbier nach Pilsener Art,
Versandbier nach Münchener Art,
Doppelbräu Schwere Qualität),
Caramel-Malzbier (fast alkoholfrei),
Lichtenhainer (Krüge leihweise)

Grich Heine,
Goldsehmied, Gr. Ulrichstr. 353

Eckhaus Alte Promenade
Kchaufenskerausagen

Silberne und versilberte

Besterksachen

Hochzeitsgeschenbe

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Moldung.
Heute morgen starb unser

liebes Kind Ruth

G

L

Wegen des Pfingſtfeſtes findet die nächſte Monats
verſammlung erſt am zweiten Dienstag im Juni ſtatt. Herr
Profeſſor Dr. Rammelt wird „Die Frage nach dem Urheber
der Zerſtörung Magdeburgs 1631“ behandeln.

Pnggt- 7 S Se
Konnousehirno

in koloſſaler
Auswahl.

10, 12 u. 16teil.
Neuheiten.

Turmſchirme S
von Mk. 4,50 an V

Weißze W
Waſchſchirme

von 75 Pfg. an.
dSpitzen- u. Stickereischirme V. M. an.

UntereSchirmfabrik F. B. Heinzel, Leipzigerſtr. 98.

1J J TAuswärtige Theater. Ehemikerinnen
Donnerstag, den 27. Mai 1909.
Leipzig (Neues Theater): Tann bildet aus. Nach Absolvierung

é gute Stellung. Fachschulehäuſer.
Leipzig lltes Theater)) Mein Dr. Simon Gärtner, Mählweg 29.

eopold.
Weimar Hof Theater): Doktor

Klaus.
Bernhard Höllers,

Handelsgärtnerei zum Roſengarten,

Halle a. S. Fernſpr. 672.
Spezial- Geſchäft für

Garten und Balkondekoration
empfiehlt [2516

Fuchſien, Petunien, Pelar
gonien, Heliotrop, Lorbeer

7 Neuordnung wirddie Volksbibliothek von
Pfingſten ab bis auf weiteres
geſchloſſen. Alle zur Zeit aus-

Bände müſſen bis
Juni er. zurückgegeben werden.

er Vorstand

Blüthner Pianino,
r n erhalten, wie neu, für

550 Mk. zu verkaufen. [8041Kronen, ramiden unde Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.
Solitärs aller Art.

Uhüringisen-Särheisener lGeschichts- u. Atertums-Perein. im Alter von ärei Monatep.
Apotheker

Reubke und Frau.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.

ALA
Herren Moden

E. Tyrroff
5 Rabatt.

Verlobt: Frl. Helene Pahe
mit Herrn Kaufmann Hugo
Arthur Peckolt Nordhauſen
Frl. Elſe Schaefer mit Herm
Kaufmann und Mühlenbeſißel
Eugen Frömsdorf (Dohnau
Kroitſch).

Geboren: Ein Sohn: Hw
grt Schneider (Eisleben). Hrn
Ernſt Raithel (Zeitz). Herrn

Oberförſter Goedeckemehet
(Hann.Münden). Hrn. Joh
Buchmann (Deſſau). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Theod
Wallis (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Rentier Goll
lieb Freyer (Welbsleben). Hü
Domänenpächter Joh. Zillmann
(Schreibersdorf). Hr. Rektor
a. D. Gottlob Schurig (Wern
gerode). Hr. Auguſt Kroſtiß
(Mocherwitz). Hr. Sanitätsrat
Dr. Eberhard Borchert (Berlin

rau Dr. Thekla Paſternack geb

Thiele (Aſchersleben).

la. Tennishemden,
Sporthemden, Gürtel

ſehr billig. [8007
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

D Letzte Neuheit W
amerikanische Untertalllen.
Korsett-Gesehäft A. Obersky, r. Steinstr. 81.

eld Darlehn j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4, 597 an jed. a. Wechſel,

Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabz.
gibt A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

,GSGGG c
Am 24. Mai rief Gott der Herr den

vrwatwann Frieürich Dettenborn

in die Ewigkeit
Mehr denn Jreissig Jahre bat er unserer Körperschaft

augehbört als ein treuer Diener seines himwlischen Herrn,
scets darauf bedacht, dass die kirchlichen Bedürfnisse der
stecig wachsenden Georgen-Gemeinde nach allen Seiten bin
befriedigt werden möchten. Unerwüdlich bat er bis ans
Ende qieo Interessen der Gemeinde auch nach aussen hin

vertreten. Sein Name wird daher bei uns ren
sein, möge auch sein Bifer bei uns stets vorbildlieb vie
Der Herr aber lohne ihm droben, was er hier an en
Gemeinde getan hat.

Der Gemeindekirchenrat III gt. Georgen.

I 150 000. C
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Die 18. Sia Prevrebeh fu
iſchSozialen Preßverbande rEvangel e Provinz Sachſen

am 25. Mai im Stadtmiſſionshauſe zu Magdeburg.
25 Verbandsbezirken waren 20 vertreten. Unter den er
n Mitgliedern befanden ſich der Oberpräſident Exz.
egel, Konſiſtorial- Präſident von Doemming, die

von Kenſiſtorialräte Dr. Caspar und Prof. Martius,
h ungs Präſident v. Borries, Landrat Freiherr

i m u. a.; vom Zentralausſchußm Winere Miſſion überbrachte der zweite Vereinsgeiſtliche,für dine Berlin, herzliche Segenswünſche. Nach Eröffnung
Begrüßung durch den Vorſitzenden P. Grüneiſen-
e, der einen kurzen Rückblick auf die 18jährige Geſchichte

da ebandes warf, folgte der Jahresbericht des Ver-
des erſtattet vom Geſchäftsführer P. Swierczewski
ha Ulrich bei Mücheln. Der Verband, 1891 auf Anregung der

Et. ſchen Provinzialſhnode begründet, um die nationale Tagesſechiſ ür die ſittlich-religiöſen Aufgaben der evangeliſchen Kirche
weereſſteren, hat bis 18098 in der Stille ſeine Arbeit an der
uingpreſſe getrieben. Seine oberſte Aufgabe iſt es, dieſer

J e zu dienen und zwar nach drei Seiten: Er will 1. för dern
W nale Geſinnung auf evangeliſcher Grundlage gegenüber der
wandsfeindlichen und der charakterloſen Preſſe; 2. be
r pfen alles unſoziale Verhalten und jede Duldung von
u und Schwindel, namentlich im Jnſeratenteil und
ch flegen die kräftige Entwickelung evangeliſcher Welt-
3. Sauung durch regelmäßige ſoziale und kirchliche Mitteilungen.
en eben dem eigentlichen Dienſt an der Tagespreſſe betätigt
e der Verband noch nach drei Richtungen. Er gibt ſeit 1900
Hugblätter, bisher 7, mit zumeiſt erziehlichem Einſchlag
u dem Titel „Der Wegweiſer“ heraus; bisher in
W Exemplaren verbreitet. Ferner den „Sozialenrtstaken der ſeit 1906, der ſoziales Verſtändnis ver-
ſeiten und ſozialdemokratiſche Jrrtümer geißeln will, Auflage
0000. Endlich erſtrebt er Vermehrung der kirchlichen Ge
neinde und Synodalblätter, bis jetzt 45 in der
w7 Grund ſeiner neuen Satzung von 1908 ſammelt der
gerband jetzt neben den eigentlichen Vertrauensmännern auch
Nüglieder, zurzeit 920, neben den Spitzen der weltlichen und
jrichen Behörden Männer und Frauen aus den verſchiedenſten
Serufen und Ständen eDarauf hielt Kon iſtorialrat Blau-Wernigerode den
Hauptvortrag über die Frage: „Bedarf die chriſtliche
Feltanſchauung einer organiſierten Ver-retung in der Tagespreſſe?“ Der Kampf um die
Feltanſchauung, der heute nicht nur in der Studierſtube der Ge-
ſhrten, ſondern vor allem in breiteſter Oeffentlichkeit geführt
pird, bedarf neben Büchern, Broſchüren, Zeitſchriften und Vor-
trägen der Tagespreſſe als eines unentbehrlichen Propaganda
pittels. Nun herrſcht in einem Teil der weitverbreiteten Groß-
fadtpreſſe, mit dem Anſpruch allein berechtigt und zeitgemäß zu
fin, eine chriſtusfeindliche oder doch chriſtusloſe Weltanſchauung.
Demgegenüber genügt nicht die Abweiſung feindlicher Angriffe
zuf die chriſtliche Weltanſchauung; nötig iſt ebenſo ſehr ein kräf-
ger Hinweis auf die Mängel und Gefahren einer gegenteiligen,
wie der Nachweis der Ueberlegenheit der chriſtlichen Welt-
enſchauung. Dieſer Nachweis iſt durch die Mitarbeit wiſſen
ſhaftlich, vor allem apologetiſch geſchulter Perſönlichkeiten zu
ſihren, da nur wiſſenſchaftliche Gründlichkeit Ausſicht hat, auch
n Gegner beachtet zu werden. Daher kann die Vertretung der
zriſtlichen Weltanſchauung in der Tagespreſſe nicht dem Zufall
eder dem guten Willen und dem mehr oder minder großen
Können Einzelner überlaſſen bleiben, ſondern bedarf zu ihrem
Erfolge einer groß angelegten und ſorgfältig ausgebauten Orga
niſation. Es empfiehlt ſich zu dieſem Zwecke: a) Anſchluß an ge
ignete apologetiſche Zentralſtellen, b) Ausbildung von apolo-
liſchen Mitarbeitern für die einzelnen Sondergebiete und

Zuſammenfaſſung aller Intereſſenten zu einem allgemeinen
„Bund zur Vertretung und Geltendmachung der evangeliſch-
riſtlichen Weltanſchauung im öffentlichen Leben“, Die nächſte
Generalverſammlung findet in Halle ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Dölau, 25. Mai. (Die erſte Konferenz des Be

zirks Nietleben) fand heute unter Vorſitz des Herrn
Jeſtors Käſtner Nietleben im „Heidekrug“ in Dölau ſtatt.
ſerr Herfurth Nietleben ſprach über das Thema: „Der
pbſtändige Gedankenausdruck unſerer Schüler“. Die nächſten
ſerferenzen ſind am 18. Juni in Nietleben und am 6. Juli in
Geskau, wobei Lektionen gehalten werden,

Oberröblingen, 25. Mai. Bochumer Bergſchule.)
e der diesjährigen Exkurſion beſuhren unter Führung ihrer
Khrer, der Herren Bergaſſeſſoreen Grahn und Kuckuk, ca. 40
Shüler der Bochumer Bergſchule heute in unſerem Revier die
Kraunkohlenwerke der A. Riebeckſchen Montanwerke und ſpeziell
de Grube Kupferhammer. Die Führung der Befahrung der
brube hatten von Seiten der A. Riebeckſchen Montanwerke die
herren Bergaſſeſſor Schröcker, Dipl. Ingenieur Rohde, Berg-
ſpektor Meyer, Oberſteiger Brathuhn u a. übernommen. Nach
h Lefahrung gaben die A. Riebeckſchen Montanwerke ihrem Be
h ein Frühſtück, bei dem verſchiedene Anſprachen gehalten

m. Merſeburg, 25. Mai,
n der letzten Stadtverordnetenſitzung teilte der ſtellvertretende
eſteher, Stadtv. Grempler, mit, daß die Königliche Re-
rung den Antrag der Stadtgemeinde auf Vermehrung der
äedtverordnetenverſammlung auf 30 Mitglieder genehmigt hat.
de Neuwahlen finden mit den Ergänzungswahlen im November
e Jahres ſtatt. Der Brauſteuerzuſchlag der hieſigen Stadt
uerei iſt vom Bezirks- Ausſchuß für 1909 auf 47380 Mk. feſt
Kſezt worden. Als Delegierte für den Städtetag der Provinz
en werden die Stadtv. Baege und Frauenheim ge
vt. Bei der Wahl der Kinderfeſtkommiſſion ſtellt Stadtv.
lrath den Antrag, nur konzeſſionierten Gaſtwirten das
ſtellen von Schankbuden zum Kinderfeſt, das am 28. Juni
s Jahres in üblicher Weiſe abgehalten wird, zu geſtalten.
t Antrag wird einſtimmig abgelehnt. Sodann werden Rech-

e n e. Die der Gasanſtablt für 1906 ergibt ein
do enftiges Reſultat. Der Reinüberſchuß beträgt nahezu

pegg Mk. ſo daß allein zur freien Verfügung der Stadtgemeinde
der Mk. abgeführt werden konnten. Zur Vermeidung von

enzen und deren Prüfung ſoll ein Buchhalter angeſtellt
c Die Krankenhauskaſſe pro 1906 erfordert einen Zuſchuß

rn Mk. Günſtig iſt auch der Abſchluß des neueingerichteten
rungsmitteklunterſuchungsamtes, der 5187

u berzeichnet. Wie mitgeteilt wird, iſt der Widerſtand, den
v ne Städte gefer die Zuteilung zum hieſigen Amt erhoben

unmehr beſeitigt und zwar durch Entſcheidung des Ober
e eltungsgerichts. Die Stadtverordneten bewilligten dann für

e gung von 25 Doppelfenſtern in den Wohnungen der Unter
5 in der hieſi zen Kaſerne 1300 Mk., an Mehrausgaben für
eine wen und aiſenkaſſe 886 Mk., an Entſchädigungen für
d erichtete Schulzimmer 83 Mk. und zwecks Erneuerung der
e r der Wendber ſchule 2400 Mk. Ferner wird mitgeteilt,

n Ftatszuſchuz ür die gewerbliche Fortbildungsſchule auf
der feſtgeſetzt iſt. Jn geheimer Sitzung wurde eine be

ere Ehrung des ſcheidenden Regierungs

vurden,

(Stadtverordnetenſitzung.)

r
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e

präſidenten Freiherrn v. d. Recke, der bekanntlich am
z t Sir Stadt verläßt, durch die Stadtgemeinde
e oſſen.,O. Bornſtedt-Neuglück, 25. Mai. (Verbrannt.) Der

12 Jahre alte Sohn des Schafmeiſters Gogmann wollte Feuer
anmachen und verwendete dazu Petroleum. Die Kanne explo-
dierte und das Feuer erfaßte die Kleidung des Knaben, der ſofort
in hellen Flammen ſtand. Hilferufend ſprang der Junge nach
dem Hofe, wo man die brennenden Sachen herunterriß. Die
linke Seite, Bruſt und Geſicht, ſind ſchwer verbrannt. Aerztliche
Se agar ſofort zur Stelle. Auch dieſer Fall mahnt wieder zur

orſicht.
Helbra, 25. Mai. (Waſſerleitung.) Jnfolge Waſſer

mangels ſteht man auch hier der Anlage einer Waſſerleitung
ſympathiſch gegenüber. Die Kontinentale Waſſerwerksgeſellſchaft
hat einen entſprechenden Plan ausgearbeitet und den in Betracht
kommenden Gemeinden unterbreitet. Eine Reihe von Ortſchaften,

darunter Kloſtermansfeld, Ahlsdorf, Ziegelrode und Burgörner
haben ihren Anſchluß an das Leitungsnetz bereits erklärt, Helbra
und Siersleben werden vorausſichtlich demnächſt folgen.

Kloſtermansfeld, 25. Mai. (Koloniſationspro-
jekt.) Die „Landbank Berlin“ hat bekanntlich die Rittergüter

z Kloſtermansfeld und Benndorf aufgekauft; ſie beabſichtigt die An
lage von Rentengütern in größerem Maßſtabe. Bis jetzt haben
kſich mehr als 30 Reflektanten auf Rentengrundſtücke vormerken
laſſen. Die Genehmigung des Herrn Miniſters iſt beantragt
worden. Die Bauausführung einer größeren Zahl von Renten-
wohnhäuſern ſoll noch in dieſem Herbſt beendigt werden.

K. Bitterfeld, 26. Mai. (Die Stadtverordneten)
genehmigten in geſtriger Sitzung eine größere Anzahl von Ver-
pachtungen von Grasnutzungen, welche gegen das Vorjahr ein
Mehr von 118 Mk. ergaben. Für das 175jährige Jubiläum
der hieſigen Schützengilde wurde ein Ehrenpreis von 100 Mk. be
willigt. Für den Zweigverein Anhalt des Vereins zur Förde-
rung der Zucht und Verwendung von Polizeihunden wurde ein
jährlicher Beitrag von 10 Mk. genehmigt. Als Vertreter auf
dem Städtetag der Provinz Sachſen in Cöthen vom 9. 1. Juni
wurde ſeitens der Stadtverordneten Rentier Graßhoff gewählt.
Die Erſatzwahl für den zum Stadtrat gewählten Stadtverord-
neten Dietze für die zweite Abteilung findet am 14. Juni ſtatt.

Unſere Stadtſparkaſſe hatte vom 1. Januar bis 30. April eine
Einnahme von 656 678,23 Mk., der 644 937,16 Mk. an Ausgabe
gegenüberſtehen.

Weißenfels, 25. Mai. (Todesfall. Ertrunken.)
Jm benachbarten Leißling verſtarb nach längerem Kranken-
lager Pfarrer Meuſch im 60. Lebensjahre. Unweit Trebnitz
iſt in einem ſogenannten Bruchteich ein junger Menſch beim
Badem ertrunken.

W. Weißenfels, 25. Mai. (Ausſtand.) Die hieſigen
Kürſchner ſind heute morgen, nachdem geſtern die vor
14 Tagen eingereichte Kündigung abgelaufen war, in den Aus-
ſtand getreten.

Dürrenberg, 25. Mai. (Woher ſtammt der Fund?)
Bei Dürrenberg an der Saale wurden von Kindern 60 ſcharfe
Militärpatronen, Modell 71, gefunden. Wie die Patronen
dort hingekommen ſind, iſt noch nicht aufgeklärt.

Hohenmölſen, 25. Mai. (Gaſolin-Exploſion.)
Der Gaſtwirt R. Munkelt in Köttichau unterhält für ſeine Lokali-
täten eine Gaſolin-Beleuchtungs-Anlage, deren Röhren er
reinigen wollte. Dabei erfolgte eine Exploſion, durch die M.
ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den Händen erlitt,
Eine weiter beteiligte Perſon wurde leichter verletzt.

S Naumburg, 25. Mai. (Die Generalverſammlung
des Obſt-Ein- und Verkaufsvereins für denRegierungsbezirk Merſeburg) fand vorgeſtern hier
im „Thüringer Hof“ ſtatt; Hauptgegenſtand der Verhandlungen
bildete die Neuorganiſation des Vereins. Beſchloſſen wurde u. a.,
den Verein in drei Hauptgruppen: 1. Naumburg, Freyburg,
Laucha, Nebra, 2. Weißenfels, Merſeburg, Hohenmölſen, 3. Quer-
furt und Umgegend zu teilen und als Geſchäftsführer mit dem
maß in Freyburg Herrn G. Luther zu wählen. Jede Gruppe
wählt ihren eigenen Vorſtand und iſt verpflichtet, 50 Prozent ihrer
Einnahmen an die Geſchäftsſtelle abzuführen. Ferner wurde der
Beſchluß gefaßt, in Berlin eine Verkaufsſtelle zu errichten, zu
deren Uebernahme ſich das Vereinsmitglied, Herr Kreßmann-
Berlin, bereit erklärt; die Gruppe Merſeburg wird eine ſolche
Verkaufsſtelle in Leipzig errichten.

Naumburg a. S., 25. Mai. (Rohlinge. Städti-
ſches.) Die auf den Saalbergen oberhalb der Saalhäuſer bei
Köſen ſtehenden, den in den Freiheitskämpfen 1813,15 gefallenen
Kriegern gewidmeten Denkmäler, ſind in letzter Zeit durch roho
Hände umgeſtürzt und beſchädigt worden. Das Landratsamt ſetzt
eine Belohnung zur Ergreifung der Täter aus. Die Stadtver-
ordneten betvilligten 600 Mk. zu den Feierlichkeiten bezw. den
Vorbereitungen der am 18. Juni ſtattfindenden Enthüllung des
vom Bildhauer Leo Koch in Plauen modellierten Kaiſer Wilhelm-
Denkmals. Zum provingzialſächſiſchen Städtetag werden als
Delegierte gewählt: Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Doktor
Reichardt und Stadtverordneter Voigt. Zur Erweiterung des
Waſſerwerks werden 33 200 Mk. bewilligt. Betreffend eines
Antrages auf Ausgeſtaltung des 18 Meter breiten Flemminger
Weges zu einer 25 Meter breiten Villenſtraße kommt man zu
einem Vertagungsbeſchluſſe, da noch mit der Dom- Verwaltung
wegen Hergabe von Grund und Boden verhandelt werden ſoll.
Der Ausbau des Weges wird auf 140 000 Mk. Koſten veran
chlagt.ſ Querfurt, 25. Mai. (Kriegerfeſt.) Vorgeſtern feierte

der Kriegerverein Gatterſtedt ſein 40jähriges Stiftungsfeſt.
Zugleich fand in Gatterſtedt der Frühjahrsabgeordnetentag des
Kreiskriegerverbandes Querfurt ſtatt. An dieſen Feſtlichkeiten
beteiligten ſich 17 zum Kreiskriegerverbande Querfurt gehörige
Vereine, ſowie der Königliche Bezirkskommandeur Oberſtleutnant
Freiherr von der Dollen und mehrere Offiziere der Reſerve. Dem
Gatterſtedter Vereine wurde ſeitens Sr. Maj. des Kaiſers ein
Fahnenband verliehen und mit einem ſolchen von den Frauen
und Jungfrauen zu Gatterſtedt geſtifteten zugleich am Krieger-
denkmale feierlichſt überreicht. Als Abgeordneter für den Landes-
kriegerverbandstag, der vom 3. bis 6. Juli in Eiſenach ſtattfindet,
wurde der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Querfurt, Orts-
richter Rothe-Kuckenburg, gewählt.

Aſchersleben, 25. Mai. (Das Projekt einer Eine-
talbahnſ) iſt in letzter Zeit wieder aufgenommen worden. Eine
Einetalbahn würde für Aſchersleben eine direkte Verkehrsver-
bindung mit Harzgerode und einen Anſchluß an die Harz-
gerode-Gernröder Linie bedeuten.

W. Nordhauſen, 26. Mai. (Große Feuersbrunſt.)
Jm benachbarten Urbach entſtand heute nacht aus noch bisher nicht
aufgeklärter Urſache eine mächtige Feuersbrunſt, durch die
18 Gehöfte eingeäſchert wurden.

Klein-Berndten, 25. Mai. (Zur Bluttat des Ar-
beiters Demme,), der, wie ſchon kurz gemeldet, am Freitag
abend den Landwirt JIlert erſtochen hat, wird der „Nordh.
Ztg.“ noch mitgeteilt, daß nach dem Sektionsbefunde der Tod
dadurch verurſacht worden iſt, daß durch den Stich die Schlag-
ader des linken Beines glatt durchſchnitten und
auch die große Blutader verletzt worden iſt. Ueber die den Tot-
ſchlag voraufgegangenen Vorgänge kann genanntes Blatt noch
mitteilen, daß zwiſchen Demme und Jllert nicht der ge-
ringſte Streit voraufgegangen war. Demme war vonſeiner Frau aus der Gaſtwirtſchaft geholt worden und aus Wut

hierüber fing er an zu toben und ſeiner Zerſtörungswut an den
Gläſern und dergl. freien Lauf zu laſſen. Nach Verlaſſen der

Gaſtwirtſchaft et er draußen ſein Toben fort. Als Jllert
einige Zeit darauf hinausging und dem Wütendem gut zuſprach,
erhielt er von D. einen Meſſerſtich, ſo daß er ſofort zuſammen-
brach. Von den anderen Gäſten wurde einige Zeit darauf Jllert
in ſeirktem Blute ſchwimmend tot aufgefunden. Mit dem ſofort
benachrichtigten Gendarmen begaben ſich mehrere handfeſte
Männer in die Wohnung des Mörders, den ſie im feſten Schlafe
überraſchten. Beim Eintreten der Männer richtete ſich Demme
von ſeinem Lager halb auf und griff nach einem neben ſeinem
Bett bereitſtehenden Beil wurde aber ſofort, ehe er ſich zur Wehr
ſetzen konnte, überwältigt und gefeſſelt. Bei ſeiner Ueberführung
in das Gefängnis äußerte ſich der verrohte Burſche in zyniſcher
Weiſe über ſeine Tat. Beim Durchmarſch durch Niedergebra
rief er: „Der Kopp geht diesmal noch nicht ab!“

Schwenda, 25. Mai. (Folgen ſchweres Brand
unglück.) Die Frau des Bergmanns Heiſe kam geſtern vor-
mittag mit brennenden Kleidern aus ihrem Wohnhauſe
gelaufen, ein 2ejähriges Kind im Arme, das ebenfalls in
hellen Flammen ſtand. Der Frau ſoll eine Petroleum-
kanne aus den Händen in das Herdfeuer gefallen ſein, die dort
explodierte. Nachbarn erſtickten die brennenden Kleider der Frau
und des Kindes. Beide hatten aber ſchon erhebliche Brandwunden
davongetragen. Frau H. wurde beſinnungslos in das Stolberger
Krankenhaus gebracht, wo ſie hoffnungslos darniederliegt, das
ſchwerverbrannte Kind iſt noch abends geſtorben. Die bedauerns-
werte Frau iſt erſt 28 Jahre alt und beſitzt noch ein Jahre
altes Kind.

Vom Obereichsfelde, 25. Mai. (Ueberlandzentrale.)
Die mit dem Elektrizitätswerke in Mühlhauſen gepflogenen Ver-
handlungen zwecks Errichtung einer Ueberlandzentrale ſind zu
einem befriedigenden Abſchluß gediehen, ſo daß mit den Vor
arbeiten in allernächſter Zeit begonnen werden kann. Für die
Gründung der Ueberlandzentrale kommen vorerſt 20 bis 25
Ortſchaften in Betracht. Die Gründung dürfte vorausſicht
z in der Form einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung er-
folgen.86 Liebenwerda, 25. Mai. Verſchiedene s.) Um geſtrigen
Tage waren 40 Jahre verfloſſen, daß der Lehrer Schuller ununter-
brochen in hieſiger Stadt als Lehrer gewirkt hat. Dieſer Tag geſtaltete
ſich für den Jubilar zu einem wahren Ehrentage. Bereits am frühen
Morgen wurde derſelbe durch ein Morgenſtändchen der Schüler und
Schülerinnen der erſten Klaſſe der Bürgerſchule erfreut. Gegen 8 Uhr
erſchien im Klaſſenzimmer das Lehrerkollegium und überreichte nach
einer ehrenden Anſprache des Rektors einen blumengeſchmückten Arm-
ſeſſel. Jn der Wohnung erſchienen Bürgermeiſter Roſe und Stadt
verordnetenvorſteher Frahm und übermittelten unter Ueberreichung
eines namhaften Geldgeſchenkes die Glückwünſche der ſtädtiſchen Be
hörden, Superintendent Nebelſieck und Diakonus Lemke überbrachten
die Gratulation des Gemeindekirchenrats und überreichten als ſinniges
Angebinde das herrliche Bild Chriſti Gang durchs Aehrenfeld. Der
Lehrerverein ließ dem Jubilar durch eine Deputation und Glückwunſch-
anſprache ſeitens des Vorſitzenden ein Ehrendiplom überreichen. Dazu
gingen im Laufe des Tages zahlreiche Geſchenke, Glückwünſche und
Ehrungen aus Stadt und Land ein. Der Jubilar erfreut ſich noch
der beſten Geſundheit und gedenkt noch längere Zeit ſein Amt als
Lehrer und Küſter zu verwalten. Hier verſtarb plötzlich im
91, Lebensjahre Frau Konſiſtorialrat Keſſel, die Schwiegermutter
unſeres früheren Landrats v. Bredow. Nach einer geſtern im Trauer-
hauſe veranſtalteten erhebenden Trauerfeier wurde die Verewigte am
heutigen Tage in der Familiengruft zu Fürſtenwalde beigeſetzt. Bei
beiden Trauerakten hielt Herr Superintendent Nebelſieck die Gedächt
nisrede.

V. Wittenberg, 25. Mai. (Miſſionsfeſt.) Vergangenen
Sonntag fand im „Haiſergarten“ hier unter zahlreicher Be-
teiligung das diesjährige Miſſionsfeſt ſtatt, wobei der Miſſions-
prediger Schultze- Berlin die Feſtpredigt hielt.

V Pretzſch (Elbe), 25. Mai. (Todesfall.)
verſchied nach kurzem Krankenlager der Bürgermeiſter a.
Stiebing hier. Der Verſtorbene hat lange Jahre hindurch
an der Spitze der hieſigen Stadt geſtanden und eine reichgeſegnete

v entfaltet.J. Kemberg, 24. Mai. Verſchiedene s.) Geſtern nachmittag
fand hier eine Verſammlung der Vorſtände des Turner-Freundſchafts
bundes ſtatt. Da im vergangenen Jahre in Pretzſch a. Elbe ein
größeres Bundesturnfeſt ſtattgefunden hat, ſo wurde beſchloſſen, in
dieſem Jahre von der Veranſtaltung eines größeren Bundesturnfeſtes
abzuſehen, jedoch will Kemberg für ſich ein Turnfeſt am 18. Juli ab
halten. Ferner wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung in Pretzſch abzu
halten. Geſtern vormittag wurde die Witwe des ehemaligen Schuh
machermeiſters Hannemann, in der Töpferſtraße wohnhaft, erhängt
aufgefunden. Lebensüberdruß dürfte das Motiv zum Selbſtmord
ſein. Jn das an der Reudener Straße gelegene, Herrn Friedrich
Kunert gehörige Wohnhaus wurde kürzlich nachmittags eingebrochen,
Die Diebe wurden bei der „Arbeit“ geſtört und entkamen unerkannt,
wahrſcheinlich ſind es dieſelben, welche auch in der Wittenberger Straße
bei Herrn Pietzner einen Einbruch verſuchten. Die Kiefernraupe
tritt gegenwärtig wieder. in den Waldungen, vornehmlich in den
Lubaſter Kiefernbeſtänden, ſtark auf.

Z. Herzberg (Elſter), 26. Mai. (Fahnenweihe.) Am
vergangenen Sonntag feierte der Kriegerverein Jeßnigk im
Beiſein des Landrats Freiherrn von Palombini das Feſt der
Fahnenweihe, wozu ſich zahlreiche Vereine des Kreiskriegerver-
bandes Herzberg eingefunden hatten. Die Feſtrede hielt Pfarrer
Heitmann-Colochau, die Weiherede Verbandsvorſitzender Ober-
leutnant Löbner-Herzberg.

V Pieſteritz b. Wittenberg, 25. Mai. (Verſchiedenes.)
Der ſeit einiger Zeit vermißte Zimmerlehrling Elſchner von
hier iſt als Leiche in der Elbe bei Wörlitz i. Anh. gefunden
worden. Laut Beſchluß der hieſigen Gemeinde- Vertretung
wird im hieſigen Orte eine Kleinkinderſchule eingerichtet werden.

Möllendorf, 25. Mai. (Waldbrand. Waſſer
mangel.) Heute nachmittag geriet oberhalb unſeres Ortes
aus noch nicht aufgeklärter Urſache eine etwas iſoliert ſtehende
Waldparzelle des Landwirts Goldſchmidt aus Möllendorf in
Brand. Bei der großen Trockenheit wurde der ganze Beſtand
nebſt etwa 10 großen Reiſigholzhaufen ein Raub der Flammen.

Der große gewerkſchaftliche Möllendorfer Kunſtteich hat nur
noch wenig Waſſer, was um dieſe Jahreszeit eine große Selten-
heit iſt. Der Zufluß von oberhalb hat faſt ganz aufgehört.

NMagdeburg, 25. Mai. Magdeburger Pferde-
lotterie. Typhus.) Bei der heute morgen fortgeſetzten
Ziehung der Magdeburger Pferdelorterie wurden u. a. noch folgende
größere Gewinne gezogen 1. Hauptgewinn (eine hochelegante Equipage

mit zwei edlen Pferden im Werte von 6000 Mk.) auf Nr. 92 202
2. Hauptgewinn (eine elegante Equipage mit zwei edlen Pferden imWerte von 4000 Mk.) an Nr. 107 671, 4. Hauptgewinn (ein. Stadt-

wagen mit einem Pferd im Werte von 2000 Mk.) auf Nr. 69 584.
Pferde fielen auf die Nummern 13 244, 18 681, 74 222, 75 382,
103 074, 109 410, Fahrräder auf die Nummern 5140, 15 751, 34 729,
57 082, 59 344, 78 895, 82 729, 116 698. Bei der nachmittags be-
endeten Ziehung wurden noch folgende größere Gewinne gezogen.
Pferde fielen auf die Nummern: 10 842, 16 875, 46 295, 76 745 und
88 863, Fahrräder auf die Nummern 11 915, 17 505, 32 588, 48 581,
50 222, 51 845, 72 029, 82 346, 117 158 und 118 138. (Ohne
Gewähr.) Jn dem Stadtteil Werder iſt eine Typhusepidemie
ausgebrochen, die bereits ein Opfer gefordert hat. Die Behörde hat
ſtrenge Maßnahmen ergriffen, um die Epidemie auf ihren Herd zu
beſchränken.

n. Cöthen, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Mit den Vor-
arbeiten für den Bau des ſchon ſeit längerer Zeit projektierten
Volkbades dürfte nunmehr in nächſter Zeit begonnen werden.

Als Aſyhlfür Obdachloſe iſt hier vor mehreren Jahren

Heute morgen
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ein Barackenbau errichtet worden. Das Gebäude befindet ſich jetzt
in einem Zuſtande, daß die Stadt an eine umfaſſende Reparatur
vwer aber an einen Neubau denken muß. Wahrſcheinlich wird man
ſich für letzteren entſchließen. Als geſtern abend das Kutſchfuhr
werk des Gutsbeſitzers Pötzſch aus Edderitz die hieſige Bär
teich Promenade paſſierte, wurden die jungen, feurigen Tiere
durch den heftig mit der Peitſche knallenden Führer eines anderen
Geſpanns erſchreckt und gingen durch. Bald kamen beide Pferde
zu Fall; eins ſprang aber wieder auf und ſchleifte das andere eine
ganze Strecke mit fort. Dieſes erlitt dabei ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß es an Ort und Stelle abgeſtochen werden mußte.

y. Neundorf, 25. Mai. (Das brennende Auto.)
Geſtern abend in der 9. Stunde geriet auf der Warmsdorfer
Chauſſee das Automobil eines Wegelebener Herrn aus unbekannter
Urſache in Brand. Das Automobil führte die Nummer A 358
und ſoll einen Wert von 16 000 Mk. repräſentieren. Die vier
Jnſaſſen konnten ſich noch zur rechten Zeit retten, ehe der Benzin-
behälter explodierte. Niemand wurde verletzt. Der Kraftwagen
wurde durch das Feuer bis auf die Eiſenteile vollſtändig zerſtört.

W. Sondershauſen, 25. Mai. (Jn der heutigen
Sitzung des Landtages) wurde zum Präſidenten der Ab-
geordnete Geheimer Regierungsrat Dr. Henniger-Ebeleben und
zum Vizepräſidenten Abgeordneter Juſtizrat Hallensleben-
Sondershauſen wiedergewählt. Jn den Landtagsausſchuß wurden
Abgeordneter Rieck und als Stellvertreter Abgeordneter Kieſe-
wetter für die Oberherrſchaft, ferner Abgeordneter Schatz und als
Stellvertreter Abgeordneter Kiel für die Unterherrſchaft gewählt.
Als Landtagsſhndikus wurde Abgeordneter Dr. Bielfeld gewählt.
Unter anderem wurde noch Kenntnis gegeben von einer Bitt-
ſchrift um Wiederherſtellung der lateinloſen Realſchule in
Sondershauſen, welche an die Finanz- Deputation verwieſen
wurde. Die beiden neuen Mitglieder des Landtages Machold
und Kiel wurden vereidigt. Die nächſte Sitzung iſt noch un-
beſtimmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

philoſophiſchen Fakultät für das Fach der Nationalökonomie wird Herr
Dr. Hans Gehrig am Donnerstag, den 27. Mai 1909, mittags
12 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität mit Genehmigung der
philoſophiſchen Fakultät ſeine öffentliche Antrittsvorleſung über „Staat-
liche Wirtſchaftspolitik in der organiſierten Volkswirtſchaft“ halten.
Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Die ſozialpolitiſchen An
ſchauungen der deutſchen Freihandelsſchule“.

J Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie der
Naturforſcher (mit dem Sitze in Halle a. S.) hat als Mitglieder
aufgenommen Dr. Hofmann, Profeſſor der Phhyſiologie und
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität in Jnnsbruck;
Dr. Auwers, Profeſſor der Chemie und Direktor des chemiſchen
Jnſtituts an der Univerſität in Greifswald Dr. Karplus, Privat
dozent für Pſychiatrie und Neurologie, Aſſiſtent am phyſiologiſchen
Jnſtitut der Univerſität in Wien Dr. Stobbe, Proſeſſor der
Chemie an der Univerſität in Leipzig Dr. Erwin Voit, Profeſſor
der Phyſiologie an der tierärztlichen Hochſchule in München Dr. Her-
mann Decker Privatdozent der Chemie in Berlin-Grunewald Dr.
Armin Tſchermak, Edler von Seyſenegg, Profeſſor der
Phyſiologie an der tierärztlichen Hochſchule in Wien. Hofrat Dr.
Guido Stacke, früher Direktor der Geologiſchen Reichsanſtalt in
Wien, iſt zum Adjunkten für Oeſterreich auf weitere zehn Jahre
wiedergewählt.

be. Hochſchulnachrichten. Zum Direktor des Schleswig-Holſteiniſchen
Muſeums vaterländiſcher Altertümer in Kiel iſt als Nachfolger der in
den Ruheſtand getretenen Leiterin Fräulein Prof. Dr. Meſtorf der
erſte Kuſtos daſelbſt Dr. phil. Friedrich Knorr ernannt worden.
Zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel „Exzellenz“ iſt der
Strafrechts- und Zivilprozeßlehrer Univerſitätsprofeſſor Geh. Rat
Dr. jur. Adolf Wach in Leipzig ernannt worden. Exzellenz Wach
hat ſich um die Leipziger Univerſität namhafte Verdienſte erworben als
Vertreter der Hochſchule in der Erſten Ständekammer und als Syndikus
des akademiſchen Senats. Er wurde am 11. September 1843 zu Culm
in Weſtpreußen geboren und wirkt ſeit Oſtern 1875 in Leipzig. Zum
Profeſſor der Metallhüttenkunde an der zu eröffnenden Techniſchen
Hochſchule in Breslau iſt, wie wir hören, der ordentliche Profeſſor
für Probierkunde und Metallographie an der Königl. ſächſiſchen Berg-
akademie zu Freiberg Kurt Friedrich auserſehen. Er iſt 1874
zu Oberſchlema bei Schneeberg im Erzgebirge geboren. Seinen
70. Geburtstag feiert am 28. ds. der a. o. Profeſſor für gerichtliche
Medizin an der Univerſität Königsberg i. Pr., Medizinalrat
Dr. med. Karl Seydel. Er ſtammt aus Chelchen, Kreis Oletzko in

Oſtpreußen. Der Direktor der Provinzialheil und Pflegeanſtalt in
Grafenberg, außerordentliches Mitglied und Dozent für Pſychiatrie
an der Akademie für praktiſche Medizin in Düſſeldorf, Dr. med.
Joſef Peretti wurde zum Geheimen Sanitätsrat ernannt. Er iſt
1852 zu Bonn geboren. Der Präſident des Kaiſerlichen Geſundheits-
amts Dr. Franz Bumm in Berlin wurde zum Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe ernannt.
Die Profeſſoren Dr. med. Albert Fränkel, Direktor der inneren
Abteilung des Krankenhauſes am Urban in Berlin und Dr. Artur
Hartmann, dirigierender Arzt der Abteilung für Ohren, Naſen
und Halskrankheiten am Rudolf-Virchow-Krankenhauſe daſelbſt, wurden
zu Geheimen Sanitätsräten ernannt. Der emeritierte ord. Profeſſor
der Paſtoraltheologie an der Prager deutſchen Univerſität Dr. theol.
Karl Elbl iſt am 23. ds. im 74. Lebensjahre geſtorben.

W. Weimar, 25. Mai. Die Zeitung „Deutſchland“ ſchreibt: Jn dem
durch Prof. Dr. Scheidemantel zu einem kleinen Muſeum umgewandelten
Vorraum der Schillerzimmer iſt eine von ihm wieder aufgefundene,
nach dem Leben ge arbeitete Büſte Schillers von Weiſſer
aufgeſtellt worden, die lange Zeit unbeachtet und unbekannt in dem
Hausgarten ſtand. Leider hat ſie durch mehrfachen Oelfarbenanſtrich
etwas gelitten und manches von ihren Feinheiten eingebüßt.

Peſt, 26. Mai. Dem „Peſter Lloyd“ wird aus Wien gemeldet,
es ſei unrichtig, daß OeſterreichUngarn die Beteiligung
an der römiſchen Ausſtellung formell abgelehnt habe. Man
habe weder zugeſagt noch abgelehnt, ſodaß die offizielle Beteiligung
noch immer möglich ſei.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verein deutſcher Handelslehrer, in dem faſt alle be

deutenden Privathandelsſchulen organiſiert ſind, hält am erſten und
zweiten Pfingſtfeiertage ſeine Hauptverſammlung in
Frankfurt a. M. im Hotel „Zum Salzhaus“ ab. Die Ver-
handlungen dürften erhöhtes Intereſſe beanſpruchen, weil die geſetzliche
Regelung des Privatſchulweſens jetzt gerade die geſetzgebenden Körper
ſchaften beſchäftigt. Jn Verbindung mit der Verſammlung findet in
der Handelsſchule für Mädchen (Direktor Jungblut),
ſener a. M., Unterberg 4, eine Lehrmittelausſtellung
tatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Sanitätskorps. Wiesbaden, den 22. Mai 1909.
Jm aktiven Heere: zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförde-
rung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte: x Berger
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 162, bei dem Feldart.-Regt. 71, x Dr.
Baumgarten des 2. Bats. Füſ.-Regts. 80, bei dem Jnf.- Regt. 70,

Dr. Walter des 2. Bats. Jnf.-Regts. 59, bei dem Jnf.Regt.
Nr. 50, Dr. Klehmet, Stabsarzt bei der 2. Sanitäts-Jnſp., bei
dem Feldart.-Regt. 23, letztere beide vorläufig ohne Patent.

Dr. Knuſt, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 67,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Bats.Aerzten
ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte:

Dr. Meßmer beim Garde-Kür.-Regt., bei dem 2. Bat. Jnf.
Regts. 162, Dr. Sehffarth beim Feldart.-Regt. 72, bei dem
2. Bat. Jnf.-Regts. 59, Dr. Keil beim Gren.-Regt. 5, bei dem
3. Bat. Jnf.-Regts. 78. Dr. Schemel, Oberarzt beim Sanitäts-
amt 2. Armeekorps, unter Beförderung zum Stabsarzt zur
Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen verſetzt. Befördert: zu Oberärzten: die Aſſiſt.Aerzte:

Zurbucht beim Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Dr. Seibt beim
Feldart.-Regt. 6, Köhler beim Feldart.-Regt. 34, Dr. Pos-
ner. beim Jnf. Regt. 136, Dr. Häßner beim Jnf.
Regt. 153, Dr. Geisler beim Jnf.-Regt. 156, Hörder beim
Jnf. Regt. 138; zu Aſſiſt.Aerzten: die Unterärzte: Schu-
macher beim Füſ.-Regt. 38, Becker beim Jnf.-Regt. 53,

Pohrt beim Jnf.-Regt. 85, Zollenkopf beim Jnf.-Regt. 128,
Dr. Baudouin beim Jnf.Regt. 167, dieſer unter Verſetzung

zum Jnf.Regt. 83, x Dr. Hedding beim Drag.-Regt. 7, Baatz
beim Feldart.-Regt. 20, Neue beim Feldart.-Regt. 74.

Verſetzt: die Oberſtabs und Regts.-Aerzte: Dr. Griebſch
des Jnf.-Regts. 70, zum Drag.-Regt. 7, Dr. Granier des
Feldart.-Regts. 71, zum Gren.-Regt. 12; die Stabsärzte: x Dr.
Oertel an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärzt-
liche Bildungsweſen, zur 2. Sanitäts-Jnſp., Dr. Servé, Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 43, zum 2. Bat. Füſ.-Regt. 80;
die Oberärzte: Dr. Zedelt beim Fuüſ.-Regt. 90, zum Kadetten
hauſe in Plön, Dr. Todt beim Kadettenhauſe in Plön, zum
Jnf.-Regt. 116, Scholtze beim Jnf.-Regt. 14, zum Sanitäts
amt 2. Armeekorps, Dr. Seedorf beim Jnf.-Regt. 84, zum
Jnf. Regt. 76, Dr. Hildebrand beim Fußart.Regt. 4, zum
GardeKür.Regt.; die Aſſiſt.Aerzte: x Dr. Steinmeyer beim
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2. Juni: England, Jrland, Schottland, 29 Tage
2. Juni: Rußland, St. Petersburg, Moskau, 20 Tage
10. Juni: Paris und London, 17 Tage

(auch Teilanſchlüſſe für Paris oder London allein)
15. Juni: 1. Skandinavienreiſe, 14 Tage
18. Juni: 2. Skandinavienreiſe, 27 Tage

A. Juli 3. Skandinavienreiſe, 32 Tage
6. Juli Schweiz und Oberitalien, Seen, 20 Tag
8. Juli Paris und London, 17 Tage
9. Juli 4. Skandinavienreiſe, 16 Tage
Die Reiſen nach Paris und London können auch auf dem Seewege über Cherbourg
und Southampton mit Benutzung der Dampfer der Hamburg- Amerika Linie aus

geführt werden.
Billige Veiſen: Nach dem Thüringer Wald und der Sächſiſchen Schweiz.

ellschaftsreis
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Wegen Abbruch Gruncethekes!

Rosinen 1 Pfd. 25, 34, 45, 50
und 60 Pfg.

Sultan-Rosinen 1 Pfd. 60, 70, 80
und 90 Pfg.

Corinthen 1 Pfd. 35, 40 u. 45 Pfg.
Schmelzmargarine 1 Pfd. 70, 80,

90 und 100 Pfg.
Gar. reine bayr. Schmelzhutter

1 Pfd. 1,50 M.
Auf obige Preise 10 Er-

mässigung u. 59 in Rabattmark.

A. Drautwein, md. i.

10 geſpielte Pianino
v. Blüthner, Feurich, Irmler, Berdux,
Fahr uſw. gebe zu ſehr billigen
Preiſen von 300 Mk. an ab; evtl.
auch mietsweiſe. [7921

2 Große Ulrich-e 1350 Mk. B. Döll, ſtraße 33/34.
e e 1050 99

u 650 99 J50
1220 u. 1270
1310 u. 1390 übernehmen zur Konſervie-

760 rung gegen Motten, Feuer-
650 ſchaden, Diebſtahl Ver
680 ſicherungAderbold Möüller,

Gr. Ulrichſtr. 42.

Bei allen Reiſen Fahrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelder im Preiſe eingeſchloſſen.

Programme koſtenfrei.
Das Bureau übernimmt das Arrangement und die Ausführung

billiger Vereinsfahrten.

Reiſeburenn der Hamburg Ameriln Linie, Amt
Berlin W. 64, Unter den Linden 8.

I Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar BRallin.

Perzina- Pianos
ſind die anerkannt beſten.

Alleinverkauf
H. Lücders, Mtelſtyaße

Telephon 3057.

Füſ.-Regt. 37, zum Fußart.Regt. 10, x Dr. Hentſchel bei
Regt. 79, zum Fußart. Regt. 4. Auf ſein Geſuch zu den I.
tätsoffizieren der Reſ. übergeführt: der Oberarzt: n Su,
Schieffer beim Fußart.Regt. 10. Der Abſchied mit der R.
lichen Penſion bewilligt: den Oberſtabs- und Regts n Keſet

Dr. Harmſen des Inf.-Regts. 50, Dr. Wolff des
Regts. 7, Dr. Lattorff des Feldart.Regts. 23; dem Staterw.

Dr. Dörrien, Bats.Arzt des 3. Bats. Jnf.Regts. 78 absargt
vier mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Un Wen
dem Oberarzt. Dr. Loock beim Jnf.Regt. 76. Der rm
mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be hie

Dr. Peisker, Stabsarzt beim Gren. Regt. 9; zugleich igt:
ſelbe bei den Sanitätsofizieren der Landw. 2. Aufgehe! der

geſtellt. ots an,Jm Beurlaubtenſtande.
die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.:

Befördert: zux Dr. Zeuch Sauinen erärzten

Dr. Oßke (Eiſenach), Dr. Siebert (Torgau), Dr.
(Sondershauſen), Dr. Kunſt (Torgau), Dr. Luther gern
leben), Dr. Giffhorn (Neuhaldensleben); zum Aſſiſt g.
der Unterarzt der Reſ.: Dr. Peterſen (Halle g. S, ſt-Arzt.
Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
form bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: Dr. Schröder n
haldensleben). Der Abſchied bewilligt: r Neu
Landw. 1. Aufgebots: Dr. Rudolph (Torgau); dem H.
der Landw. 2. Aufgebots: Dr. Backhaus (Halle a. S.

Nachträglich eingegangen. Wiesbaden, den 21., Mat
v. Schenck, Hauptm. a. D. in Wiesbaden, früher Lt. im

Gren. Regt. 2, der Charakter als Major verliehen. arde.
Oberlt., ſcheidet mit dem Tage der Demobilmachung des er
Heimtransports behufs Rücktritts in ſächſiſche Militärdien ten
dem Oſtaſiatiſchen Detachement aus. Hecker, Lt. im a
Regt. 13, in dem Kommando beim Gouvernement von Samo
zum 31. März 1910 belaſſen. von Thaden, bisher Fähnrig bis
See, als Fähnrich mit einem Patent vom 6. April 1907 in gar

graphen-Bat. 2 angeſtellt. Tele
Perſonalnachrichten. mm

Verliehen wurde dem Kaſſierer Heinrich Siewert zu
burg das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegu agde
vierten Klaſſe mit der Krone des Bayeriſchen Militärverdienſtorde g
erteilt dem Major Peterſſen, Direktor der Gewehrfabrik in ée

dwSport und Jagd.
Rennen zu Berlin Grunewald. Dienstag, den 25 M

J. Weſten d-Rennen. Graditzer GeſtütsPreis 3000 Mark n
garantiert 800 Mk. 1. Mr. G. Johnſons Spray (Cleminſon). o
A. v. Köppens Oos (Bullock), 3. Mr. Rays Schlemihl (Warne) m
Sieg 36: 10, Platz 23, 22: 10. II. PreisvonPichels werdet
3800 Mk. 1. Hrn. L. Korns Kann doll (Cleminſon), 2. Hrn g
Obrikats Herbert (Schläfke), 3. Hrn J. Beutlers Brunshaupten Ring
berger). Tot.: Sieg 71: 10, Platz 23, 20, 20: 10. III. Stern
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und garantiert 6000 Mk. l du
Frankenbergs Nordpol (Graf Schmettow), 2. Hrn. F. v. Schmidt Pal,
Aſtulf (Beth. Muc.), 3. Hrn. K. v. TepperLaskis Helgoland (Lt. gnrg

Tot.: 38: 10. IV. Preis von der Havel. StaatsPreit
10 000 Mk. und garantiert 3000. Mk. 1. Frhr. v. S. A. Oppenheinß
Signorina (Shaw), 2. Graf J. Sierſtorpffs Gardone (Cleminſon,
3. Prinz Ludwig von Bayern Suſo (Shurgold). Tot.: Sieg 16:10
Platz 16, 18: 10. V. Preis von Gatow. Garantiert 4000 M
1. Hrn. E. v. Krackers Raoſa (Ltn. Raven), 2. Lt. H. v. Oertenz
Veſtalin (Beſ.), 3. Ltn. Graf Kanitz' Habsburg (Ltn. Zobeltitz). Tot,

Sieg 31:10, Platz 20, 26: 10. VI. Preis von Charkotten,
b urg. Garantiert 6300 Mk. 1. Hrn. R. Cordes' Saint Antonius (Ma
Farlane), 2. Graf J. Sierſtorpffs Atout (Cleminſon), 3. Mr. Rays Prin
Kuckuck (Warne). Tot.: Sieg 51:10, Platz 18, 16, 18: 10,
VII. Elbe-Hürdenrennen. Garantierter Preis 4000 M.
1. Hrn. Biſchoffs Pont d'Eragny (Lippold), 2. Lt. Frhrn. v. Wagen
heims Vis Mayor (Taranczevski), 3. Mr. Fairs Tamales (Baſtian).
Tot.: Sieg 18: 10, Platz 15, 27: 10.

Die letzten Siege im Straßenrennen, die auf dem bewährten
Brennaborrade errungen wurden, werden durch den erſten Preis in
70 Kilometer-Straßenrennen Köln--Jülich -Köln und die beiden erſten
Preiſe in der 85 Kilometer Radfernfahrt „Rund um Jſerlohn“ am
Himmelfahrtstage würdig ergänzt. Jm Prämienfahren in Brüſſel war
der Neger A. C. Spain erſter Sieger auf Brennabor und in Nanch
gewann C. Simar das 20 KilometerRennen hinter Motorſchrittmachern
auf derſelben Marke.

Püngstgeschenbel

Willst Du, Freundchen, Deine Lieben
Durch ein Pfingstgeschenk erfreun,
Musst Du einen Gang zur besten
Pinkaufsquelle nimmer scheu'n!
Wisse drum ein kluger Mensch
Schenkt k nfe kt von

ertGent
10 Geschäfte in

Halle a. Saale:

Albrechtstr. 46 (Eing. Geiststr.), j Alter Markt I8,
Merseburgerstrasse I6, Leipzigerstrasse 69,
Triftstrasse 2l, Grosse Ulrichstrasse 40,
Steinweg Grosse Steinstrasse 38,Zwingerstrasse 32, Merseburgerstrasse 22.

Bac-Sulza i. Th.
und Auskunft durch leSolbad und Inhalatorium. Badedirertion. [2145

Auf die richtige Marke
kommt es an!

Darum nur Puddingpulver von

Dv. OetKoer.
Eine billigere, wohlschmeckendere und
nabrhaftere Nachspeise gibt es nicht!

Zum Backen nur das echte Dr. OetKer's Backpulyer.
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jweifelhafter „Bank“unternehmungen

von

ſtehende „Güterbank“ nicht zu verfügen.

ſchaft zu handeln.
Hand nur darin, daß ſie vor nunmehr einem Jahre gegründet

gut wie aus, da

Aus dem Leſerkreiſe.
ir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſerKri an unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
rſicht bei Beteiligung an ſogenannten „Genoſſenſchafts-

Vo m mletzten Jahren ſchießt eine neue Form von Bank-ne wie Pilze aus der Erde. Gemeint ſind ſolche
u ite welche allem Anſcheine nach die alten Organiſations-

Juſt n der offenen Handelsgeſellſchaft oder der Aktiengeſellſchaft
for b vermeiden, weil es ihnen an dem erforderlichen Kapital
de um ſich als Banken bezeichnen zu dürfen. Sie wählen
e zumeiſt die für ihre Zwecke weit günſtigere Eintragung
daher ſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. Der Vorteil
als z Verfahrens iſt für ſie ein mehrfacher. Einmal kann ihnen
d die Führung des ſtolzen Banktitels geſetzlich nicht abge
rochen werden. Andermal genießen ſie als Genoſſenſchaft von
herein, beſonders bei der ländlichen Bevölkerung, ein ge-
Wrs Vertrauen und endlich ſind ſie beſſer in der Lage, unter
m Deckmantel der Gemeinnützigkeit auch die kleinſten länd-
den Sparer für ihre Geſchäfte dienſtbar zu machen.
i Als beſonders günſtiges Feld für die Gründung derartiger
geranſtaltungen ſcheint Magdeburg zu gelten. Wenigſtens ſind
ſchon im Amtsblatte der Landwirtſchaftskammer, der „Landw.
Hochenſchrift für die Proving Sachſen“ (10. Jahrg., Nr. 32 vom
J Auguſt 1908, S. 282 f.) die Landwirte der Provinz Sachſen
r Benutzung zweier derartiger neuer Unternehmungen in

Reagdeburg, nämlich der „Handels- und Diskontobank“, ſowie der
Bank für Jnduſtrie und Verkauf“, öffentlich gewarnt worden.

Reuerdings erregt nun ein drittes Unternehmen die Auf-
rkſamkeit weiterer land wirtſchaftlicher Kreiſe durch die Ver-

endung eines Werbezirkulars, das vornehmlich an Amts
orſteher, Ortsvorſteher und Vorſitzende land-
wirtſchaftlicher Vereine in der Provinz verſandt
worden zu ſein ſcheint. Beſagtes Rundſchreiben geht von einer
Firma Magdeburger Güterbank, e. G. m. b. H.“, aus. Unter
dem ſchönen Motto:. „Schutz für unſere Berufsgenoſſen“ wird in
ihm zur Beteiligung als Genoſſenſchafter an dem
Unternehmen aufgefordert. ß

Es läßt ſich nun nicht beſtreiten, daß der Rahmen dieſes
Unternehmens nicht ungeſchickt gewählt worden iſt. Denn ab-
geſehen davon, daß von der Buchführung für landwirtſchaftliche
Setriebe, Bücher und Rechnungsreviſionen für die bei den zahl
reichen Veranſtaltungen dieſer Art insbeſondere der von der
Landwirtſchaftskammer eingerichteten ein dringendes Be-
dürfnis nicht vorliegt, kommt, zumal für den kleineren land-
wirtſchaftlichen Beſitz, eine einwandfrei arbeitende
zentralſtelle zum Zwecke des An- und Verkaufs
don Jmmobilien, ſowie deren Aufteilung, die

Vermittlung von An- und Verkauf von Liegen-
ſchaften und ſchließlich die Hypothekenver-
mittlung fraglos einem dringenden wirt-ſchaftlichen Bedürfniſſe entgegen. Ja, es ſcheint
nicht übertrieben, wenn man die Behauptung aufſtellt, daß es
als eine Wohltat zu begrüßen wäre, wenn es durch Zuſammen-
faſung aller Kräfte der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
gelänge, dem am Lebensmark der kleineren und vielfach auch der
mittleren Wirtſchaften zehrenden Schmarotzerſtande der Güter-
ſchlächterei und des Hhypothekenwuchers durch Ausſchaltung

und Privatperſonen das
Handwerk zu legen.

Allerdings läßt ſich ein Vorteil von einem derartigen Vor-
gehen nur dann verſprechen, wenn von ihm mehrere Erforder-
niſſe erfüllt worden ſind, ohne die ein zweckentſprechender Erfolg
nicht gewährleiſtet werden kann. Hierher gehört in erſter Linie,
daß eine derartige Veranſtaltung innigen Anſchluß an

die zuſtändige geſetzliche Vertretung der Land-
wirtſchaft ſucht oder ſich wenigſtens dem lokalen
Genoſſenſchaftsverbande anſchließt. Zweitens
muß dafür Vorſorge getroffen worden ſein, daß ein ſolches
Unternehmen nicht etwa als eine Erwerbs, ſondern als eine
gemeinnützige Geſellſchaft verwaltet wird. Drittens
aber iſt das geſteckte Ziel im Jntereſſe der Landwirtſchaft über-
haupt nur dann zu löſen, wenn das Unternehmertum bereits

Anbeginn über ein nicht zu knapp be-
meſſenes Betriebskapital oder wenigſtens über
ſo hinreichend ausgiebige Kreditquellen ver-

gt, daß es jederzeit die erforderlichen Mittel flüſſig machen
ann.

Ueber alle dieſe Vorbedingungen ſcheint aber die in Frage

b Vor allem ſcheint esſich um die Gründung einer privaten Erwerbsgeſell-
Jhre Vorzüge beſtehen anſcheinend vor der

worden iſt, daß ſie bereits Geſchäftsanbahnungen bewirkt haben
vill, daß ſie für ihre Zwecke reelle Geſchäftsgrundſätze verſpricht
und endlich die Behauptung aufſtellt, daß ihre Weiterentwickelung

zu den beſten Hoffnungen berechtigt.
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es nicht unbedenk-

lich, wenn die Bankleitung eine Werbetätigkeit unter der land
wirtſchaftlichen Bevölkerung zu organiſieren beginnt mit dem
ausgeſprochenen Zwecke, ſich erſt jetzt das erforderliche Be-
triebskapital durch Ausgabe von Geſchäftsanteilen in der Höhe
von 100 Mark zu beſchaffen.

Der Natur der Sache nach muß ſich das Unternehmen nämlich
vorwiegend an die kleineren und kleinſten Landwirte wenden.

Fällt doch für die größere und mittlere Landwirtſchaft das eine
der beiden Hauptziele, nämlich die Hypothekenvermittelung, ſo

aus, d für dieſe durch die vorhandenen Kreditorgani-
ſationen in dieſer Richtung ausreichend bereits geſorgt worden iſt.
Venigſtens will es uns beiſpielsweiſe nicht einleuchten, daß es der
Magdeburger Güterbank“ gelingen ſoll, etwa erforderliche Dar
lehen zu billigerem Zinsfuß und günſtigeren Beleihungs-
bedingungen zu beſchaffen, als hierzu die Landſchaft und die
öffentlichen Sparkaſſen in der Lage ſind.

„„Venn nun aber die kleineren und kleinſten Landwirte in den
Tätigkeitskreis der Bank mit einbezogen werden ſollen, ſo iſt
unſerem Dafürhalten nach das hierfür zu übernehmende Riſiko
ür dieſe ein viel zu großes Zwar ſind dieſe Er

werbszweige vielleicht in der Lage, die Eintritisgebühren und
einen oder einige Anteilſcheine zu erwerben. Ob ſie aber den in
deſen Geſchäftsanteilen einbe ſchloſſenen Haft-
ſummen gewachſen ſind, erſcheint mehr als
zweifelhaft. Deshalb iſt es zu beanſtanden, daß dasVerbeſchreiben ausdrücklich glaubt betonen zu ſollen, daß ein Riſiko
bei dieſer Sache deshalb vollſtändig ausgeſchloſſen iſt, weil Grund
und Boden einer Wertverminderung kaum unterworfen iſt. (1)
r Nachſatz iſt im allgemeinen zweifellos richtig. Es bleibt aber
zu erwägen, ob das in den erworbenen Bodenwerten inveſtierte
Hapital auch unter allen Umſtänden den Anteikl-
tignern erhalten bleibt. Durch welche Vorkehrungen das
möglich gemacht werden ſoll, darüber wäre vorab eine er
höpfende Auskunft' geboten. Kann es doch den Jn-

ſtitutsleitern nicht unbekannt ſein, daß bereits zahlreiche Unter-
wehmungen dieſer Art deshalb in Konkurs geraten ſind, weil ſie

in Geſchäftsſpekulationen übernommen haben.
Hiernach iſt allen denjenigen Landwirten, Handwerkern uſw.,

welche gewillt ſind, ſich an dem vorgenannten Unternehmen zu be-
eiligen, dringend anzuraten, mit aller Vorſicht zu Werke zu gehen
r ſich vor allem über die erforderliche Haftpflicht als Teilhaber
er „Magdeburger Güterbank“ zu unterrichten, ſowie ſich außer
am vorher davon zu überzeugen, ob die Organiſation und die
Hilfsquellen dieſer „Bank“ dazu geeignet ſind, die geſtellten Auf
hoben zweckentſprechend zu leiſten. S.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Der Fabrikbeſitzer Huth in Wörmlitz iſt zum Amtsvorſteherfür den Amtsbezirk Wörmlitz im Saaltreiſ ernannt worden.

Magdeburg, den 10. Mai 1909.
Der Oberpräſident.

Bekanntmachung.
Jm Saalkreiſe iſt für den Standesamtsbezirk Nettewitz an

Stelle des Gutsbeſitzers Paul Tornau der Lehrer Heinrich
Hofmann in Lettewitz zum Standesbeamten beſtellt worden.

Magdeburg, den 17. Mai 1909.
Nr. 4160 O. P. 2169 K.A. Der Oberpräſident.

Bekanntmachung.
Auf die im Regierungsamtsblatte von 1908 Stück 21 unter

Nr. 635 veröffentlichte Bekanntmachung über die Aufnahme
Kranker in die Königlichen vereinigten Univerſitätskliniken

wird mit dem Bemerken beſonders aufmerkſam gemacht, daß dieſe
Bekanntmachung bei den Amts und Gemeindevorſtehern des
Kreiſes eingeſehen werden kann.

Halle a. S., den 19. Mai 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Nr. 6643.

Station 2,0——3,7 der Kreischauſſee Brachſtedt Zwebendorf bis
zum 4. Juni d. Js. geſperrt. Der Verkehr geht über Rüprichs
Windmühle und über HohenEismannsdorf.

Halle a. S., den 25. Mai 1909.

(mit Ausnahme der pſychiatriſchen und Nervenklinik) zu Halle a. S.

(8035

Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Strecke

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 6969. von KrosieK. [8036

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den Kreischauſſeen und

zwar an der
a) Trotha--Plötzer

4,7 6,0 50,
11,9 13,2,

Kreischauſſee in
6,5 25-8,3, 9,07 10,67,

Station 2,7--4,6 85,
10,7—-11,3 und

b) Plötz- Domnitzer Kreischauſſee in Station 35,0-—36,9,
c) Bebitz Mukrenaer Kreischauſſee in Station 1,6——3,8,
d) Garſena--Rothenburger Kreischauſſee in Station 0,0--1,9,
e) Kattau--Wieskauer reischauſſee,

Gröbers Lochauer Kreischauſſee,
g) Diemitz Reideburger Kreischauſſee und
h) Nietleben Salzmünder Kreischauſſee in Station 0,0-—-6,907

ſoll freihändig verpachtet werden.
Schriftliche Angebote mit Bezeichnung der Strecke und Angabe des

Preiſes ſind bis zum 2. Juni an uns einzureichen.
Die Verpachtungsbedingungen können hier eingeſehen oder gegen

Einſendung von 20 Pfg. durch die Poſt bezogen werden.
Halle a. S., den 22. Mai 1909.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von KrosigqK.No. 2133 K.-A.

7924

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Hauseigentümers Karl

Kajos in Beeſenlaublingen iſt der Rotlauf ausgebrochen.
Neubeeſen, 25. Mai 1909. Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Rotlauf unter dem Schweinebeſtande des Schiffs

eigners Albert Weber in Mucrena iſt erloſchen.
Neubeeſen, 25. Mai 1909. Der Amtsvorſteher.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sechs Stück noch gut erhaltene, für diesſeitigen Betrieb nicht
mehr geeignete Rohrſprengwagen ſollen verkauft werden. Die
Wagen können jederzeit im Grundſtück Kloſterſtraße 5 beſichtigt
werden, auch wird hier jede gewünſchte Auskunft erteilt.

Halle a. S., den 24. Mai 1909. Der Magiſtrat.
Zwangsverſteigerung.

Auf dem Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen folgende Grundſtücke,
die in den Gemeindebezirken Bibra und Kalbitz liegen und bei der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerks für den Landwirt Alfred Kohlmann
in Bibra in den Grundbüchern von Bibra Band IV, Blatt 192, von
Bibra (Flur) Band XIII, Blatt 575 und Blatt 591 und von Eckartsberga
(Allgemeines) Band V, Blatt 250 eingetragen waren

z h
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buch eingetragen.
Eckartsberga, den 26. März 1909.

Königliches Amtsgericht.

8. Juni d. Js.

heben, mit dem 6. Juli d. Js.
Halle a. S., den 22.

Bekanntmachung.
Die Liſte der in hieſiger Stadt mit einem Jahreseinkommen

von mehr als 660 Mk. bis 900 Mk. zu dem fingierten Satze von
4 Mk. jährlich veranlagten Perſonen liegt vom 25. Mai bis zum

in unſerem Bureau II
Nr. 14, 15, 16 und 17 des Rathauſes öffentlich aus.

Gegen die Veranlagung ſteht
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs
friſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vor-
ſitzenden der Veranlagungs- Kommiſſion der Stadt Halle a. S. zu.
Die Einſpruchsfriſt endet, wie wir hier noch beſonders hervor-

(Steuerbureau) Zimmer

dem Steuerpflichtigen binnen

Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Am 29. Mai
Bekanntmachung.

ii (Sonnabend vor dem Pfingſtfeſte)
Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes mit Ausnahme des

wird der

Kühlhauſes von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.
Halle a. S., den 24. Mai 1909.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß der am

18. April 1909 in Halle a. S.,
Große Brauhausſtraße 30, ver
ſtorbenen ledigen Schankwirtin
Marie Denhart wird heute, am
24. Mai 1909, vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. S., Burgſtr. 50,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 12. Juni 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 24. Mai 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Suche Gut lgln dte
60 100 Mrg. mit gut. alleinſt.
Wohnhaus, Geb. u. Acker bei ger-
Anz. oder pachte ein ſolches unt.
günſt. Uebernahmebed., wobei ein
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchl. iſt.
Angebote mit genauer Preisangabe
u. Z. J. 403 an die Exped. d. Ztg

Eleganter Fuchswallach,
7jährig, 1,70, geſund, fehlerfrei,
tadellos geritten, gefahren, ſehr
flott, wegen Stallüberfüllung ſehr
preiswert zu verkaufen. 7989

von Bila,
Merſeburg, Halleſcheſtraße 25.

ferde zum Schlachten
auft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [7003R. ThurmJnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Die Arbeiten und Lieferungen
für die Ausführung des Luppe-
durchſtiches bei Wegwitz, Kreis
Merſeburg, umfaſſ. etwa 19000cbm
Erdaushub, ſowie den Bau eines
maſſiven Ueberfallwehres von
9,50 m Lichtweite und eines etwa
40 m langen Dükers aus eiſernen
Rohren von 0,60 m lichtem Durch-
meſſer ſollen öffentlich verdungen
werden.

Das Projekt und die Ver-
dingungsunterlagen liegen bei dem
unterzeichneten Genoſſenſchaftsvor-
ſteher in Wegwitz bei Merſeburg
zur Einſicht aus. Von demſelben
können die beſonderen Bedingungen
und die Verdingungsanſchläge
gegen poſtfreie Einſendung von
3 Mk. bezogeu werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
mit der Aufſchrift „Luppedurch-
ſtich bei Wegwitz' an den unter-
zeichneten Genoſſenſchaftsvorſteher
bis zu dem am Freitag, den
11. Juni 1909, nachmitags 3 Uhr
in der „Bergſchenke“ zu Wegwitz
bei Merſeburg ſtattfindenden Er
öffnungstermine einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Weg witz, den 22. Mai 1909
Der Genoſſenſchaftsvorſteher.

Fischer-
M ä

Wie alljährlich ſteht hier eine
große Auswahl

Oxfordshiredown-
Jährlingsböcke

ſchwerſten Schlages zum frei-
händigen Verkauf. 2518

A. Klepps Erben,
Kleinpaſchleben b. Köthen (Anh.)-

Bauterrain
7798)

am
der elektriſchen Bahn, J. u. II. Bau
zone, unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen.

Hugo Schulze, Neue Promenade Z.

Böllbergerwege, Halteſtelle

intenſiv betrieben,

fabrik, 236 Mrg.

1 Stunde erreichbar.
zahlung 70 000 Mk.

Herrenſitz,
zwiſchen Halle

4 kw Chauſſee von Bahnſtation mit bedeut. Zucker-
voollſtändig eben

22 Mrg. ertragreiche Wieſen,
Rübenboden. Tadelloſe Wohn- und Wirtſchafts-
gebäude, u. a. große Villa mit 33 Räumen, wertv.
reichl. leb. u. tot. Jnventar. Halle und Leipzig in

Geregelte Hypotheken.

und Leipzig,

wovon
Reſt Weizen- und

An-
[7510

Auskunft erteilt ernſtl. Reflektanten
Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der Land-
bank Berlin in Hannover, Alexanderſtr. 2.

Fernſprecher 2912.



Bilanz für den Schluss des Gese
Serrr--

A. Aktivwa.
Grundbesitz
Hypotheken
Woertpapiere:

Mündelsichere Wert papiere

Sonstige Wertpapier e.

Vorauszahlungen und Darlehne auf Policen
Guthaben:

bei Bankhüusern
bei anderen Versicherungsunternehmungen

Gestundete Prämien
Rückständige Zinsen und Mieten
Aussenstände bei Generalagenten bezw. Agenten

Barer Kassenbestand
In vent
Sonstige Aktiva
Amortisations-Konto des Hamburger Verbandes“

Pfandbriefe deutsober Hypotheken- Akt. -Gesellschaften
155 750

t 6 423 542

m

2 715 299
78 831 363

1079 743
178 925

1 414 418

802 866
178 165 980 531

3 608 085

846 137
914 605

66 566

69 886

81 920
754 004

Gesamtbetrag 06 206 36244

m S

Prämienreserven für:

Prämienüberträge für:

Barkautionen

Guthaben der
Verbandes“

IX. Gewinn

Halle a. d. S., den 22. April 1909

die Direktion der Lebens-, Pensions- und Leibrenten Versicherungs Gesellschaft a.

„„IDUMNA“ zu alle a. d. S.
C. Osterloh.

Reserven für schwebende Versicheru
reservefonds aufbewahrt

Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versichberten
Sonstige Reserven, und zwar:

Ausgleichungsfonds
Grundstücksreserven
Nicht abgehobene Dividenden
Reservefonds der Kriegsversicherung für Berufssoldaten
Reserve für erloschene Versicherungen
Voerzinslich gutgesehriebene Dividenden

Rüeklage für den Hamburger Verband

Guthaben anderer Versicherungsunternebhmungen

Kapitalversicherungen auf den Todesfall
Kapitalversicherungen auf den Lebensfall
Rentenversicherungen
Sonstige Versicherungen

Kapitalversicherungen auf den Todesfall
Kapitalversicherungen auf den Lebensfall

Sonstige Passiva, und zwar:
Beamten Pensionsfonàs
Vorausbezablte Zinsen auf Policen-Darlehbne
Hypotbeken auf Hausbesitz

Garantiefondszeichner des Hamburger

Diverse Oreditoren

ugsfällo beim Präwien-

häftsjahres 1908.
wem

58 965 339
19 500 907
4300 745

295 880

37 109

19 316

W 478 425
201 097
195 471

16 287
183 055

W 79 618
W 85 000 1 188 956 83

171 o73 83

151 17286

509 515 58
81 318 62
135 000

1 500

29 149 75 536 47895

2 3309 29307

Gesamtbetrag 96 206 8620

(8005

Unſere diesjährige

ordentliche Generalverſammlung
wird hierdurch gemäß S 31 des Statuts auf

Sonnabend, den 5. Juni 1909, vormittags 11 Uhr
nach dem „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz)Halle a. S., Kleine Klausſtraße 16, e Werufen prinz

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände:
Eröffnung der Verſammlung.
Erſtattung des Geſchäftsberichtes über das Jahr 1908.
Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen.
Genehmigung der Bilanz für 1908.
Verteilung des Gewinnes.
t des Vorſtandes für ſeine Geſchäftsführung

ahre 1908.
ahlen:

a) Neu bezw. Wiederwahl dreier Vorſtandsmitglieder;
es ſcheiden aus die Herren

Domänenrat R. Menzel-Halle,
Amtmann C. RackwitzQueis,
Rittergutsbeſitzer Fr. OttoPaſſendorf;

d) Neu bezw. Wiederwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder;
es ſcheiden aus die Herren

Oekonomierat G. WeſcheRaunitz,
Gutsbeſitzer Franz C

e

d

8. Berichterſtattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge
ſchäftsjahr.9. Seite

Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1908 liegt am ſt de
inſicht der

[2514

Statuts in unſeren Geſchäftsräumen, Kaiſerſtraße 7, zur
Genoſſen aus.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.

Schlachtvieh Verſicherung
des Landwirtſch. Bauernvereins d. Saalkreiſes zu Halle a. S.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
G. Wesche, Kgl. Oekonomierat. Zeohor.

in

im

Der Vorſtand.
Rudloff.

Neuerbaute

in vornehmer Lage,
jeglicher Komfort und luxuriöſe Jnneneinrichtung,

hochherrſch. Villa nit Garten

zu verkaufen. Offerten unter Z. C. 402 an die Exped. d. Ztg.
e

m Gartenschläuche Wund Zubehörtelle,
wo Keine Wasserleitung, billige

12478

mr Gartenspritzen. W
A. Binder, Halle a. S.

Fernsprecher 556. Mansſelderstr. 9.

reizende neue gesehmaekvolle
Austoer,

xu sehr billigen Preisen.

G. F. Rittor.
Bad

Jn neuen Ausgaben ſind ſoeben erſchienen:
e der Königlich Preußischen Armes und des X. (Königteh Württem

bergtsehen) Armeekorps für 1909.

des Kaiſers
Geheime Kriegskanzlei.
Majeſtät und Königs.

Mit den Dienſtaltersliſten der Generale
und Stabsoffiziere. Auf Befehl Seiner

Redaktion
Preis Mk. 7,50, in Leinwandband Mk. 9,

Kriegsminiſterium,

Rangliste der Kaiserlich deufschen Marine für das Jahr 1909. Auf Befehl
Majeſtät des Kaiſers und Königs.

Redigiert im Reichs-Marine-Amt.

DeinerRedigiert im Reichskabinett.
Preis Mk. 2,50, in Leinwandband Mk. 3,25.

Rangliste von Beamten der Kaiserl. deutschen Marine für das Jahr 1909.

m

Preis Mk. 3, in Leinwandband Mk. 3,50.

Verlag der Königlichen Hofbuchhandlung E. S. Mittler Sohn, Berlin 8W. 68.

V V

Kchraplauer Kalkwerke 1.0

HAbBbE a. S. Fernspr. 3429.

Thüringer Weisskalk 95 Hetzkalk.
prima gebrannte

Dünge- und Bau-Stückenkalke,
Baukalksteine,

Kalksteine für Zuckerfabriken, Bisongiessereien,
Betonbauten u. s,. w. 959 kohlenszaurer Kalk

zu billigsten Tagespreisen.

V

J

Früh. Brauereigrundſit.

Das Grundſtück der früheren
Schloßbrauerei in Bernburg a.Saale, Langegaſſe 37, mit ehe

guten Kellereien u. flottgehendem
Ausſchanklokal iſt zum Preiſe von
Mk. 46 000 zu verkaufen. [7984
Brauerei Thale A.-G., Thale a. H.

c Strohſeileeſteſowie mehrere Ladungen Weizen-

und Haferſpreu u. einige Ladungen
Hafer, Gerſten und Weizenſtroh
ſucht zu kaufen. R. Manädler,
Fouragehandl., Mühlhauſen i. Th.

Größere Quantitäten

troh
ſofortige und Sommer-- Lieferung

zu kaufen geſuqht.

Gefl. Offert. unt. S. S. 7636 an
Rudolf Mosse, Siunttzart.

Verzinnerei
R. Hunder. Halle Trotha.
Saalwerderſtr. 7. Teleph. 3522.

Alle Sorten Strol,
gerreet und ungepreßt, ſuche zu

ufen. Preſſe ſtelle auf Wunſch
gratis. Gottlieb Riemann,
Magdeburg. Fernſpr. 3443.
S Ca. 150 Merzſchafe
P u. einige Ldg. Kartoffeln
verkauft, termüde Pferde
nimmt auf Weide [25

Schirmersohe Gutsverwaltung,
Neuhaus bei Paupitzſch,

Fernſprecher Delitzſch 67.

Kuohg en Gut genx

gae Inventar zu kaufen.
Anzahlung genügend vorhanden.
Franz Geitnor, gandwirt

in Lodersleben bei Querfurt.

U Guterhaltenen W
Dogeart,

Naturwagen,
(laslandauer
hat billigſt abzugeben

Heinrich bösser, Martinſtr. 14.
m

Perlangte Perſonen.

Offene Stellen für: verheir. Ver
walter auf 500 Morg. gr. Vorwerk
b. Gotha; led. Verwalter b. Greifen
berg i. Pomm. 800 Mk.; b. Kaſſel
600 Mk. b. Aſchersleben 400 Mk.;
b. Leipzig, Gera, Zeitz 300 Mk., ohne
Gehalt b. Jena, Plauen i. Vogtl.,
Borna b. Leipzig verheir. u. led.
Kutſcher u, Diener ält. led. Gärt
ner z. Leitung einer Morg. gr
Gutsgärtnerei. Binnewelss,
Jnh.: Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr.9.

er Hofmeiſterverheirateter
zum 1. 7. 09 in die Nähe Goslars
t Offerten unter S. i. 705
an die Exped. d. Ztg. (8017

Suche für ſofort oder ſpäter einen
Baäckerlehrlin

u günſtigen Bedingungen FritzSeht Konditorei u. Feinbäckerei,

20Charlottenburg, Berlinerſtr. 154.

II
Sohaukein,

wen

Ein jüngerer, unverheir. Mann
gewandter, ſicherer Reiter, als

Diener
und zu landwirtſchaftl. Arbeiten
geſucht. Bedingung: beſte Zeug
niſſe, Vertrautheit mit Pferde
behandlung. Zeugnisabſchriften,
Lohnanſprüche unter E. 7513
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Leipzig. 8021
Fandwirtſchaſterinnen.

irtſchaftsfräulein hab. die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch-
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Kücheu. Haus, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädch. f. Rittergüter.

Perſonen-Angebott.

Junger Kaufmann,
mit allen Kontor und Expeditions-
arbeiten vertraut, ſucht zur weiteren
Ausbildung Stellung auf größerem
Kontor. Offerten unter Z. k. 406
an die Expedition dieſer Zeitung.

Zum 1. Juli ſuche Stelle als
Juſpektor od. J. Beanter.
Landwirtsſohn. ev., 34 Jahre, led,
übungsfrei, anſpruchslos, ſehr ſolid
und an ſtrengſte Tätigkeit gewöhnt.
Bereits !4 Jahre in gut renom-
mierten Wirtſchaften tätig. Beſte
Zeugniſſe und Empfehl. ſtehen zur
Seite. Gefl. Off. u. Z. n. 404
an die Exped. d. Ztg. [8015

28jähr. gebild. Fräulein, welches
einige Jahre im Auslande tätig warſucht d 1. Juli Stellung als

Stü oder Erzieherinütze deinerer Kinder.

Gefl. Offerten unter H.poſtlagernd Roßla (Harz) 8008

t e Mädonen mit g.
Franke, Stellen

vermittlerin, Leipzigerſtr. 72, l.

Trapeze g Turnringe,

Springsoile.

Grosse Auswahl.
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